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Crotzkl an Russlands ßotfebafter .
Zur Frage des Waffenstillstands .

�
Die gestern bmt uns wiedgrgcgebene ?! achricht der „ Neuen

Freien Presse " , daß General Duchonin , dem Austrag der
revolutionären Regierung folgend , einen Waffenstillstand an -
geboten habe , entbehrt bisher der Bestätigung . Somit ist cS
auch zweifelhaft , wer fetzt als Oberbefehlshaber zu betrachten
ist , Duchonin oder Crylcnko . Tatsächlich lag bis gestern
abends noch von keinem der beiden ein Waffenstillstands -
angcbot vor .

AuS den Niiuistcrerklärungcn in Wien und Budapest geht
hervor , daß die Mittelmächte zu Nerhandlungeii bereit sind ,
es fehlt nur noch , daß sich der Gegcupart zu diesen VerHand -
lungen stellt . Von deutscher Seite werden die bolschewistische
Regierung und ihr militärischer Bevollmächtigter als genügend
legitimiert anerkannt werden , zumal kein Zweifel daran be -
stehen kann , daß zwischen der bolschewistischen Regierung und
dem russischen Volkswillcn in der Iriedcnsfrage vollkommene

Uebereinstimmung besteht .
Würde zlvischen Bcrlin - Wien und Petersburg ein Waffen -

stillstand geschlossen , so wäre damit eine Tatsache geschaffen ,
die keine Macht der Welt wieder rückgängig zti machen im -
stände ist . i�s ist selbstverständlich , daß bei Verhandlungen
über den Waffenstillstand militärische Einzclfragcn geregelt
werden müssen und daß diese Regelung eine militärische
Angelegenheit ist . Die Verhandlungen sollen aber von
einem politischen Geist geleitet werden , der sie auf ein
positives Ergebnis hinlenkt und beiderseits auf

'
cinsaige mili -

tärischc Streitfragen ausgleichend , letzten Endes b c st i m -
rnend wirkt .

Die „Leipziger Volkszeitung " hält eL für politisch klug ,
zu behaupten , die deutsche Regierung verfolge annexionistische
Ziele im Osten . Nach den eigenen Erklärungen der Nc -
gierung ist das nicht richtig ; wäre es aber richtig , so müßten
die Unabhängigen die Regierung Hcrtling - Payer ganz anders
• Bekämpfen , als sie es bisher getan haben . Auch die Sozial -
dcmokratie müßte dann natürlich die schärfste Kampfstellung
gegen die Regierung einnehmen . Der „ Vorwärts " vom
&. November erklärte , daß für diesen Fall „ die Stellung der
Sozialdemokratie vollkommen klar " sei. Käme es
nun zu Verhandlungen mit den Russen , so
müßte auch in diesem Punkte jeder Rest von etwa

noch vorhandener Zweideutigkeit schwinden . � Die deutsche
Regierung würde bald erkennen , daß sie keinen anderen
Frieden anstreben kann als den . den das deutsche Volk will .
Das deutsche Volk aber will keine fünf Minuten länger Krieg
führen , damit Polen österreichisch , ikurland und Litauen

preußisch wird . >
»

Budapest , 23 . November . Im Abgeordnetenhaus erklärte
Ministerpräsident Dr . Weierle auf eine Anfrage des Grafen TiSza ,
dei : die russische » Verhältnisse eingehend erörterte : Sie werden es
natürlich finden , daß ich mich in eine Würdigung der stets
wechselnden russischen Verhältnisse und in deren Schilderung nicht
einlasse . Ich will mich blog auf die Feststellung der Tat »
fachen beschränken . Die russischen Verhältnisse sind noch so
ungeklärt , dah nicht f e st z u st e l I e n ist , ob die dortige
Friedenspartei imstande sein wird , ihre Be »

strebungen zu vertu irklichen . Bisher ist ztt uns
kein Friedensanerbieten und auch kein Anerbieten rinrS Waffen
stillstandes gelangt . Wenn ein solches eintreffen wird , so wird es
im Einvernehmen tnit den Bundesgenossen zum Gegenstand wohl -
wollender Erwägung gemacht werden ( lebhafte Znstimmung ) , und
wenn die Bedingungen annehmbar sind , werden wir
das Anerbieten an nehmen .

Berlin , 23 . November . Laut telegraphischer Berichtigung aus

Budapest muß in der Erklärung des Minisierpräfidenten W ekcrle
im Finanzausschuß der letzte Satz richtig lauten : Jedenfalls
muffen wir uns darüber Sicherheil verschaffen , ob derjenige
der das Angebot stellt , im Besitze der Macht sei
und ob mithin das Anerbieten von zuständiger Stelle komme .

Sofortige Waffenruhe !
Amtlicher russischer Vorschlag .

Petersburg , 23 . November . ( Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agentur . ) Ertlärung an die Botschaften .

Herr Botschafter ! Ich habe die Ehre , Ihnen mit diesen
Zeilen mitzuteilen , daß der Kongreß der Generalräte der

Arbeiter - , Soldaten - und Bauern - Abgeordneten ganz Ruß -
lands am 26 . Oktober/L . November eine neue Regierung
der Republik ganz Rußlands gegründet hat , die der Rat
der VoltSbcauftragtLii darstellt . Wladimir Jlitsch Lenin

ist zum Vorsitzenden der Regierung bestüumr rvordcn . die

Politik ist ineincr Sorgfalt anvertraut , der ich zum Beauf¬

tragten für die Auswärtigen Angelegenheiten bestellt bin .

Indem ich Ihrer Au. stnerkjamkeit . Herr Botschafter , folgenden

von dem Kongreß der Generalräte der Abgeordneten gc -
billigten Wortlaut unterbreite , der die Vorschläge für
einen Waffciiftillstand und für einen demokra -

tischen , auf den Grundsatz der Unabhängigkeit
der Völker und ihres Rechtes , ihre E n t iv i ck' l u n g
selbst zu bestimmen , gcgrundxtcn Frieden ohne
Annexionen und ohne Kontributionen ent -

hält , habe ich die Ehre , Ihnen vorzuschlagen , das genannte
Schriftstück als

amtlichen Vorschlag znm sofortigen Waffenstillstand
an allen Fronten und eines sofortigen Eintretens in

Friedensverhandlungen

anzusehen . Die Regierung der Republik ganz Rußlands macht
diesen Vorschlag allen Völkern und ihren Regierungen . Wollen
Sie . Herr Botschastcr , die Versicherung der vollkommensten
Hochachtung von feiten der Regierung der Gencralrätc dem

französischen Volke übermitteln , das sich nicht wird enthalten
können , nach Frieden zu verlangen , wie übrigens alle krieg¬
führenden , ausgebluteten und durch das Gemetzel erschöpften
Völker .

Der VolkSbeaustragte für Auswärtige Angelegenhei ! ? » :
L. T r o tz k i.

Veröffentlichung öer Geheim -
Verträge .

A m st e r d a m , 24 . November . „Daily Chronicle " meldet

ans Petersburg : Heute Freitag beginnen die Zeitungen der

Bvlschcwiki dir Veröffentlichung der Geheimverträge und Doku¬

mente , worunter sich das Dardanellcnabkommen ,
die Rote über die Finanzkonferenz in Bern und

verschiedene geheime Telegramme Tcrc st schenkoS
befinden . _

Lord Cecil über üie waffenftillftanös -
Proklamation .

London , 23. November . Ein Vertreter des Reutcrschcn BureauS

hatte eine Unterredung mit dem Unterstpatssekretär des Auswärtigen
Lord Robert Cecil . der folgende Erilärungen über die Lage in

Rußland abgab :

Ich glaube nicht , daß die soeben von den Extremisten in

Petersburg eingeleitete ttntcriichmiing tatsächlich der Ansicht des

russischen Volles entspricht . Es wäre natürlich ein un -
mittelbarer Bruch dcS Abkommens vom 5. Srp -
t e m b e r 1914 und würde bedeuten , daß einer der Alliierten mit

seinen übrigen Mitkämpfern mitten im Kriege gebrochen hat und

zwar wider die auSdrülklichen gegenteiligen Ver -

p f l i ch t u n g r n. FallS ein solches Borgehen von der rusfische »
Nation gebilligt und angenommen würde , so würde sie sich d a irt i t

s o gut wir außerhalb des ordentlichen enro »

patschen Rates stellen . Aber ich glaube nicht , daß das

russische Volk dieses Borgehen bestätigen und billigen wird .
Die Proklamation , welche von den Leuten , die sich
als Regierung ausgeben , crlaffcn wurde , reizt die Soldaten

an , ihre Generale zu verhaften tind längs der ganzen Front
mit dem Feinde über die Schütze , tgräbett hinweg Friedens¬

verhandlungen anzuknüpfen . Wenn das in erster Linie die Per -

ntchtttng der rnssischru Armer als Kampskrast bezwecken soll » so kann

man schwer «in anderes oder pgffendcrcL Verfahre » sehen , daS jene

verantwortlichen Leute in Petersburg hätten einschlagen könne ». Wenn

es auch ganz unmöglich ist , gewisse geschäftliche Bcrhandlungen zu
vermeiden , wir sie sich z. B. ans der Frage der Bcrhaftnnz britischer
Untertanen ergebe », so kann doch keine Rede sein von einer

diplomatischen Anerkennung oder von Unter -

Handlungen mit ihnen . Es besteht kerne Abficht , eine solche
Regierung anzurrkennett .

Der ersten wutgeträitkien Aeußerung aus englischen RcgierungS »
kreisen , die von eitter . Bande von Verräterin sprach , ist damit eine

zweite Kundgebung gefolgt , die sich immerhffr ruhigerer Förmlichkeit
befleißigt . Daß sie der neuen russischen Regierung die diplomatische
Anerkennung weigert , lvar zu erwarten . Aber daS bessert die

Stellung Englands in Rußland keineswegs und geschieht zimächst
auch wohl nur in der Hoffnung , daß dem bolschewistischen Siege
über kurz oder lang ein « Niederlage bereitet wird . Di « Erklärung
Lord Teci » ist einstweilen noch keine hochamtliche Note der eng -
tischen Regierung , aber fie gibt den revolutionären Machthaber »
Rußlands deutlich genug zu erkennen , daß fie sich von dieser Re -

gierung nur feindlicher Aktionen zu versehen hat .
*

Kopenhagen , 24 . November Ein russisches Blatt teilt mit .
daß dir Engländer allen rns fischen Schiffsraum
in nördlichen Gewässern beschlagnahmt habe « ; auch der russischc
geschützte Kreuzer Askol », der im Mittxlmecr sieht , ip unter englische
Uebrrwachung gestellt worden ,

öerlin nach dem Kriege .
Von Hugo Heimann .

Die N e b e r g a n g L w i r t s ch a f t in ihren verschiedenen
Verzweigungen steht seit längerem im Vordergründe der Di ? -

kussion . So weit die Ansichten und Wünsche der einzelnen
Gruppen und Klassen auseinandergehen — , einig ist man

darin , daß die Zurückführimg der jetzige » Kricgslvirischaft in

den Friedenszustand die Völker vor eine der schlvierigsten Auf -
gaben des Krieges stellt und daß an der richtigen Lösung
dieser Ausgaben alle Klassen der Gesellschaft in gleicher Weise
interessiert ' sind . Nm so unbegreiflicher erscheint es , daß
den , „ Reichskommissariat für die Uebergangslvirtschaft " neben

den Reichsbehörden zwar Unternehmer aus den Kreisen
von Handel , Industrie und Landwirtschaft , nicht aber

Vertreter der Arbeiter - und Angestellten -
organisationcn angehören .

Die wichtigsten Fragen der Uebergangswirtschast , Star -

kung der deutschen ' Währung , Begünstigung der Einfuhr der

uotwendigen Rohstoffe und Lebensmittel unter Zurückdrängung
solcher , die dem Luxusbcdürfnis dienen , zweckentsprechende
Regluna der Ausfuhr , Verhinderung der Wiederaufnahme des

. freien Handels u . a . können nur durch das Reich einer Lösung
( eutgcgcngeführt werden . Bei zahlreichen anderen wird das

Reich zur Durchführnng seiner Maßnahmen sich teils auf
Staat und Gemeinden stützen müssen , teils ganz auf die

Initiative der Gemeinden angewiesen sein , wie es bekanntlich
im Verlauf des Krieges schon eine erhebliche Zahl wichtiger
Funktionen den Gemeinden hat zuweisen müssen .

Im Gegensatz zu der umfassenden allgemeinen Erörte -

rung des Problems sind die speziellen Aufgaben , die den

Kommunen in der Uebergangswirtschast . zufallen , bisher
nur wenig besprochen worden . Sicher werden die Magistrate
der großen Städte , insbesondere Berlins , in ihrem Schoßsich

schon mit diesen wichtigen Dingen befaßt haben , um nicht bei

Friedensschluß unvorbereitet vor einer großen Zahl schwieriger
Aufgaben zu stehen .

'
In den Verhandlungen der Stadt -

Parlamente sind diese Fragen bisher aber nur vereinzelt zur
Erörterung gelangt . Die sozialdemokratische Stadtverordneten -

fraktion Berlins hat daher schon seit geraumer Zeit eine

kleine Kommission aus ihrer Mitte beauftragt , sich mit den

kommunalen Aufgaben ans diesem Gebiet zu befassen und

bestimmte Forderungen aus Ausbau bestehender oder Schaffung
neuer Einrichtungen aufzustellen , die dann nach Billigung
durch die Fraktion als genau umgrenzte Anträge den

städtischen Behörden unterbreitet iverden sollten . Nachdem
nun aber die Fraktion der „ Unabhängigen " — die bald nach
der Spaltimg stolz verkündete , sie sei bis gegen Ende des

nächsten Jahres für jede Sitzung bereits init zwei Anträgen
„eingedeckt " , die dabei ganz übersieht , welches Zeugnis sie
selber sich damit für ihre bisherige und künftige Tätigkeit aus -

stellt — schnell den zunächst inhaltlecrcn Antrag eingebracht
hat , den Magistrat zu ersuchen , eine gemischte Deputation
einzusetzen , in der die kommunale Uebergangswirtschast be -

raten werden solle , so wird die sozialdemokratische Fraktion ,
der es auf die Sache , nicht auf die Zahl der im Plenum ein -

gebrachten Anträge ankommt , diesem Antrag zustimincn und in

der Deputation ihre Forderungen durchzusetzen versuchen .
Die Beschäftigung niit den Verwaltungsanfgabcn , die für

die kommunale UebergangSlvirtschast in Betracht kommen , läßt

aufs neue und schärfste die ganze « Un Haltbarkeit
der verworrenen fo in mutial Politischen Zu¬
stände in Groß - Berlin erkennen . — Zu Anfang des

JahreS 1915 hat der Verband der sozialdemokratischen Kahl -
vereine eine Arbeit über die Kriegsfürsorge in Groß - Berlin
erscheinen lassen , in der festgestellt wurde , daß in einigen
29 Körperschaften lange und schwierige Beratungen über genau
die gleichen Angelegcnhciteu gepflogen wurden . Die Ergeb¬
nisse sind überall verschieden . In einer Straße gelten diese
Bestimmungen , — in der benachbarten total andere - Nun

stelle man sich vor , welche Zustände nach der hoffentlich nicht

mehr fernen Entlassung der Truppen sich nicht nur in der

Kriegsfürsorge , sondern überall ergeben werden !

. Die Arbeitsvermittlung ist in de » Arbeitsnach -
weisen nicht einheitlich zusammengefaßt . Das Durcheinander
im Arbeitsnachweiswesen steht im umgekcheten Verhältnis zu
seiner volkswirtschaftlichen Bedeutung . Alle Bemühungen unserer
Parteigenossen in den Gemeinden , eine Vereinheitlichung und

Zusammenfassung zu bewirken , sind bisher gescheitert . DaS

Groß - Berliner Arbeitsnachweis - System ist daher weit weniger
leistungsfähig , als es sein könnte und müßte .

Kann den vom Heeresdienst entlassenen Arbeitern und

Angestellten angemessene Beschäftigung nicht zugewiesen
werden , so muß ihnen Anspruch auf Arbeitslosen -
u n t e r st ü tz u n g zugebilligt werden . Das gleiche muß zu -
treffen für solche Arbeiter und Angestellten , die entlassen
werden , um die Wicdereinstcllmlg von K riegSteilnehmorn zu

ermöglichen . Die Arbeitslosenversicherung ist aber in einiget :
Groß - Berliner . Gemeinden gar nicht , in de » anderen nach



9<ut | toetfdjiÄettctt Grundsätzen durchgeführt . Daß die

Bundesratsverordnung vom Dezember 1914 . die den Gc -

melnden die Wiedererstattung von zwei Dritteln ihrer Auf -

Wendungen für die Erwerbsloscnhilfe zusichert , gleichfalls
dringend einer Erlveiterung bezüglich der Höhe der Rück -

erftattungcn und des Umfanges der gemeindlichen Ver -

pflichtung bedarf , sei auch hier ausdrücklich bemerkt .

Einheitliche Bestimmungen , daß Kriegsbeschädigte ,
die vor ihrer Einberufung in Gemeindebetrieben

beschäftigt gewesen sind , ohne Rücksicht auf die Zahl der
Arbeiter und Angestellten wieder eingestellt werden müssen .
sind nicht vorhanden . Desgleichen fehlen alle Sicherungen
bezüglich der Entlohnung solcher Kriegsbeschädigten . Wir

müssen verlangen , daß die Entlohnung unter Berücksichtigung
der tatsächlichen Leistung ohne Aufrechnung der Rente erfolgt .

In leider nur zu zahlreichen Fällen werden die Kriegs -
teil nehmer . in wirtschaftlichen Verfall ge¬
kommen sein . Die gemeindlichen Hilfsaktionen sind aber

spärlich gesät und , solvcit vorhanden , ungenügend ausgebildet
und ausgestattet . Einen großen Teil der Schuld hierfür trifft
den preußischen Ministerialerlaß vom 30 . Dezember 1915 , der

nicht nur die staatliche Beihilfe in viel zu engen Grenzen
hält , sondern auch den Kreis der llnterstützungsberechtigten
auf solche Kriegsteilnehmer des Mittelstandes oder deren An¬

gehörige beschränkt , deren Selbständigkeit durch Gewährung
eines Darlehns erhalten oder wiederhergestellt werden kann .

Es wird eine der dringlichsten Aufgaben sein , ans grundsätz¬
licher Aenderung des erwähnten Erlasses zu bestehen , auch

Angehörigen der Arbeiterklasse die Vorteile der Kriegshilfs -
kassen zuteil werden zu . lassen . und dementsprechend die Be

dinguugcn für die DarlehnSgcwährung zu erweitern . Die

Begründung eines eigenen Hausstandes , Anschaffung von

Mobiliar und dergl . wird durch Darlehnsgewährung zu unter -

stützen sein .
Im engsten Zusammenhgng mit dieser Hilfsaktion steht

die brennende und schwierige Frage der A b b ü r d u n g der

M i e t s ch » I d e u , die nur auf Grund reichsgesetzlicher Be -

stimnmngen durch Ei Weiterung der Zuständigkeit der Miet -

cinigungsämter und unter Heranziehung der Gesamtheit der

Hypothekengläubiger . durchzuführen sein dürste .
Eine große Ausgabe fällt den Gemeinden niit der recht -

zeitigen � A r b e i t s b c s ch a f fun g selbst zu . Daß auch
hier die Genieiuden , besonders die kleineren , nach cineni

Zusammenschluß rationeller und wirksamer arbeiten könnten

als jetzt , ist klar . Es handelt sich nicht um sogenannte Not -

standsarbcitcn mehr oder minder unproduktiver Natur , sondern

um durchaus notwendige öffentliche Aufträge , wie die Wieder -

ausnähme der lange zurückgestellten Hoch - und Tiesbauarbeiten ,
bei denen eine sehr große Zähl von Bau - und ungelernten
Arbeitern Beschäftigung finden kann . Die notwendigen Bau -

Materialien sind jedoch zurzeit nicht vorbanden . ES ist daher

enre der eiligsten Ausgaben der Gesamtheit der �Städte , bei

allen mit der Regelung der llebergangswirtschaft betrauten

Behörden aufs dringlichste die - alsbaldige Bereitstellung der

für diese Produktion notwendigen Arbeitskräfte zu verlangen . Es

kommen ferner in Betracht die notwendigen Reparaturen und

Ergänzungen in den Betrieben der städtischen Werke sowie die

Errichtung großer Werkstätten zur Anfertigung von Gegenständen
der Bekleidung , des Arbeits - und Hausbedarfs , die dringend

benötigt werden / zur Zeit aber fast gar nicht oder nur zu

unerschwinglichen Preisen erhältlich ' sind . Das alles wird

' tztzkürlich , allein zu Lasten der Gemeinden , große - Summen

erfordern . Die Arbeiten müssen . aber zur Herbeiführung
anderer - Berhältinsie ansgcMrt werden . Je schneller das

geschieht , um - so besser nicht nur für die beschäftigten Arbeiter

und Angestellten , sondern auch für die Gemeinden selbst .
die . was sie zur Beschaffung produktiver Arbeit verausgaben ,
sich und " dem Reich an Erwerbslosenunterstützung ersparend

Wie dringend notwendig es wäre , alle "diese in sich zu -
lammenhängenden Fragen in einem Gr o ß - B c r l i n e r
Arbeitsamt einheitlich zu erfassen und zu bearbeiten , wird

schon aus dieser - kleinen Darstellung erhellen .
Die zahlreichen städtischen Aufgaben - auf dem so wichtigen

Gebiete der Siedlungs - und Verkehrspolitik , der Lebensmittel -

Versorgung und der städtischen Finanzgebahrung können in .

dieser knappen Auszählung nur noch erwähnt werden .
DaS Bestreben der bürgerlichen Gemeindevertreter wird

dahin gehen , bei allen Fragen der llebergangswirtschaft die
rein wirtschaftlichen Momente in den Vordergrund zu schieben .
Um so größeren Nachdruck werden wir - Sozialdemokraten auf
den sozialen Gehalt der beabsichtigten Maßnahmen zu legen
haben : wir dienen dadurch zugleich am besten dem Ganzen ,
weil nur solche Maßnahmen letzten Endes auch wirtschaftliche
sein werden . - Wird - in dieser Richtung von allen sozial -
demokratischen Genieindevcrtretern

'
Groß - Bcrlins , gleich -

viel welcher Richtung sie angehören , ein -

h citlich und nachdrücklich gearbeitet , so werden

wir ztvar die Hebel der kommunalen Zerspliterung Groß -
-Berlins , nicht überwinden , aber es wird hoffentlich . gelingen ,
die ärgsten Unterschiede zu beseitigen und Besserungen durch -
- zusetzen zum Wohle der Männer , die so Unsagbares erlitten
- und dadurch ein Recht auf ein wohnliches Haus sich crnmgcn
- haben . _

Der ruMche Oberbefehlshaber
unü üer waffenftillstanö .
Ter Oberbcfchlshalier Krylenko .

Die von uns gestern wicdcrgegcbeüc Meldung der

. Neuen Freien Presse " ,
'

daß General Duchonin sich der

Bolschewiki - Rcgicrnng gefügt und ein Angebot eines Waffen -
stillstandcs gemacht hat , wird vielleicht richtig zu stellen fein .
Wenn General Duchonin -s eines AmteS enthoben
worden ist , wird es sich bald zeigen , wie weit sich die Armee
mit der neuen Ordnung der Diiige abgcfuudisn hat . Wird

Duchonin sein Amt in die Hände des ernannten Nachfolgers
übergeben oder , wie dazumal Kornilow , versuchen , sich an die

Spitze einer Truppenmacht zu stellen , um offen gegen die

Petersburger Machthaber vorzugehen ?

Als Nachfolger Duchonins wurde Vau der Bolschewiki -
Regierung

'
der ' Offizier - Stellvertreter A. Krylenko er -

nannt . Krylenko ist der breiteren Ocffentlichkeil durch sein
Auftreten in der . Petersbürger Wahlkampagne 1906/1907 für
die II . Duma bekannt geworden . Damals wirkte es als große
Sensation , daß in offenen Wählerversammlungen ( Krylenko
selbst war also Wähler ) unter strenger Polizeiaufsicht und
Kontrolle ein Sozialdemokrat , dabei bolschewistischer Richtung .
austrat und doch sich auszusprechen verstand . Allerdings
drücke die Stolypinsche Regierung ein Auge dabei zu , weil die

Kritik , die Krylenko dem Liberalismus <„ Kadetten " ) widmete ,

ihr sehr zustatten kam . Jedenfalls bildeten damals die Reden
und das Austreten des „ G am os s e n Abrnm " . wie ftch

Der vierte Tag der Schlacht bei Cambrar
— Kämpfe gegen Jnchy , Moeuvres ,

Bourlon , Fontaine , La Folie — Alle

Angriffe abgeschlagen . — Italienische An -

stürme im Gebirge gescheitert .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 2t . November
1917 . ( « . T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Bei gesteigerter Artillerietätigkcit in Flandern wechselten
Feuerwellen von grüßtet Heftigkeit mit ruhige « Zerstörungs -
schieße » zwischen den von Boesknghe aus Staden und von
?) p « r n auf R o » l e r s suhrendeu Bahnen .

Südwestlich von Eambrai suchte der Euglönder erneut
die Entscheidung .

Scharfer Feuerkamps auf der Front von Queant bis
B a ii t e u x leitete die Schlacht ein . Ein starker Angriff auf
I u ch h brach vor dem Dorfe zusammen . MoeuvreS wurde in
erbitterten Kampfe » gegen mehrfachen Ansturm zähe verteidigt .
Bon besonderer Wucht war der auf B o urlo n , Fontaine
uud La Folie gerichtete Stoß . Einer dichten Welle von
Paiizcrkraftwagrn folgte tiefgegliedert die Infanterie . Ihre
Kraft brach sich an dem Heldenmut unserer Truppe und unter
der vcrnichtendcn Wirkung unserer Artillerie . De » unter schweren
Opfern nur langsam auf Bourlon Boden gewinnenden Feind
traf der Gegenstoß im Angriff bewährter Truppen . Sie warfen
ihn aus Dorf und Wald Bourlon wieder hinaus .

In mehrmaligem vergeblichen Ansturm gegen das heiß um -
strittene Fontaine und den Wald von La Folie erschöpfte
der Feind seine Kräfte . Dieselbe Truppe , die am Tage vvrhrr
bei der Erstürmung des Dorfes ihren glänzende » Angriffsschueid
erwies , hat sich gestern ebenso staudhaft und tapfer in der Ab-

wehr geschlagen . Dreißig allein vor Fontaine zerschossen liegende
Panzerkrastwagen geben ein Bild über den Einsaß der feinb -
lichen Kräfte . >

Starkes Feuer hielt auch während der Nacht in einzelne »
Kampfabschnitten an . Unsere Artillcricwirkuug hielt nächtliche
Borstöße gegen Rumilly und südöstlich von Masniercs nieder .

Krylenko nannte , daL Gesprächsthema in ganz Rußland , und
die Zeitungen brachten ausführliche Berichte . Krylenko ist
trotz seines jüdisch klingenden Parteinames ein von Geburt

rechtgläubiger Christ ukrainischen Ursprungs . Er mag etwa
37 Jahr alt sein .

*

Kopenhagen , 23 . November . . Socialdemolratett ' teilt aus Stock -

Holm mit : „ DagcnS Nyheter " meldet aus Petersburg : Nach dem

„ Wolja Aaroda " hat Trotzki außer seinem Befehl an den Oberst -
kommandierende » über den Waffenstillstand den kriegführenden
Mächten eine besondere Note zugestellt , worin diese auf -
gefordert werden , unverzüglich ihre KriegSziele zu revi -
dieren und ihre F ri e d e n sb e d i n g u n g e n festzusetzen .
In seiner Note an die Alliierten bittet sich Trotzki Antwort bis

z u in 23 . N o v e m b e r aus . Von d i e s e m I e i t p u n k t an hält
sich die russische Regierung ' für ermächtigt , einen Separat -
frieden abzuschließen oder bei eventuell fortgesetztem Kriege
einen neutralen Standpunkt einzunehmen .

London , 28 . November . ( Central News . ) Nach einem draht -
losen Bericht aus Rußland haben die Leninisten beschlossen , die

Hccrcsfiärke herabzusehen . Sie haben angeordnet , den Jahrgang
1899 sofort zu entlassen .

Washington , 22 . November . ( Reuter . ) Nach Mitteilung des

Kriegshandelsamts sind die Berichte , wonach wegen der zweifel -
haften Haltung der ' derzeitigen russischen Regierung sür Rußland

gekaufte Waren nach Rußland nicht ausgeführt werden dürfen , un «

zutreffend .

Das Nationalitäten - Programm öer neuen

Negierung .
Stockholm , 23 . November . Der Pressevertreter der

Bolschcwiki an der russisch - schwedischen Grenze teilt über Hapa -
randa durch Svensla Tclegrambyrau eine kürzlich von

„ Prawda " veröffentlichte Regierungserklärung mit .

nach der die Maßnah irncki des RatcS der Beauftragten des
Volkes bezüglich der verschiedenen Nationalitäten sich auf fol -
gcndcn Grundsätzen aufbauen würden :

Erstens : Frcihrit und Souveränität für alle Böller Rnß -
lanbS .

Zweitens : Sclbstbcstimmuiigsrccht für die Sölkrr Rußlands
bis zu ihrer Trennung und selbständigen Staatrnbildung .

Drittens : Aufhebung der Borrechtc einzelner Völker und
Nationalkirchen imd der Einschränkungen aller Art .

Biertens : Recht aller Mindrrheitsvölker uud Bolksstämmc ,
die die Gebiete Rußlands bewohnen , ans vollständig freie Ent -
Wicklung .

Diese Mitteilung ist namens der Republik Rußlands
von dem Beauftragten für 2 Nationalitäten - Angelegenheiten
Stalin und dem Vorsitzenden des Rates der Dolksbeauftragten
Lenin unterzeichnet .

Zur unü wiüer sozialistische Koalition .
Sto ckholm , 24 . November , ( Eig . Trahtbericht des

„ Borwärts " . ) „ Nowaja Schisa " vom 14 . November zeigt die

Fortdauer des innere » Zwistes und teilt eine lauge Ber -

haftnngsliste mit . Auch gegen Götz nud A v k s e « t j e w

find . Haftbefehle erlassen . Die Front drängt auf Abschluß
einer sozialistischen Koalition .

Amsterdam , 24 . November . Der „ Times " zufolge ist die Lage
an der russischen W e st f r o n t und Rordwe st front

kritisch . Die Truppe » sind erschöpft und haben Mangel an Lebens¬

mitteln und Winlerkleidmig . Die Petersburger Truppen

verlangen die Einstellung des Bürgerkrieges
und die Bildung eines Ministeriums . In Südruhland

ist die Lage der Armeen besser . Die Bauern schicken erhebliche
Vorräte nach der Südwestfront , die ssch zur früheren Regierung

freundlich stelle .

Stockholm , 23 . November . . Nowaja Schisn " teilt mit . daß der
Rat der Volkskommissare von der russischen Armee die Nachricht er -

hielt , es fehle an Brot und die Hungersnot greife um sich . Nach mehreren

Petersburger Zeitungen hat der Oberbefehlshaber der Westfront

telegraphisch um beschleunigte Maßnahmen für Anschaffung von

Proviant sür die Armeen gebeten . Ebensalls nach . Nowaja Schisn "
ist die Arbeit i n a l l e n A b t ei lu n g e » des russischen

K. r i e g S m i n i st e r i u m S , mit Ausnahme derjenigen der Artillerie

und der Jntendanturleituiigen , einge stell worden .

Amsterdam , 24 . November . Einem hiesige » Blatte zufolge
meldet die „ TimeS " aus Petersburg vom 21 . Iiovanber :

HeerdSsruppe Deutscher Sr - nprkuz .
Au »ielrn Stelle « der Front rrhöhte Tätigkeit der Iran -

z»se «.
_ _ _ __ _ _

Seit dem 20 . 11 . «evlorcn unsere Gegner im Lustkamps
und durch Abwehrfeuer 27 Flugzeuge .

Rittmeister Freiherr v. Richthofrn errang seine » 62 . , Leut .
« aut Freiherr v. Richthofen seinen 26 . , Leutnant Bongartz seinen
24 . Lustfiez . _ _

westlicher Kriegsschauplatz
keine größeren Kampfhandlungen .

Mazedonische Front
Das Feuer lebte zwischen dem Prespa - Sce uud Bionqsnr

sowie im Crrna - Bogon auf .

Italienische Front .
Westlich » vn drr Brenta uud zwischen Brenta und

P ia » e scheiterten italienische Angriffe .

Ter Erste Generalquartiermciftrr .
Ludrudvrff .

Abendbericht .
A erli » , 24 . November 1917 , abends . Amtlich .

In Flaudern starker Artilleriekawpf vom Houthoulficr
Walde bis Lceclaere .

Südlich der Scarpe gesteigerte Feuertätigkeit . Eng .
tische Angriffe gegen die Dorfer I u ch y ,
Moeuvrcs und B a n t c » x find verlustreich ge -
scheitert .

AuS dem Osten und Italien find besondere Ereignisse
bisher nicht gemeldet .

Ter österreichische Bericht .
Wie » , 24 . November 1917 . ( W. T . B . ) Amtlich wird

»erlautbart :

Zwischen der P i a v e und der Brenta und ia de «
Siede « Gemeinde « führte der Feind gestern abermals
starke Kräfte zu « Gegenangriff vor . Alle Angriffe zerschellten
unter schweren italienischen Berlnste ». Sonst nichts Neues .

Der Chef deS Eeneralstabrs .

Der Petersburger Sowjet beschloß , die Bolschewikt
bei ihrer Weigerung , auf die Forderung der g e -

mäßigten Sozialisten nach Bildung eines Koa - -
litionskabinetts einzugehen , zu unterstützen .

Nachträgliches zur �lemenceau - Debatte .
Bern , 23 . November . Lhoner Blätter bringen noch folgenden

ausführlichen Bericht über die Kaiinnersitzung vom Dienslag : Die
Interpellation Baren ne ( Soz . ) bezog sich besonders auf di :
innere Politik Clemenceaus , dessen Politik im „ Hamme Enchaine "
leider sehr scharf gegen die sozialistischen Arbeiter gewesen sei .
C o m p ere Morel ( Soz . ) befürchtet , daß Clemcnceau die Kriegs -
führung allzu ausschließlich von der militärischen Seite betrachte
und die innere Lage übersehe . Um die Stimmung im Lande - zu
erhalten , dürfe man nicht zusehen , daß Frauen und Kinder vor
geschlossenen . Bäckereien lange Züge bildeten . Ferner betpnle
Compärc Morel die Royoendigkelt , die Produktion , besonders . aus
landwirtschaftlichem ©einet zu heben .

Besonders scharf war die Interpellation F o r g e o t , der ver -
langte , daß die Regierung ihre KriegSziele klar äußere und zur
Frage der Neuwahl für das . Parlament sür das Jahr . l9lS
Stellung nehme . Aus innerpolitischem Gebiete muffe man Midlich
wissen , woran man mit den Skandalen sei . Gegen Caillaui -
seien schwere Anschuldigungen erhoben worden , es sei aber nichts
gegen ihn bewiesen . Ter Haß gegen Caillaur steige immer hoher .
Jetzt müsse Cleinenceau , der all : Aktenstücke zur Kenntnis nehmen
könne , gegen diesen Haß Stellung nehmen und die Wahrheit sägen .
Zuni Schluß seiner Rede , die von den Sozialisten ständig durw
großen Beifall begrüßt und von der Rechten durch . unfreundliche
Zwischenrufe unterbrochen wurde , tam Forgeot nochmals auf die
KriegSziele zurück . Wir kämpfen , erklärte er , weil Teutschland
uns den Krieg erklärt hat . Wir fordern einfach die Rückkehr
Eli ' aß- Lothringciis , eine Entschädigung und Bildung einer Gesell¬
schaft der . Nationen . Tie Friedensftage . wird geklärt werden .
wenn die , Regierung ihre KriegSziele bestimmt auseinandergesetzt
und erllärt haben wird , daß st « diese volltonrmen aufrechterhalten
werde , ohne mehr zu verlangen , welchen Umfang auch der . Sicg
der Entente annehmen möge . Nicht nur die Regierung , auch - da -
Volk muß jetzt die Stimme erheben . � Alle Parteien , nicht
nur die Sozialisten , sollten zu einer i n t e r »
nationalen Besprechung in Stockholm zusammen -
kommen .

In seiner Erwiderung führte Clcnicnccau aus , die Frage
der Gesellschaft der Nationen werde von einem Aus -
schuß , dem Leon Bourgeois , Reiwuld und Erneste Lavisse ang » -
hören , vorbereitet werden . Nach Fertigstellung der Arbeiten des
Ausschusses werde er , Clcmcneeau , den Bericht im Parlament er -
statten .

Thomas ( Soz . ) sagte : Wenn Sic , Cldmcnceau , erklären ,
daß die , Gesellschaft der Nationen nur die Unterschrift Ihrer Mit -

gl ic der als Garantie habe , so vergessen Sic , was Wilson und Asginth
gesagt haben . Tie . Gesellschaft muß auf gegenseitig bindende Lor -

pslichluiigen gegründet sein . Ferner erklärte Thomas , ez . sci Pflicht
der Regierung , . durch völlig : Klärung der Skandalafsären die

Einigkeit und das Vertrauen im Lande wiederherzustellen . Tie
Autwort Clenrcnccaus auf die Interpellationen sei durchaus un¬
genügend . Thomas hob hervor , seine Partei werde an der Landes '

Verteidigung mitwirken , . unbekümmert um die Regierung , die . an
der Spitze Frankreichs stehe . . Deshalb seien aber die Kritiken

gegen Clemcnceau nicht minder berechtigt .
Vor der Sitzung hatte die sozialistische Parlamentsgruppe be¬

schlossen , gegen die Regierung zu stimmen , es sei demi . daß
Clemcnceau in seiner Antwort auf die Interpellationen , sich in
einem sür die sozialistische Partei durchweg günstigen Sinne

äußern werde .

der vierte Tag von Cambrai .
Berlin , 2t . November . Auch am 23 . November versuchte

ber Engländer ans dem Hauptkampffelde bei Cambrai vergeblich ,
feinen Anfangserfolg zu einem entscheidende « Durchstoß zu ge -
stalten . Den strategischeu Dnrchbruch , der den Berbündeten in !
diesem Jahre ia Galizirn , bei Riga und Jakobstadt und in Italien
so glänzend gelungen war , konnten die Engländer hier ebensowenig
wie in Flandern in viermonatigem Versuch trotz rücksichtslosesten
Einsatzes außerordentlich starker Kräfte erreiche «. Unter schwersten
blutige » Verluste « brachen seine gewaltigen Anstrengungen an dem
heldenmütige « Widerstände und msolge der wuchtig « « Gegenstöße
der devtschen Txoppx » znsamme « . _ , . ,
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Wu : sind so sullc geworden , wie dieser Tag . dessen
Gräber in der matten Sonne leuchten gleich den Goldrahmen
alter Gemälde . Der VergängliäzkeitSgeruch alles dessen , was
srühlingsschön blühte , sommerlich reifte , füllt die Luft , weht
um die Sinne .

In den kühlen Winden flüstert ein Wort : Vollendung !
Da ist kein Trotzen in der Natur , kein Aufbäumen gegen

das Schicksal , nur dies eine , mühselig crdenzuschmieaendc : Es
ist vollbracht !

Herz , waruni weinest Du ? Nicht um die vom Schnee
des Alters Umblichcneu . die lächelnd in die stille Ewigkeit
hinüberschlafen —

Um die juugfröhlichen , manuSstarken Lebe » , die im
fremden Lande hinsinken „ wie Kräuter im Maien " . Die am
Leben hängen mit tausend Fasern , die bauen und schaffen
wollten an ihrer und ihres Volkes Zukunft , die durstige Augen
hatten , zu trinken vom goldenen Uebcrfluß der Welt . . .

Wir sind so still und ernst gcivordcu wie der Tag der
Toten . Doch wir dürfen daruni den Kopf nicht hängen
lasien , sondern müssen tapfer und aufrecht bleiben . Schon
um der Ziele und unvollendeten Werke derer willen , die
den tiefften Irrwahn der Menschheit mit ihrem Blute
büßten .

Von Osten weht ein Wind , der diese Ziele kündet .

Kontrolle über die Verteilung der Brotzusatzkarten .
Die Groß - Berliner Schiverarbeitcrzentrale , die die Verteilung

vori Brotzusatzkarten vornimmt , hat zur Feststellung , ob die Vor -
aussetzuugen für die Gewährung der Brotzusatzlarteu in den ein -
zclncn Betrieben vorliegen , aus den Kreisen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer Revisoren bestimmt , die Nachprüfungen in den Be -
trieben vornehmen werden . Die Revisoren sind im Besitz von Aus -
weiskarten , die sie bei Vornahme der Nachprüfung vorlegen werden .
Sie sind berechtigt , in die Pon den Betrieben zü führenden Nach -
weise , welche die Besrhästigungsart der im Betrieb beschäftigten
Personen angeben . Einsicht zu nehmen und sich auch mit den Arbeit -
nehmcrn selbst ins Benehmen zu setzen . Fabrikationsräume dürfen
ohne Zustimmung der Berriebsinhaber nicht betreten werden , jedoch
werden die Revisoren sich erforderlichenfalls der Mitwirkung des

Obmanns� des im Betriebe bestehenden Arbeiterausschusses bedienen .
Die Revisionen werden in kürzester Zeit beginnen .

Neue Kaffee - Ersatzvcrteiluug in Groft - Berliu .
Vor Weibnachten wird iu Gross . Berlin noch eine neue Ver -

teilung von Kaffee - Ersatz stattfinden . Die Frist für die Abgabe des
AestellabschnitteS der hierbei zur Verwendung gelangenden neuen
Kaffee - Ersatzkarie S�r. 7 beginnt am Montag und endigt am 2. De «
zember . Die Ware wird vom 20. Dezember ab erhältlich fein .

Zur «chuceschipperverordnung
h « t die Wirtschaftliche Vereinigung des Bundes der Bei -
k i n er G r un db e sitz e r v « r « i ne an den Geh . Fustizrai
Cassel , Vorstandsmitglied der Berliner Etadtvcrordnctcnver -
sammlung , ein Schreiben gerichtet , in dem es u. a. heifcn

. . Daß die Mieter sich von dieser Arbeit meistenteils befreien
werden , mutz als ganz zweifellos vorausgesetzt werden . Außer -
dem und uns bereits Fälle bekannt , daß HauSoerwallerinneu
und Portiers klipp und klar erklärt baben . daß sie , schon um dem
Aerger mit den Mietern aus dem Wege zu gehen , ihre Stellen
aufgeben würden .

Es ist höchst bedauerlich , daß diejenigen , die durch ihre Mau -
date dazu berufen sind , das Interesse des Hausbesitzcs zu wahren ,
in dieser so wichtigen Frage der Sozialdemokratie den
Vortritt gelassen haben , denn cS ist ganz
zweifellos , daß der Antrag der Soziäldemo -
kratie . dahinzustreben . datzderErlaßdcsObcr -
kommandos in den Marten ganz aufgehoben
w i r d , d a S c i n ; i g R i ch t > g c w a r !

Indem wir Sic , verehrter Herr Geheimrat , und Ihre poli -
tischen Freunde nunmehr bitten möchten , dem Berliner Magistrat
klar machen , daß es nicht angeht , eigene Lasten hinterrücks auf
die Schultern des verratenen und verkauften Hausbesitzes zu
wälzen , möchten wir uns zum Schluß nur noch die Frage gc -
Natten , weshalb man denn nicht die Stratzenreinigung der
Stratzendämmc Berlins , den Gefangenen übertragen will ?
Oder fürchtet vicllcickit der Magistrat die Ausgaben und glaubt ,
die . Steuern zwar einstreichen zu können , seine Pflichten aber
einfach auf die Bürger abzuwälzen — wcim nicht anders , so mit
Hilfe des Oberkommandos ? "

Wenn wir von der recht zweifelhaften Auffassung , die auf
Grund des Hausbcsitzerparagraphcn gewählten Stadtverordneten
ieien vor allein berufen , das Interesse des Hausbesitzcs zu wahren .
und von der Phrase von . . verratenen und verkauften Hausbesitzes "
absehen , können wir nicht umhin , die Herrn Cassel und seinen
Freunden gemachten Vorhaltunoen als durchaus berechtigt zu er -
tlären . Nicht mit Rücksicht auf die Hausbesitzer , sondern mit Rück -

ücht auf die gesamte Berliner Einwohnerschaft wäre es die
Pflickit des Mogistrats und der Stadtverordneten gewesen , dem

sozialdemokratischen Antrag zuzustinimcn .

llngültigkeitserklörung von Fleischkartcn . Die siir die Zeit vom
26. November bis 2S. Dezember 1917 ausgestellten RcichSflcisch -
karten für Berlin und Nachbarorte Serie XVlll Nr . 9001 —10 000 ,
die durch Einbruch entwendet worden sind , werden für ungültig er -
klärt . Bei Vorlegung solcher Karten sollen die Inhaber festgestellt
werden .

Viehzählung .
Am 1. Dezember findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung

statt , die sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine . Ziegen und
Federvieh ( Gänse , Enten und Hühncrl erstreckt ; für Preußen ist sie
auch auf Kaninchen , Trut - und Perlhühner ausgedehnt .

Wer vorsätzlich eine Anzeige nicht erstattet
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht , wird mit Gefängnis oder mit Geld -
st r a f c bestraft .

Krankennahrung nur gegen Arztzengnis ?

Unter den Ernährungsschwierigkeiten leiden die Kränklichen
und die plötzlich Erkrankten noch mehr als die Gesunden . Zwar
können besondere Krankennahrungsmittel gewäbet werden , aber
das Bezugsrecht ist nicht immer leicht zu erlangen . Einen Nach -
weis der Krankheit und des Bedürfnisses der Kranlcnnahrung zu
fordern , mag sich nicht umgehen lassen . Wird aber der Zwang , ein
Arztzeugnis vorzulegen , nicht manchmal zu weit getrieben ? Aus
Lichterfelde erfahren �wir, daß eine Wöchnerin , für die nach
schwerer ' Entbindung die Gewährung von Krankenbrot beantragt
wurde , ein Arztzeugnis einreichen sollte . Der Ehemann hatte eine
von der Hcbamw . c gegebene Bescheinigung vorgelegt , die für die
Wöchnerin wegen ihrer Entkräftuug die Bewilligung des Gesuches
als nötig bezeichnete , doch das genügte der Krankeiiernähruiigsstelle
nicht . Das Eiiikommen der Familie ist bescheiden : der Mann , der
im Felde den rechten Arm und die Sehkraft eines Auges verlor ,
hat eine kleine Stellung , die ihn notdürftig ernährt . Da das Ehe -
paar die Ausgabe für das Ai�ztzeugnis scheute , so
entschloß es sich , ans daS Krankenbrot z u verzichten .
Tatz dem Kriegsbeschädigten nach dieser Erfahrung sich recht bittere
Gedanken aufdrängen , kann man begreifen . War es hier wirklich
unbedingt nötig , auf Einrcichung eines Arztzcugnisses zu bestehen ?
Den Kräft « z » stand einer Wöchnerin wird wohl auch eine Hebamme ,
die ihr Beistand geleistet hat , beurteilen können . Wenn die Vor -
schriften über die Geivährung von Srankeiinahrung jene Engherzig¬
keit rechtfertigen , so toll man sie schleunigst ändern .

Die sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion hat der Berliner
Stadtverordnetenversammlung folgenden neuen Antrag unter -
breitet : „ Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen , den
Magistrat zu ersuchen : der Stadtverordnetenversammlung bald -
möglichst eine Borlage zu unterbreiten , nach welcher den Hinter -
bliebenen gefallener Kriegsteilnehmer während der Dauer des
Krieges zu der ihnen vom Reich gewährten Kriegshinterbliebenen -
Rente ein kommunaler Zuschlag gezahlt Iverden kann . "

Die Ausstellung cuipsehlciiswcrter Jugendschriften im Gcwerk -

schastshausc ist heule von 3 —7 Uhr geöffnet . Eintritt frei . Kinder

habe » nur in Begleitung von Erwachsenen Zutritt .
Die teuren Gänse . Ter Gänsehändlcr Albert Steinhaus .

Lichtenberg , Magdalenenstr . 17, kaufte Gänse , für die ein Höchstpreis
von 19 M. vorgeschrieben ist , in der Gegend von Schlimm und

Gosthn zu Preisen von 32 M. und darüber auf . um sie mit Wucher
aufschlag in Berlin an bevorzugte Kunden zu veräußern . Als er aus
dem Magerviehhof 28ö Gänse anlrieb , wurden sie ihm vom Kriegs -
wucheramt beschlagnahmt .

Tic Arbciterkursc der Stadt Eharlotienburg veranstalten beute ,
vormittags 3lß Ahr , eine Führung durch die Berliner Sezession .
Eintrittsgeld 2S Pf . Treffpunkt : Kprsürsteiidanim 232 . — Der

Unterricht der Kurse findet in Literatur am Mittwoch und in Deutsch
am Montag und Freitag , abendS 8 —10 Uhr , in der Arbeitcrschulc ,
Wallstr . 80, Hof , Limmer 1 statt .

Schönebcrg . WohiiungSmaiigcl . Nach den Feststellungen dcS

Statistischen Slnits der Stadt Berlin - Schöneberg sind unter den

Kriegerfraucn , die von der Gemeinde KriegSunterstützung erhalten .
6i7 , die zurzeit leine eigene Wohnung haben . Sie leben in gemein -
schastlichem Hausstand mit Verwandten oder ihrem Arbeitgeber ,
haben Zimmer abgemietet oder sind in Schlaistelle . Alle diese
Kriegerfraucn brauchen bei der Rückkehr ihres Manne ? aus dem

Felde eine eigene Wohnuno . Es stehen aber nur 368 Klein «

Wohnungen leer , und diese Zahl vermindert sich dauernd , da die

Zahl der Haushaltungen zunimmt , neue Wohnungen aber nicht er «

stellt werden .
— Lebensmittel . Bis Dienstag findet Voranmeldung statt

für 1 Pfd . Kunsthonig aus Abschnitt 77 der roten Nährmittel -
karte und 1 Pfd . gemischte Marinclade auf Abschnitt 77 der grünen
Nährmittelkarte , scrncr % Psd . Hillscnfruchtrnehl auf Abschnitt 27
für Jugendliche . Ausgegeben tvcrden in der nächsten Woche
260 Gramm Suppen aus Abschnitt 76 und 1 Paket Puddingpulver
auf Abschnitt 26.

Wilmersdorf . Die Weihirachtsausstellnilg der KuusthaUe ( Pariser
Straße 46 ) wird heute vormittags 11 Uhr eröffnet und bis aus
weiteres werktags von 10 —6 Uhr , an Sonn - und Feiertagen von
11 —1 Uhr zu besichtigen sein .

— Die Protkoinmissionrn sind an , Montag von 0 —2 Uhr ge -
öffnet .

Tempelhof . Der Ankauf der Englischen ( tzasanstaU wurde in oer

Gemeindevertretersitzung am Donnerstag verhandelt . Unsere Ge -
nossen hatten den Bürgermeister ersucht . Auskunst über seine
Stellungnahme zu dieser Frage gelegernlich der KreiStagsjitzung zu
geben . Genosse Ewald führte begründend aus , daß init dein An -
kauf für den von der Regierung geforderten Preis den Steuer -

zahlern nicht gedient sei . Der Bürgermeister kälte die Pflicht
als Kreistagsabgeordneter gehabt — tvis er ja auch vorher
versprochen habe — die Gemeindevertretung als stille� . ,�
Mandantin von den in Aussicht genommeneu Schruleii des

Kreises zu unterrichlen . Das habe er aber nrchr getan . ES scheine
vom Kreise eine nicht angebrachte Geheimniskrämerei betrigberi arg
worden zu sein , die , wie man vermuten dürfe , vom Bürgermeister
unterstützt wurde . Redner stellte schließlich iu Aussicht , daß man
bei einer Neuwahl des Kreistagsabgeordnetcn in Erwägung
ziehen müsse , ob mau den Bürgermeister zu diesem Amt
wieder lvählen könnte . Der B ü r g e r m e i st c r erwiderte .
er werde einer Diskussion über sein »
S t e l l u ir g » a h m e als Kreistag ? - Abgeordneter
oder eine Beschlußfassung über Billigung
oder Mißbilligung seines Verhaltens als solcher
nicht zulassen . Zur Sache selbst vertrat er den Standpunkt ,
der Kreis habe mit dem Anlauf ein gutes Ge¬

schäft gemacht . — Vorher wurden noch LebenSmittelfrägen er -
örtert , ivobei Genosse F r a n tz verschiedene Beschwerden vortrug .
deren Abstellung zugesagt wurde . — Betreffs besserer Regelung der

Müllabfuhr wurde eine Kommission eingesetzt .

Reillickcndorf . Lebensmittel . Zur Abgabe kommen aut Ab «
schnitt 123 100 Gramm Maggisilppen , auf Abschnitt 12t 76 Gramm

Teigwaren .
Die Ablieferung deS Teile ' A her Abschnitte hat bis einschlicß -

lich Montag bei einem Kleinhändler zu erfolge ». Der Preis ftir

Die welsche Nachtigall .
Der Roman eines sterbenden Jahrhunderts .

46s Bon R. France .

„ Deshalb lvill ich ja mit ihm reden , Besl . " Sein Chef
sprach freundlich , fast weich . „ Ich Hab' immer viel von ihm
gehakten , er war mir eine Stütze , meine rechte Hand . "

Und er ergriff wirklich die Hand des alten treuen Be -

amtcn . der darob ganz verwirrt und rot wurde .

„ Besl , er hat mich immer gewarnt vor dem MichalanSkh .
Ich glaube nun langsant selbst , er hat recht . Ich habe auch
üble Dinge gemerkt , weiß aber , noch nichts Sicheres — er

soll also unter der Hand Genaueres erfahren — er ist doch
der Geschicktesten einer . Will er das ? "

Besl war ganz gerührt und machte fast einen Lustsprung .
„ Böse Geschichten sollen besonders im Hause der — " er

schluckte , um den verhaßten Namen möglichst unbefangen aus -

sprechen zu können — „ Madame de Dury , er kennt sie doch ,
sie wohnt am Paradcplatz , vorgefallen sein — vielleicht erfährt
er das meiste dort von der Zofe . Sie hat mir selbst was an -

gedeutet — aber sei er vorsichtig , Frauzösinneil sind schlau
und das scheint eine ganz Gerissene zu sein . Er hat natürlich
vollen Urlaub für diese Recherchen . "

Besl nickte verständnisinnig und wollte gehen .
„ Und noch eins . " rief ihn sein Chef zurück . „ Rtichalansky

scheint auch eng Inert mit unserem gewesenen Sekretär
de Solms . "

„Exzellenz , das muß ein Irrtum sein . Im Gegenteil , ich
war selbst dabei , als der Sekretär den Michalausky für einen

Spitzbuben gehalten hat . "
„ Das hat sich geändert, " sagte kalt der Chef der polt -

tischen Polizei . „ Der von Solms ist der Geliebte der Dnrh
und der Michalansky ihr Confidenter . DaS erklärt alles . "

BeLl wiegte bedächtig das Haupt .
„Exzellenz , darf ich reden ? "

„ Nun ? "

„ Man hat Exzellenz nicht ganz richtig informiert in dieser

Sach ' . Es ist ja manches nicht ganz nchtig um den Herrn
von Solms — ich habe mir selber schon allerlei denkt . Die

Versammlung und seine Verteidigung des inhaftierten
Peißer t . . seine Freundschaft , hm . . . . aber ich

halte ihn für einen Ehrenmann . Er kann nicht die

hochzuverehrcnde Madame de Dury — BeSl wußte um daS

Verhältnis seines Herrn zu der Hochzuvcrehrendcn - mit Respekt
zu sagen zur Scharmanten haben , hm — denn er ist so etwas
wie heimlich verlobt , ja — mit einer hiesigen Bürgerstochter ,
mit deren Vater hat er allerdings sozusagen Krach gemacht .
ja — ich hab ' s selber gehört im Nebenzimmer , an dem Tag ,
da er aus dem Amt ging . . - kann ja sein , seitdem , aber der

Knopfmacher ihrer Exzellenz von Dury - - - nein , Ew .

Exzellenz , daS glaub ' ich nicht . "

Und er schüttelte nochmals bestimmt und treuherzig den

Kopf .
In Moraivitzft ) jubelte es . Hier war endlich der Punkt

gefunden , an dem Lison am meisten verletzlich >oar . Solms
toar verlobt , Solms wollte also offenbar der Sängerin nicht

zu Willen sein . Oder wenn er es war , da konnte man ihn
durch jenes Mädchen treffen .

„ Wie heißt das Bürgermädcl , das er meint ? "

„Regina . S ' ist die Tochter des äußeren Rates Seh -
boldsdorf . "

Der Polizoichef dachte nach . Endlich entschied er sich .

„ Man muß auch hier recherchieren . Erfahr ' er hierüber
ganz Genaues . . . "

lind mit einem Fuchslächeln setzte er hinzu :
'

„ Am meisteu wird doch diese Regina über die Dury
was wissen und sagen können . Klovf ' er doch auf den Busch
bei ihr über den Solms und seine Besuche bei der Dury . Er

wird dann ja hören . . . "

Besl machte auf einmal auch ein schlaues Gesicht . Jetzt
wußte er , woher der Wind wehte . Se . Exzellenz war cifer -

süchtig . — Nun . ihm konnte es ja recht sein , wenn cS nur

Wasser auf seine Zornesmühle trieb .
Mit feinem nie versagenden Pflichteifer ging er sofort den

erhaltenen Aufträgen nach . Sein Chef aber hatte , trotz allem ,
was er gestern und an diesem Morgen erlebt , seine Heiterkeit
wiedergefunden . Er trällerte welsche Arien , daß man es bis

ins Vorzimmer hinaus hörte .

VII .

Im Huglbräukeller war am Abend vor Fronleichnam
reges Leben . In langen Reihen saßen die Bürger an den

Tischen unter dem fchartigen Grün der Bäume und fort -

während kämm neue und bewogen mit ihrem biederen „ Grüß

Gott , Herr Nachbar ! " die anderen immer wieder noch ein wenig

zusammenzurücken und Platz zu schaffen für neue durstige

Kehlen . Die Kellnerinnen , chrivürdige und handfeste Frauen
trabten auf und nieder , schwer beladen mit einem wahren

Kranz von Steinkrügen inid all das Lärmen und Summen
der Gespräche wurde fast takt mäßig monoton übertönt von

ihrem Ruf : , . A Maß ! — wer kriegt no a Maß ? "

„S' ist schon bald nimmer schön , wo man hinschaut , wird ' s

teurer " , sagte der alte Seiler Hubcr jetzt mißbilligend , „ mein
Lisi sagt , heut ' ham d ' Bäuerinnen am Oarmarkt gar nur mehr
sechs Stück um zehn Kreuzer geb ' n wvll ' n . Die hätt ' S ihna
aber z ' samma grämt . "

„ Ja , Ivoaßt , Seilerdartl , dös is der Glanz von der ncuchen
Residenz , der wo so teuer macht " , meinte ironisch sein Gegen -
über , „ in dene Residenzen iS allwcil so sündtencr z ' wegen dem

Glanz der hohen Herrschaften . "
„ Laß mi ans mit dene Herrschaften " knurrte giftig sein

Nachbar , „ woaßt , wenn a Bagagi Geld hat , nacha hoaßt ' s
a Herrschast und wann a gnädiger Herr koans hat , nachcr is

er a Lump wie die andern . Seit sechs Wochen liefer i ' s

Fleisch für die noble Französin , a Markwise oder Baronin
und wia mit der Rechnung kimnr , sagt ma ihre Freil ' n
schnippig : d' Herrschaft zahlt nur halbjährig . Da stinimst mi . "

„ Da war ' ma net bang — denn die Madame Dury

ziagt jetzt ins Franzissischlöffel — die soll ja a Prinzessin
am französischen Hof sein und a' Nichte vom Statthafter —

i hab ' S ganz g' wiß von an Lakaien am herzoglichen Hof
selber . "

„ Mit dera Nicht ' , daß i net lach ' " , meinte der Seiler -
bartl .

„ Uje , WS Hau ? zur HerodeSfrau ziagt ' s " , schmunzeltö
der Metzger , „ da war ' ma enterisch . Da ham ' s ja schon wen

umbracht , in dea Einödn draußen . "

„ Ja , aber fürnchm wird ' s ausstaffiert — der Statthaltei :
selber laßt alle Fenster rausreißen und neuche Boden legen —

denn die Markwise hat g' sagt , die alten stinken und mehr
Lust möcht ' sie . Und einen großen Park möcht ' sie auch nn >»
da lassn ' s von München lauter Fuhren mit fertige Bat »
kommen — Liebesäpfel , ha : er g' sagt, ' der Lakai haaßnit
oder Paradiesäpfel , i kenn ' mi net aus mir dein Zeugs . "

„ Der Muckenhansl moant Wohl , die pflanzt die ParadciS
in ihetn neuchen Garten " , lachte die Runde .

Uiükiit



1 ipfuHi Maggisuppcn Beltagl 90 P? . für 1 Pfund ZZasserteigwaren
62 Pf .

_ _
Wkißensec . Kartoficlabgabc . Vom 2S. November bis 23 . De¬

zember durfeu für jede Woche 7 Pfund Kartoffeln entnommen wer -
den . Mit Rücksicht auf die zurzeit reichlich einzchenden Kartoffel -
iendungen wird dringend empfohlen , den gesamten Bedarf von vier
Wochen , also 28 Pfund , sogleich zil entnehmen . Bei der Abgabe
haben die Kleinhändler für sedc Wochenmenge 1t Abschnitte abzu -
trennen . In der Verkaufsstelle Casclerstr . 2 wird der Verkauf von
Weißkohl fortgesetzt .

Woche werden
Psund Teigwaren auf

und Vi Pfund Grieß auf

kommenden
IM

Treptow . Lebensmittel . In dcrl
außer den üblichen Rationen verteilt :
Abschnitt 83 der LebensniittelbezugSkartc

Abschnitt 36 für Jugendliche .

Britz . Lebensmittrl . In der nächsten Woche gelangen in der
«KerkausSslelle der Gemeinde zur Abgabe auf

Abschnitt 23 : 160 Gramm Grieß . 24 : 100 Gramm Törrgemüse ,
25 : Bienenhonig sbiS 4 Personen 1 Pfund , über 4 Personen zwei
Pfund ) , 26 : Brotaufstrich sbiS 4 Perionen 1 Dose , über 4 Personen
2 Dosen ) , 27 : Flundern in Gelee (1 Dose je Haushalt ) , 28 : Heringe
(1 Hering je Person für die Nrn . 2701 —Schluß ) , 20 : Cbstmanne -
lade s' /z Pfund je Person , ab Donnerstag nur bei den Kleinhändlern ) ,
30 : Fleischextrakt ( bis 4 Personen 160 Gramm , über 4 Personen
240 Gramm >, 31 : , Seife ( weiße , weiche , 1 Pfund je Haushalo ,
32 ' Streichhölzer (1 Paket je Haushalt ) , 33 : Sonderzuteilung , und
auf Abschnitt 34 : verschiedene Waren .

Ferner gelangen zur Abgabe : Pfeffer , Gurken , Saliniak - Wasch -
mittel und Scheuertücher bczugscheinfrei nach Belieben .

AdlerShof . Zur Woh » u » g5 » ot . Die Kleinwohnungsnot führte
in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung zu einer ausgedehnten
Debatte , in der hauptsächlich an der Siedlungs - und Wohnung » -
Politik der S t a a t s r e g i e r u n g , insbesondere des Land -
w i r t s ck a f t S in i n i st er i u m s , und an dem jüngst veröffent -
lichten Erlaß über Bekämpfung der Wohnungsnot durch die
Gemeinden eine äußerst herbe Kritik geübt wurde . Bürgermeister
Dr . Sporleder teilte mit , daß von einer großen Kleinwohnungsnot
schon heute ganz besonders in Adlersbof gesprochen werden könne . Dieser
Anficht wurde aus der Mitte der Gcnieindevertreiinig einhellig zu-

. gestimmt . Von verschiedenen Seilen wurde in der Aussprache her -
vorgchoben , daß es bei der heutigen und mehr noch bei der nach
dem Kriege zu erwartenden Lage dcS WohnungSmarkteS unmöglich
allein Aufgabe der Gemeinden fein könne , helfend einzugreifen ,
sondern daß auch Reich und Staat Mittel und Wege finden müßten ,
unr der Wohnungsnot zu steuern . Ebenso einstimmig kam auch die
Meinung zum Ausdruck , es bestehe gerade für die Industrie -
orbeiierbevölkcrung Adlershofs ein ganz besonders dringendes
Interesse daran , daß sowohl der F o r st f r S k u S wie der Zweck -

derband Groß - Perlin mit alleui Siachdruck die seit Jahren
schwebenden Bebauungspläne für das unbebaute forstfiskalische Ge¬
lände zum Abschluß bringen . Zu dem jüngst veröffentlichten Erlaß
der Minister über die Kleinwohnungsnot sprach sich die Gemeinde -

Vertretung gegen eine Zerlegung der größeren Wohnungen in
kleinere aus . die wohl im Westen . Groß - Berlin » durchführbar
fei . aber nicht im Ssten . Sie wandte sich ferner mit
allem Nachdruck dagegen , daß Keller - und Dachwohnungen
wieder zum dauernden Bewohnen freigegeben werden , weil — wenn
eine solche Freilassung einmal erfolgt sei — diese ungesunde Wohn -
weisc nur schwer wieder auszurotten sei . Vor allen , aber sei es
für eine Jndustriegemeinde unmöglich , im Sinne des Ministerial -
erlaffeS Schulen für Wohnzwecke zur Verfügung zu stellen .
Gäbe es denn in dem mit Schullasten so ungeheuer belasteten
Osten Groß - Berlin » irgendeine Gemeinde , die etwa Schulen
auf Vorrat gebaut hätte ? Auf keinen Fall dürfen auch Er -

��giehung und Unterricht durch einen Mairgel an Schulräumen leiden . —
■ Ferner wurde beschlossen , die durch die Explosion der Kahlbaumschen

Fabrik verursachten Mobiliarschäden in voller Höhe zu vergüten .
knäCitz , Gebäudeschäden sind bisher mit 80 Proz . bezahlt worden . Die

gesamten Erplosionsfchädcn belaufen sich für den Gemeindebezirk
Ädlershof schätzungsweise auf �4 Millionen Mark .

Nowawes . Rcgeluug der KricgSpatrnschafte ». Die Gemeinde

beabsichtigt , die Kriegsvatenschanen , die sich als besonderer Zweig
der sozialen Fürsorge für die Hinterbliebenen der im Kriege Gc -
fallenen entwickelt babcu . in einheitlicher Weite zu regeln , n,n dem

Bestreben der VcrsichcruiigSgesellschaflen . durch Abschluß von Kriegs -
patenversicherungen sich diese Fürsorge nutzbar zu machen , entgegen -
. zuwirken . Denn wenn es auch verlockend sein mag , einen , Waisen -
Tuid durch Versicherung für späterhin ein kleines Kapital zu sichern ,
so muß man doch bedenken , daß bei solchen Versicherungen in der

Regel nicht einmal die eingezahlten Beträge zur Auszahlung ge -
langen , sondern auch ansehnliche Gewinne erzielt werden sollen .
Darum kann jedem nur dringend empsoblen werden , mit dem Ab¬

schluß einer eventuellen PatciischaftSversicheruug vorsichtig zu sein
und mindestens so lange zu warten , biö die amtliche Fürsorgestelle
für die Kriegshinterbliebenen in unserer Geinciude für die Paten -
schafl cinhciiliche Richtlinien herausgegeben ha, .

Groß - Serliner parteinachrichten .
— Zweierlei Maß Da » Gcwerk ' chastZkartell N 0 iv a w e S . in

beut die „ Unabhängigen " zurzeit da » llebcrgewicht haben , beschäs -

rigte sich in ' seiner letzten Sitzung u. a. auch mit der Abhaltung
einer Wcihnachlsfeier bezw . Bescherung von Kindern verstorbener

Gewerkschaft ; - rnid WaSlberernZmiiglieder . Bei der Frage der Kosten¬
deckung entschied man sich dahin , einen eventuellen Geldbeitrag des

zur Sozialvemokrotischeu Partei gehörenden Wahlvereins gnädigst
anzunehmen , ihn jedoch uichl einzuladen , wie dies gegenüber dem
unabhängigen Wahlverein rcsp . den Gewerkschaften geschehen soll .
Dieser Beschluß ist zwar schon etwas weitberziger als der im Vor¬
jahre , wo mau den Beilrag des alten Wahlverein » brüsk zurückwies ,
dennoch offenbart er eine so kleinliche Gesinnung , daß er niedriger
gehängt zu werden verdient .

lO Gebote für Feldpost - Abor t !

10 Gebot :

Zn Deiner Adresse für die Zusendung
des Vorwärts schreibe Deinen Namen

recht deutlich und kürze Deinen Trup -
penteilnichtab . AdressiereDeineBrief - undGeld -

sendungen an die Kaup terpedition des Vorwärts

Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3.

Bestellschein für neue Abonnenten !

Hiermit bestellen wir den „ Vorwärts " , Berliner Bolksblatt ,
als Feldpostsendung . Das Bestellgeld von Mk . l,50 pro Exem¬
plar und Monat . - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -folgt per Postanwcifung .

Truppenteil bezw . Adresse :

Ki
Gerichtszeitung .

Tie Mitteilung au die Presse als — Erpressungsversuch !
Eine in die heutige Zeil recht schlecht paffende Auffassung wurde

von der Potsdamer Staatsanwaltschaft vertreten , allerdings ohne
damit den Beifall des Gerichts zu finden . Am 30 . August begab
sich der 48jährige Fabrikarbeiter Sch . aus Neukölln nach Falken -
rehde zum Angeln . Da ihn seine Faugergebniise nichr be -
fricdigien , suchte er auf den umliegenden Wiesen Champignons .
weil ihm durch die Presse wiederholt die Mahnung vor Augen gc -
führt worden war , keine der menschlichen Ernährung zuwendbare
Erzeugnisse umkommen zu lassen . Beim Ehampignonsucheu betrat
Sch . auch die zum Rittergure Uetz gehörende Wiese .
Der Pächter Rittmeister T r e v i r a n u S beobachtete ihn
längere Zeit und stellte ihn zur Rede . Dann nahm er ihm die
gesammelten 12 Pfund weg . Drei Tage später richtete Sch . an den
Rittmeister schriftlich die Aufforderung , ihn , die Pilze oder da » für
die aufgewendete Zeit zustehende Geld zu schicken , anderenfalls müsse
er den Vorfall der Presse mitteilen , denn die ganze Gegend sei
schon über da » den Pilzsuchern gegenüber an den Tag gelegte Aer -
ballen de » Rittmeisters empört . Der Adressat stellte den Brief der
Staatsanwaltschaft zur Verfügung , die gegen Sch . Anklage wegen ver -
suchter Erpressung und Felddiebstahls erhob . In der Verhandlung
vor dem Potsdamer Schöffengericht berief sich der Angeklagte
aus die wiederholten Aufforderungen i » der Presse zum Pilze -
sammeln und legre eine diesbezügliche Zeilungsnoliz vor . — Der
die Anklage vertretende Slaalsanwalt begründete seinen auf zehn
Tage SesängniS wegen versuchter Erpressung und S M. wegen
FelddiebstahleS lautende » Antrag mir der Behauptung , die Au -
drohung , ettvaS der Presse zur Veröffentlichung
zu übergeben , sei eine der unerhörtesten und
s ch »' e r st e n (?). Das Schöffengerickit war anderer Meinung , denn

es SeurteKte die sogenannte Erpressung nur als Beleidigung und
das Champignonsuchen als Felddiebstahl und erkannte auf 20 und
5 M. Geldstrafe .

5rauen ! efeabenüe .
Etzarloftenpurg . Morgen Rojinensu . 4, vorn I, im OngenifiEim ;

Vortrag .

Sriefkasten der Redaktion .
— ' Mr. 26 , Sonnciiburger Strohe , Beantragen Sic soiort beim
MictciaigungZamI Enljchciduiig auf Arund der Bundcsratsverordnuria
von , 26. 7. 17. — C. B. 14 . 1. Sobald HiliSbcdürstigleit nicht web' .
vorliegt , ja. 2. Rein . 3. Hat keine Aussicht aus Erfolg . E . L 10
Nur über 30 M. pro Woche . — G. St . 100 . 1. Ab 1. November 1917
Ehefrau 30 M. . Kind 15 M. 2. Ist vom Bundesrat noch nichr genehviigl .
3. Nach einer Dienstzeit von 51' , Jahren als Unterojfijicr . 4, Wenn zwei
oder mehrere Söhne mehr wie 6 Jahre attin dienen , erhallen die
Eltern sür jedes fernere Jahr 240 : N. AuswandSenlichädizmig . —
P 083 . An die Ecincindcbchörde des letzten Wohnortes des Kindes .

Slettcrausftchte » fit da » mittlere llorddeutickiland v,s
Montag mittag . Zunächst mild , vorwiegend trübe und an der Küste
vieljacki stärkere , im Binuenlandc meist geringe Niederschläge , jväter raich
vom Westen nach Osten sorlichreiiende Aushcilcrnng mit starler Abkühlung .

Gewiuuaitszug der 111 . Preußisch - Süddeutschen
( 236 . Kiiuigtich Zlreukischen ) Klassentotterie

5. Klasse 14. Ziehungstag 24. November 191 ?

Auf jede ge «og « »« Nummer flu » iwei gleich Iiode Gewinne gefallen ,
nnd zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer i « den beiden

Zldteiluuge » I und II

( Ohne Gewahr A. St . - A. s. Z. ) ( Nachdruck verboten ,

In der Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk.
gezogen : 2 Gewinne zu 160 000 Mk. 49296

2 Gewinne zu 100 000 Mk. IZ97SS
« Gewinne zu 6000 Mk. 7015 9663 76870 227S8S
63 Gewinne zu 3000 Mk. 14307 22181 26324 26613

26234 39211 40140 60342 60671 61921 7039 » 74294 73016
78797 32404 83377 96200 99201 106145 111047 111660
120SS1 137367 139114 146966 146276 143663 158077 161034
167609 193437 194714 199095 205338 209628 211191 211642
214�83 218774 219395 224654 231485 232380 233457

172 Gewinne zu 1000 Mk. 893 904 6216 10045 14173
23791 24466 27443 34762 33487 39063 43462 43660 46243
47206 47913 48901 56339 68081 57299 63676 67477 89391
89574 92615 94721 95150 95207 96463 97803 98686 103553
104250 106985 112743 116127 119578 124663 127353 127387
130786 136174 137314 145364 146522 147387 150445 153331
156761 158146 167884 168551 169517 170278 371636 173453
176661 177170 177938 177984 179179 179267 180440 184621
185348 186424 187431 187720 188893 194792 199554 199593
200518 202647 205928 214163 215494 219259 220244 221206
925886 226523 227718 229541 231099 231139

206 Gewinne zu 500 Mk. 14218 19334 20922 22876
23313 25389 26728 29812 30510 30924 31039 31532 34959
37204 38329 38364 43859 44673 48468 50725 51068 54980
55934 58142 63312 64004 64129 65228 66208 66602 70007
70094 71969 75193 75706 76635 77859 81073 93238 94852
95211 95556 95572 102155 105893 111600 112449 117889
119583 124439 128279 128473 129838 130809 135216 136856
140423 142092 143463 143778 149336 149367 150063 150453
152693 154601 157374 162481 164237 164415 366066 166845
168557 170764 175814 180475 181288 185295 185474 190082
191536 191637 192488 193255 195393 195935 196093 198609
199295 203230 204820 206802 208102 209315 211434 213864
215837 219223 220408 220994 223233 228565 233085

In der Nachmitt agS - Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk.
gezogen : 2 Gewinne zu 15 000 Mk. 88304

4 Gewinne zu 5000 Mk. 77851 218876
90 Gewinne zu 3000 Mk. 774 4008 10668 12673 28255

44430 53458 54093 55447 57490 57981 61337 69019 82675
83006 85139 104070 111837 114283 114428 115083 116523
119724 120451 120873 122565 134505 136628 139893 14416 L
147691 148005 170528 174352 178567 189181 197842 198508
199429 203435 208544 209654 214683 226847 232051

134 Gewinne zu 1000 Ml . 842 7909 13484 23941 27468
31391 39768 40176 40184 50430 50730 51208 52307 63955
69566 73556 74934 75336 81984 82653 86695 88285 91006
96065 98492 99034 99635 104387 114151 118815 120304
124541 132431 133521 133751 134171 144244 144340 146894
148391 149253 149634 152257 152715 152957 161152 16 * 374
165862 166095 168628 175482 176723 180158 182613 183040
188764 189331 191312 197789 199351 199548 202804 204357
207354 223793 227769 228652

208 Gewinne zu 500 Mk. 5915 8274 10663 13634 14511
15090 15475 17143 18393 20055 20951 23279 24814 25178
25853 27540 29288 36873 39841 42269 44418 51007 52335
54214 55729 56869 59659 64091 74232 74828 76310 78372
79692 84181 85072 86156 89481 94208 94554 95144 96352
97309 101036 101823 106665 106704 107848 108755 113764
115038 115617 118522 119017 119454 119552 121427 121588
121986 122168 122282 123561 126307 127771 133253 133903
135350 136596 139053 142769 144948 145628 146022 146112
150580 151428 152391 157819 163943 169794 173765 175762
177196 180045 184541 186149 188782 191903 199066 201949
206550 206628 207286 208194 212548 213820 216077 218271
220281 221292 227351 228017 228793 231393 233909

Starke Lüste

wird erlangt
durch das echte
Bacatel • Busen -
wasser welches
die Formen zur

i höchsten Ent -
ifaltung bringt

_ _ _ l u. einen gleit h-
■mallifren Halsansatz bewirkt .
Durch patürliche äußerliche
ICräftieung wird die er -
schlaiite Bru - u. gefestigt u.
die unentwickelte kleine
Büste vergröße : t. Znhlr . An¬
erkennungen . Wirkung un -
nbertroffc - n Flasche 4 Mark .
Kcsmet . Laborat . H. Bncatius .

Berlin 20, Schönhaus . Allee 132

St . Landwirtschaft
zu verlausen . Familienhaus ,
«v. 2 —3 Wobuungen . 11 Morgen
Laiid und lebende » Inventar .
Schinacht - nhagcil b. Oranie » -
bürg Näbcrcs bei BHilh .
Müller . Aculolln , Aller , lr . 11,

vorn III . 91A '

Ilev « ! ' Sic

kanicii ,
besuchen Sie . bitte . den

§
l

» ülS
Hackescher Hof.

Rosenthaler Sir. 40-41. \
Stpcjijj reelle Be -

eliemmg . e . iiti ' stise
4 « eIe ( ärcnli . - Kllufe .

J . Baer
Bndntr . SO

Eck . Prinz . - Allee
Herren - u. Knab . .
Moden , Berufski .
Eleg . Palet . , Ölst ,

lloppen . Gr. Stoff -
lager , eleg . Mall -

anfertig . Billigste , feste Preise .

f ie ein Med
beseitigt s966L '

Dr Strahl » ÄUSsstltlk j
jcd . Haliiausschlag . Fkcchtcn ,
vautjuckcn , bei . Beiv .
schaden . Krampfadern

der Frauen u. dcrgl -
Znsendg . erfolgt per Nach ,
nähme in Dosen a O. SI,

3,85 , 6,60 .
Elefanlen - Apafheke . Berlin ,

leipziger «lr . 74
( am Dölihossplatz ) .

Hühneraugen
mmmmmimmmmmmmmmmm

FußsMenverhartung
ftomViauiöilbung entfernt ra. öMoInter
tottftcrflfU gUtcftri« ,Bo?co" . SinzigeZ
Radikalmittel iüc cincerouneitc und
schmerzhafte Leiden. Seit L5 Jahren
vewällrt . M 1. — . Otto llieichel,
Berlin 43. Äsenbahnstrape 4.

Nerven - - und Stoffwechselleiden
insbesondere Nervenschwäche , Adcrveriatkung , Gicht und Rheumatismus , Zuckerkrankheit ,
Älagcn - und Darmlciden . Herz - , Leber - u. Nierentrantheitcn , Blutarnmt , Franenlciden ,
Schivächezusiäride . Huntleiden werden mit vorzngl . Erfolge nach bclondercv , Vcrfabren
ohnc jede Beriisöstorung dchandell . — Kurze Kurdauor . — Kombinicrto
Sauerstosskuron . — Künsilichc Hohensvilne . — Austuhrliehe Prospekie kostenfrei

8siiitst8söt lli . Weise ' s Ambulatorium, Öi . Ä

Weihnachts - Geschenke
mnss man bei der Jefsigen Warenknsppbeit

frühzeitig kaufen !

Leipziger Str . 97 und Königstr . 46

Juwelen / Uhren

Gold - und Silberwaren

Besonders empfehlenswerte Geschenk - Artikel

Silberne Handtaschen

Goldene Gliederbänder
mit Edelsteinen versiert

Offizier - Siegelringe
Halsketten mit modern . Anhängers

Chatelaines

Damen - u . Herren - Ketten

Armbanduhren

Juwelcu , Perlen und sonstiger Schmuck sowie
silberne Gegenstände werden zu hohen Preisen

angekauft oder in Zahlung genommen .

Mil oöet lidj ?
Votzügl . Lehrbuch der deutichen
Sprache . 2. Rechnen 3. Schön¬
schreiben ( . Rundschrift ö. Steno¬
graphie Stolzc - Swrev 6. Ma -
ichiiicnschrcidcn 7. Vuchsühiung
(eins . , dopp . u. amcrik . ) 8. Han -
delSkorre ' voudeiiz S. BAcfitil
10. Rcchtichrciblcbre 11. Fremd -
Wörterbuch iL. Geograbhie 13,
Richtig Englisch 14. Richtig Fran -
zölilch lö . Der gulcTon lovor -
zügl . Lehrbüebcr sc M l . LONachn .
k. Sehwar ? & Co. . Berlin 14 S.

unuatürl . Bluträtc des Ge¬
sichts . Blutaderche » . Pu -
stein : e. beseitigt am sichersten
„ Mnrubin " . Seit 36 Jahren
m. wirksamsten Erfolgen erprobt .
Äi. Zk. Zf». Ltto Reichel ,
Berlin 43 . Gilendahnftr . 4.

XrsnLLpenüsn
sowie sämtliche *

Blumenarrangements
liefert schnell und billig
Paul Groim , lindenstr . 89,

Tel . Mpl . 7203 .

LanÄparzellen
Garlen , Ackerland . Lbsl . , Bald -
bestand , Nähe Berlin ». Nord -
bahn billig zu oertaufen . [ 9558
G. Gustiue . Berti « , Zwrken .

ttrasic LtMlSTTOM- l . .

an dc - w. Lehulck cke- In - u
Ausl . kauksu - ubcio . e . kosten -
lreien energ . Beiwcihg .
flr firntho Bsrl . - Chspfettonli . «.

UfiÜfCinBAV�jjdo�Stch ;

Uilfp bei all . Nieren - , Nerven -
ntilfc leid , nervöse Schwäche
tinden bie im Institut ( auch
Homöopathie . ) . Urin - und
Blutuntersuch . Maß . Preise .
Ausk . grat . Haodecke . Oraaicn -
straße -0 ( Mpl . ) 10 —2 , 6 —8 ,

Erfinder
während des Kriege »
grosse Erfolge !

Rat zur Verwertung von
Ei - findungen kostenlos .

Norddeutsches Patentbüro ,
Berlin . Friedrichstr 9 .
9 —5 , Sonntags 11 — 1 *

1 Weitet -

MM
verschiedene hefte
das Stück 20 pfg .

Zn beziehen borch

Buchhandlung
Vorwärts

Berhn SS . £ln0nflr . 3

Hol und Knslonft
in Tienstboten -

angelegenssciten
Sucheilde wciiden sich �vcr -
irauensvoü an den l - 0*
Verband der ssausandeitelltcn ,
Berlin SO 16, Engdmcr 21 III .

Geöffnet von 9— 5 Uhr .
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Direttion Mm Reinhardt . ,
Dentuches Theater .

1 Uhr : Dantons Tod .
Gastsp . im Metropol - Tbeatcr
T Uhr : Hedda Ciabier .
Montag : Don Carlos .

Kanimerspicle .
T' /j Uhr : Xora .
Montag : Kinder der Freude .

Volksbühne�
Theater am Bülowplatz .

Untergrundb . Schönh . T. or .
T1/. Uhr : Othello .
Mittags 12 Uhr : Konzert der

Kgl. Kapelle .
Montag : Nathan der Weise .

Dir . C. Meinhard — R. Bernauer .

Theatar i. Königgrätzerstr .
7' / « U. : Der Kalzenstcs .

Komödienhaus
T»/4 Uhr : Erdgeist .

Berliner Theater
7' / , Uhr : Iphigenie .

URANIA
Sonntag 8 Uhr :

Der Isonzo n . Oester¬
reichs AdriakUste .

Montag 8 Uhr :
Tier and TIensch In

der Wildnis .

Rose - Theater .
vi , Uhr :

Andreas Hofer .

Trianon - Ttieater
GeorBenstr , Bht . Friedrlchstr .
>, . 8 U. Allabendlich >i,8 U.

Der LebensseliUIer .
Schauspiel von ludwip Fulda .

Knisor - Titz , Ida Wüst ,
v . Möllendorfi , Kettner , i ' lini .

Sonntag 31/, : Johannisfeuer .

Theater für Sonntag , 25 . November .

Enstsplclhans 78/4 Uhr :

DieToettteriiesfienFabiieliis
Centrai - Theater

Kommandantenstraße 57.
Vi , Uhr : Clobc .
« teatsehes Opernhaue

6 uhr : ParsWal .
F riedrichAl ilhelmst . Theater

' ' / » uhr : Das DreimäderLiiaiis.

Kleines Theater

' ■» utr : Liebelei .
Komiüehe Oper

7. , . Uhr : Jogend .

Metropol - Theater

? uhr : Bedda Gabler .

Neues Operettenhaus
SehiifbcL 4a. Kassent . Nd . 281
-zu r- i _ _ _Die Glocken
' / « tbr . von Corneville

K ci »i dem - Theater
Z U. : Die Warsehauer Zitadelle .

7*/ - uhr : Raskolnikoff .
Schiller - Theater O

" ' / »uhr : Onkel Bräsig .
Schliler - Th . Chart .

ehr : Die Braut v. Messina ,

Thalia - Theater

Tv. üir - . DerßitteubfisItzEr .

Theater am Noltcndorlplatz

7 uhr Die Ehre .
Theater des Westens

3' / , U. : Joseph und seine Brflder ,

Tv . uhr : Nora .

ATIONALsTHEATE
CSpenlcker Str . 6 & 7' / , Einmal . Aoffahrung

Die Grille .
Ländl Charakterb . i. 7 B. v. Ch. Birch - Pfeiffer .

Von erkaui ab 10 Uly ununterbrochen .
Montag : Das ist die l iehe .

. Otto Rühr
" Humorist am Flügel

Rolf Hansen
der mod . Taschenspieler

Der Deckeniaufer
sowie der

reichhaltige

10

Zirkus A. Schumann . I
Bhf. FriedriohstraSe .
Anfang 7' / , Uhr .

letzte Saison In Berlin .
Totensonntag geschlossen , J
Morgen Montag :
Gastspiel d. her . Dompt . I

Rieh . Sawade . m
mit sein , dress . III

Tiger • W
Maud Wulff , flieg . Hunde . !
u. das übrige hervorrag . I
Zirkos - Sport - Programm , j

MEXIKO
Orig . - Ausstatt . - Pantomime

APOLLO
TriedrichstraBe an der Kochetr .

Dir . James Klein .
Allabendlich 7»/ . Uhr :

DieMzeitMaharaiiseha
Theaterk . ununterbr . geöffn .
Sonntags : 2 Vorstellungen .

_ 8' f , und 7*/ . Uhr . _

Walhalla - Theater .
VI , Uhr :

DerMiiller und srm Kind

ReichshaUen-Thealer
Heute

Einmal . Kohsert
der Berliner Lieder¬

tafel unter
Mitwirk . d.
Konzert ®.
Frau Hertha

Geipelt u. d.
_ _ _ _ gesamten
ßliithgen Orchesters . Anf . 8 ü.

Stettiner Sänger,

Heute , Totensopnt , -T' /». -:

Einmalige AuSührong '

in ' erstfl . ' Besetzung :

�IIIVIU UW�JUIU «
Morgen und folg . Tage :

Geb' n Sie bloß nicht

nach Berlin !

Admiralspalast .

2 Vorstell . . 4 u. 7' , . Uhr.
Knchm . kleine Preise .

Abrakadabra .
Gr. phantastisch . Ballett

auf dem Eise .
Abends EinlaB 7 Uhr.

Vorzögllche Küche .

NoUendOpfplatr S.

Beate ,
Totensonntag ,

geschiossen.
Morgen

nnd folgende Tage :

Die Faust

de » Riesen
I. Teil .

In der Uanptrolle ;

Henny
Porten

Toigt - Theater .
Bad str . SB. Badetr . BS.

. Heute Totensonntag :

DeiMtiDtlOlltt
Ab Montag :

Eazniiie Huchhoi » .

&
Berliner

MauerstraCe 62.

Konzerthaus .
Zimmerstraße 90/91 .

Beate

I Großes Vohltitigkeitskonzert
g. Besten d. Hinterbliebenen iGefall . des 2. Garde - Begts . z. F. ,
ausgeführt von der Regimentsmuslk 2. Garde - Regt «. z. F. aus

dem Felde , Leitung ; Korpsführer Vizefeldwebel Paul Witte ,
unter Mitwirkung des Berliner Konzerthaus - Orchesters ,

Leitung : Komponist Franz von Blon .
Anfang G Uhr . Eintritt 1 71 . Anfang 6 Uhr .
Karten im Vorverk . an der Kasse des Bert . Kon zerth . n. in
d. Kaserne d. 2. Garde - Regts . z. F. , Fried rieh str . 107, z. haben .

Alls Vergünstigungen aufgehoben .

�cheAommanda», «,
&

im Cirfcas Schumao «� "
Soehtag , 2. Dez . , Vs >2 Uhr

Öffentliche Hauptprobe
zur großen Musikaufführung

Aids * Meistersinger
Vorspiel u. Fmale 2. Akt Vorspiel u. Festwiefetiatt

Dux * Kemp * Leisner

Söhnen * Zadlowker
» Habich * Henke *

de Sande * Schlusnus

1500 Miiwirkende
Chöre : Hugo �üdel

Musikalische Gesamtleitung : Leo Blech

. - . 7

Konzertdlr . Robert Sechs W. 50

Blttthaeraaal . Montag , d . 3 . De » . 7' / , Che1

GRAF HOENSBROEGH
Graf Hertling

Reichskanzler und preußischer Ministerpräsident .

Karten M. 8 . 2 , 1 Bote & Beek und Wertheim .

Ubemll

erbählich

Veiiacj iiir

. . . . .

-

S02 i al wisse nsch cit ' t
i , : i > t» II

BeiiiilSVMßS
Ihidemii - IK. Ted es Heä

SO Pf « .
MerMjäbri

MK . 512

SS
m. echtem

f:

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
| Goldkronen , Brücken , Plomben . Zähne ohne Platte ,
I zt » W m
I Sil

KünstLZähne
Zahnziehen mit Betäubung . Umarbeitung . Reparaturen sofort
Billigste Prelee . Jtf Ztthne von 9 . 2 . 00 an .

Zahn-Praiis H. LSser usl Brunnenstr . 185
Mb» IwalldHtlr . Penhl . zätBrwlmlO - 7, Semit. ID- lMil . Hil . ltSO »

Kerkaa - Palast
BehrenstraBe 48

Im U Stock Punkts Ü. nm. ;

Marionetten
Unt . ander , werd . vorgef . :

Francllla Kaufmann
Luoie Kieselhausen
Klassische Tänze

Sent M' ahesa
Orientalische Tänze

Bobert ( äteldl
Gebrüder Wille

Hand - u. Kopf - Akrobaten
Salerno

der berühmte Jongleur
Blondel

tum Schwungseil
Toto

der unverwüstl . Clown
Bochinteress . f. Erwachs .
und Kinder , jung und alt .
Keine erhöhten Preise
für Getränke erster Güte .
Eintritt u. Garderobe frei .

JODZert - bekannten
Gottsehalk - Kap .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . ' / . S lt .

Totensonntag geschlossen .
Trotz des gtotzen (IrsolgeS

Nur noch furze Zeit

Heiraten mutzte !
mid das neue Novemberprogr .
Gastspiel VeNeri : Herred . 0eme

Friedrichstr . 165.
Ecke Bebronstraße .

Ciaire Valdoff
Jean Moreau
Dario Paini

u. das hervorragende
Kovember - Programm .

Hanskap . ; Fenyveei .

dkOr ( herb ) M. 9,50 p. Lt

ia. Gipii - EM
1. Quak M. 3,00 p. Liter

g
"

" im " "

Jö' ei" ifi/x
Mach aaswürto nicht
anter 5 Liter , für Ber¬
liner Abnehmer anch
kleinere Qaantltaten

Verkaufsstelle : Berim .

Große Frankfurter Str. 91.

Hermann Führer,
Berlin O.

» TeL Königstadt 2949 .

Pelzvaren
flr . Lager

Muten
HQien .

Marder , Nerz ,
Skunke ,

Alasksfuchs a.
alle Pelzwarea .

Neoanfert .
sehr preis wt .

Hicnaeiis
KUrschnermstr
Gr . Frankfurt .
Straße 99 , 1. St.
a. Straußb . PL
Fernsprecher
Königst . 8151 .

Soantaga geöffnet .

UNION�PALAST
Vm MosUg d. 26. Ho*. KurfOrstcadamm 26 »O« ätontaz d. 26. Nu*.
WS Doimtrstag bis Donnerstag
den 29. Noybr. den 29. Novbr ,

Vorstellung für
Jugendiiclie von 6 - 16 Jubren

taglich nachmittags von 41/3 - 6 Uhr

Hans Trutz
im Schlaraffenland

von Paul Wegener
Der Zusanunenbruch der Italienischen Front

autgmommm durch bei K. K. Kriepspressequerller .

Am Totensonntag
25 . November

bleiben sämtliche

Union - Theater

geschlossen

Hat 3 Sage. MM . 27. Vis ßosnoM , 29. M .
VON 10 —6 Uhr in Berlin . Hotel Preuh . Hof , König -
gröhee Str . 117 TI ( Anh. Vhs. ) lause ich zu besonders hohe »

Preisen alle , ausgedrauchte

G- biff - 7�
gewöhnlicher Platin - Zahn 9,50 u. 0,60 M. Platin - Stistzah »

1,59 M. Zahn mit Platin - Plöttchen 4 M.
Lei Einsendungen bis 15. Jan . Kaffe postwendend . 101/20
Frau C. Willig , Hamburg 22 VolUdorser Straße 5 TI�

berecht . Anfäuserin .

+Amtl. geleittte , modtra eillgerichtetk »

Hkilllllüalt f. ambulator . Kkhalldlllllg V
Modernes , erprobtes Heilverfahren ; Naturheilverfahren ,

Elektro - und Liobt - Hellmethode , die
wissenschaftlich anerkannte und glänzend de

währte „ Künstliche H5hensonnen " - Behandlung
RBnlgen - Behendlung und - Untersuchung , Wasserheilver¬
fahren , Pflanzen - und Kräoter - Kuren und Bäder , Lauer -
«tpHkuren , homöopathische und mechane - therapeulisobe .
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Heilerfoch «
bei eämtijohon Krankheiten , inneren und äuBoran , speziell
chronischen , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , O�rin- ,
Leberleiden : Nervenschwäche , nervösen Kopfschmerzen ,
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung ,
Ischias , Gicht , Rhournatlsmüs ; sämtlichen Ausschlägen .
Flachten . Wunden ; Lähmungen , eewie Kinderlähmung ,
Stoffwechselkrankheiten , Zuckerkrankheit usw. — Frei .
willige , briefliche nnd mündliche Anerkennungen
früher brhandelter und geheilter Patienten , die an »
gaben , vor der Behandlung in unserer Anstalt ander -
weitig ohne Erfolg behandelt worden zu iein : 1. Fran
Vi . Richter . Berlin - Moabit , SSalbitr . 33. Lungen -
leiden , Blutarmut . Nervenschwäche geheilt . — <
S. Herr Georg Heinrich . Baumkchnlenweg . Bau « .
schul enstr . 29 Ii . Lungenleideu gehellt . — 3. Frrm
CK Blodorn , Eöpentlt , Aug. - Billoriastr . 24. Hevz - ,
Leber - und Riereuletde « wiederholt grbeffert . —
4. Herr St. Entzle , Restaur . , Eharlottenburg . Hu' jien -
strafe Ii . Ehronischer Mittelohrkatarrh geheilt .
ö. Frau Gründerg . Weihensee , LInden - Allee 3. Van
schwerem Asthma befreit . — 6. Fran M . Zsafke ,
Berlin , Nollendorsstt . 40 I. Rheumatismus und steife
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt . Gr . - L,fchter .
felde , Rmgstr . 52». Ehronischea Hüftaelenkleiden
wiederhalt erfolgreich behandelt . — 8. Frau E . Ho -
dorff , Berlin , Tolbergerstr , 28/29 . Nerven - «. Knochen -
haurentzüudung — vollständig gelähmt — geheilt . —
9. Frau Prenh . Pankow , Damerowstr . 54. Lungen -
bluten in 4 Tagen vollständig geheilt . — 10. Frau
E. Herzmann . Schsnederg . Feurigstr . 6t . Eiternde

rcl nach Blinddarutoperatian geheilt . — 11. Herr
Ritter . Friedenau , Sponholzftr . 56. Von Knie -

grlrnkleiden geheilt . — IS. ' Frau A. Rohrmoser .
Berlin , Sreslauerstr . 1. Altes fünfzehnjähriges Herz -
leiben geheilt . — 13. Herr M . Austner , Reinicken¬
dorf - West . Anlonienstr . S. Aiefrrvereiternng geheilt . —
14. Frau H. Hagel , Sachsenhaufe « b. Oranienburg L N.
Uuterl . . Blutungen und Nervenleiden geheilt . —
15. Frau Ww. Fritschler . Berlin , Marienburgerslr . 48.
Tarmgefchwulft geheilt . — 17. Herr Erich Bock .
Berlin , Havelbergerslroße 15. Von Nieren - und
Blafeüleiden , Waßersncht , allgemeiner grober
Schwäche geheilt . - - IS . Frau Restaur . Hering . Berlin .
Tchönbauser Allee 87. von Basedowscher Krankheit
geheilt . — 19. Herr A. Brase . Bln . - Tempelhof .
Friedrich . Silhelmstr . 14. Schwere » Rückenmarkleiden
mit Lähmung der Bein « vollständig geheilt . — 20. Frau
E. Papp , Bln . - Lichtenberg . Gärtnerin . 10. Von chro -
nischer Herzschwäche und Bersfopsung geheilt .
— 21. Herr A. Schladitz . Berlin , Caprioistr . 24. Von
GesichtSluPuS geheilt : vorher mit Radium ersolaloS
behandelt — 23. Herr « . Hellwig . Bln . - Borsigwatde .
Ernstftr . 25. Von Magengeschwulst , Berftapfuug . und
Nervenschwäche geheilt . — 23. HerrMilchhändlerEskert .

_ _ _ _ _ _ _ _. . . . . . . . G .
Von chronischem Leberletden nnd Gelbsucht geheilt .
— 25. Frau M. Knarr . Bln . - Lichtenbera . Schorn -
weberstr . 62. Von Herzschwäche . Leberauschwelluug \
und Magenkrebs geheilt . — 26. Sohn Paul des
Weichenstellers Herrn Wilhelm Haffner . Bln . - Westend ,
Beamienhaus . Von schwerem Beinleiden geheilt . |
Bein sollte abgenommen werden . 249/16 »

HP " Briefliche Origlnel - Anerkenaungen von unt ge- 1
helHer Patienten stehen Im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zur Einsloht . 4 Getrennte Behandlungsraum « für |
Damen nnd Herren I 4 Sprech - und Behandlungtzelt :

G —1, 4— 7' /r — Senntag und Feiertag : 9 —1 .

Sie ärztliche » uftaltSIeitnng : HeilanstaltSbesttzer

Professor P , Hlistelsky
approbiert tjtt Ausland

Berlin SO . 16, Brückenstr . ! 0b
am Bahnhof Jannowltzbrücko .
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Gardinen * Teppiche » Vier Stockwerke Möbel

Kleidung Pelzwaren Korselte

Nr . 60. MorgeajacK * au «
vorzüglich . FlaiucK - r ejr
«toff , wie Abbildung w. I D

T} 1 aus gemust ,
Jöluse Tüll . . . .
TOI a . gemustTölI
XJlUSC m. groß . Krag .

TJ1 aus karierter
jDluae Seide . . . .

D 1 s. schwarzem
rVOCK leicht . Wollst

Rock SIMS 79 . 00

R. Oclc reinseid . Taft 95 . 00

Nr. 65. Hora . BJack « . . . KlciJ Ä' «? . " ™ 48 . 00
vorzüglich . Flausch - n T/ " ! * 1 austeinseid , ■ taj
Stoff , wie Abbildung Ö . JU tVlfilCl Taft . . . .

12 . 50

19 . 50

29 . 50

37 . 50

Stellkragen aus Naturkanin

mit schwarzem oder qs f \ f \
weißem Pelzrand . ,

Pelzkragen für Jacken und

Mäntel , neue Form o/T r \ f \
aus Naturkanin . . .

Pelzkragen Form äq nn
Kastorkanin mit Kopf 4 ! ? . tAr

33 . 00 45 . 00

Pelzmantel

1200 bis 7500 Mk.

T/ ' j , aus modefarbigem
iScOrSCtt Panamastoff Q HtL

mit I Paar Haltern . . O . lD

77 ' , , aus weißem Leinen
fNOrgett mit I Paar lOfC

Haltern . . . . . .ItJ . fD

TT" j . aus weiß gemustert .
ivorsett Damast s / - rrc

mit 1 Paar Haltern . J - O. t *?

T/ ' , , aus grauem stark -
JS - Orsett fäd . Batist s q r/ \

mit I Paar Haltern . Ai/ . s/V

Biiaten - u . Strumpfkalter ,
Gummibänder in gr. Auswahl

Scl \ warze kunslseld .

Spitzen
u . BinsHtze

Tüll oder Spochieh

sehm. 1 0 . 45 0 . 65 1 . 35

Brat . 1 . 65 3 . 50 ö . OO

Besäße

MeferO . 75 1 . Ö5 2 - . 50

Sfofle IDr Blusen
Breite 45 cm

Msfer . 3 . 25 bis 1 Ö . OO

Der WeihnacHts - Katalogf ist erscHienen und wird a \ af Wunsch Kostenfrei zugesandt |

Deutlcfter
nietallarbeiter - Verband .

Verwaltungsstelle Berlin .
Ten Mitgliedern zur Nach

rtcht , dag unser Kollege , der
Schlosser

Karl Kutzner
Grohgörschen Jtrahe 7.

am ' 40. d. Äff. gestorben ist.
Tie Beerdigung findet am

Tieiislag , 0. 47. d. MtS .
nachmittags 3' / , Uhr . von
der Leichenhalle des Zentral .
Friedhoses in Ziiedrichsselde
aus statt .

Ten Mitgliedern serner zur
Nachricht , das ; unser Kollege ,
der Mechaniker

Heinriek Zoch
Ttargardcr Straße 51.

am 40. d. M. gestorben ist.
Tie Äecrdigung findet am

Monlag , den Ä. d. MI«. .
mittags 14' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Zentral -
FtiedhoieS in Friedrtchsseide
aus slatt .

Rege Beicilignng wird er -
wariei .

Nachruf ,

Ten Mitgliedern sernerzur
Nachricht , daß unser Kollege ,
der Einrichter

Mm Grabenzell
cm 17. d. M. gestorben ist.

Ten Mitgliedern serner
zur Nachricht , daß unser
Kollege , der Gürtler

?aii ! Petersen
Turmstr . 41,

am 10. b. R. gestorben ist.

Ehre ihrem Nndenken ?

2- p; 2 Die Ortaverwaltung .

Zentral - Kranken - und
Stcrbekasse

der dcutscbcnWagcnbauer
NeakSlln I.

? ! m 24. November starb
unlcr Mitglied

GoM Sehindotski .
<? hre seinem Andenken !

Tie Beerdigung finde !
am Rontag . den 25. No-
vember . nachm . 4 Uhr , aus
dem Neuköllner Gemeinde -
Zriedbos , Gottlieb - Tmikel -
Straße , statt .
2 > 0 Die Drtsverwaltung .

Verband der Sattler
und Portefeulller .

Ortsverwallung Berlin .
Ten Kolleaen biennit zur

Nadirichk , dag unser Mitglied ,
der Mortefeuiller

Mack
37 Iudre alt , im Lazarett
verstorben ist. 150/15
tS ' bte seinem Andenken !

Die OrUverwaltung .

Deutldier
Cransportartcitervcrband .
BczirkSverwalt . Groß - Berlin

Ten Mitgliedern zur Nach
eicht , daß unser Kollege , der
Kohlenarbeltcr

�uxust Zange
am 21. November im Älter
vcn 57 Jahren verstorben ist.
Shre seinem Andenke » !

Di - Beerdigung findet
am Montag , den 25. No-
vember , nachmittags 2 Uhr .
von der Leichenhalle des
Emmaus - K irchhuics in Neu -
tülln , Hermannstraße 129,
aus statt .

Di* Bezirksverwaltung .

SöM - m jeoöiog ".
M. d. D. B. ' S. ' B. ( Gau Berlin )

Dem Aiidrnkeu unserer auf de « Kriegsschau -
platz gefallenen und verstorbenen Sangesbruder !

Julius Winkler
geb. 18. Oktober 1891 .

Hermann Ringel
geb. 39. Mal 1887.

Ernst Georgi
geb. 9. Januar 1881.

Rudolf Zieht
geb. 21. Februar 1886.

Max Koplien
geb . 23. August 1881 .

Otto Matzkowski
geb. 1. März 1884.

Erich Neubert
geb. 20. August 1898.

Albert Müller
geb. 15. August 1886 .

Ehre ihrem Andeuken !

249/11 See » orstaud .

Berliner VolkS ' Cbor .
Am 11. Juni d. I . ver -

starb in Gciangenschaft In
Moskau aus dtm Wege nach
der Heimat unser Mitglied

Hsns Aibrecbt .
Ehre seinem Andeuten !
948b I . A. : Der Verstand .

AIS Opfer des Völker .
ringen « siel nach 36 Mo-
naten beißer Kämpse . 13 Tage
nach seinem Urlaub durch
Bolltrefier einer Granale
mein lieber Gatie und treu -
sorgender Vater setner beiden
Kinder , unser lieber Sohn ,
Enkel , Bruder , Schwager
und Onkel , der Obergesreite

Max Tbaraun
Ritter de » Eis. Kreuzes If . Kl.

Tie « zeigen ticsbetrübt an
Gertrud Tharau » geb.

Janke al « i�attin
nebst Kindern .

Hermann Dharanu und
Frau als Eltern .

Frau Wwe . Brunke als
Großmutter .

Gertrud und Netti als
Schwestern .

Hermann Töpfer als
Schwager .
Wie oft haben wir gerufen ,

baß wir uniern Sohn «oll .
len wiedersehn , doch ach.
er mußte im Felde ver -
bluten , seht kann c» niminer -
mehr geichebn . Wer lindert
unsern bittren Schmerz ?
Wer tröstet unser Eltern -
herz ? Schlaf wohl , lieber
Mor , in stiller Ruh , untre
Liebe deckt Dich zu. [ 932b

November fiel
der

unvergeßlicher Sohn und

Am 10.
durch Volllresser unser lie

ittt
Bruder , mein iuniggeliebtcr
Bräutigam , der Unterosfizicr

ttans Ltürke
kJns - Regt . 14. 1. M. - Ä. - K. )
im blühenden SUter von
24 Jahren . 133A

Die tiefbetrllbten Eltern
Johann Stärke u. Frau .
Ella Stärke al « Schwester .
TSillt Starke als »ruber ,

zurzeit in Gcsangenlchast .
Klara Hegemanu a. Braut

nebst Eltern .

Am 29. Nov. . früh 3 Uhr .
entschlies sonst nach kurzem ,
aber schwerem Leiden meine
imiigstgeliebte , unvergeßliche
Frau , unsere gute Mutier ,
Schwester . Schwägerin .
Tante und Großmutter ,

Frau 9S0b

Marie Mdiler HÄr. dt
im Alter von 58 Jahren .
DieS zeigt ichmer , erfüllt an

Retutiotd Müller .
Willi Müller , « ruuo

Müller . Söhne .
Ntutölln , Tanderftr . 27.

Die Beerdigung findet
morgen Montag , den 26. 1h ,
nachm . . l ' /t Uhr , von der
Leichenhalle des Neuköllner
GemeindefriedhosS . Marien -
dorser Elraße , au « statt .

Fern von der Heimat und
seinen Lieben starb an den
Folgen ewc » Bauchschusses
am 13. November 1917 un' er
einziger , inniggettebterSoh »
und Bruder , unsere ganze
Hoffnung , der Schuhe

WM $1011}
Im Aller von 19' / , Jahren ,
ein paar Tage vor seine «
Urlaub . ' seine einstigen
Briese sprechen nur von
einem Wiedersehen .

Nun schläfst du, geliebter
Sohn , dein blasses Gesicht
der Heimat zugewendet . Du
schlässt so still , du ahnst es
nicht , daß Grüß « dir die
Heimat sendet . Siehst nicht
da « gebrochene Mutterherz ,
nicht de » BaterS bitleren
Schmerz . Wenn Liebe könnte
Wunder tun , und Tränen
Tote erwecken , dann würde
dich, geliebter Sohn , nicht
die sremde Erde decken.
Ruh « sonst in Feindesland ,
die Liebe deiner Eltern deckt

dich zu ! 8821

Spezialarzf
~ Dr . ined . CoIpiii » nn ~

f . GescHlechtskrankh . , Haut - ,
Hsrn - , Frauenlalden , nervös

Schwäche , Beinkraake , *
Ehrlich - Huts - Kuren
( Dsuer 12Tsge ) . Behandl .
sehn eil , sicher u. schmerz¬
los ohne BemfsstOning
in Dr. HomeTor dt Co .
konz . Labor . I . Bla tanters ,

F &den im Harn usw .

WÄstr. lll . KKjS:

Spr . 10- 1 u. »- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mUig , a. Teilzahl .

| Separates Dameniimmer .

Oeßen die
Kohlennot !

Cecon die
Kohlennot !

Versehen
Sie sieh rechtzeitigmit den

I Stilek - M. 2. 8aKohlen -
crsparnls .

Einmalige Ausgabe . — Zu beziehen durch die
Eisen - u. Hausstantfsgeschäfte , wo nicht , durch

Berlin SW 88, Alte
Jakobstr . 156/167EMIL GEBEL

Gratis und franko
versenden wir unseren reich illustrierten Möbaliatalog O
mit äußerst billigen , zeitgemäßen Preisen unserer Muster¬
zimmer in reeller n. gediegener Friedensware . Wir machen
ganz ergebenst darauf aufnierksam , daß wir künstlerisch
und architektonisch vorbildlich ausgeführte Einrichtungen ,
die nichts mit den gewöhnlichen Datzendsachen gemein
haben , in jeder Preislage noch am Lager halten . Für
tadellose Arbeit und Ausführung bürgt der langjährige

gute Ruf unserer Firma .

Th . Fork , KretzschmarÄ Co . ,
Vereinigte Tischler - n . Tapcslercnaolster ,

Berlin C, An der Jannowitrbrücke 3/4 u. Holzmarktetr . 1.
Am Stadtbahnhof .

Mitglied der Tischlerinnnng zu Berlin und der Freien Ver¬
einigung der Holzindustneilen . Heberolle 4, No. 84.

In unserer Abteilung für liCdermttbeltabrfbiation
fertigen wir Klubsessel , weich und elastisch gehalten , in
bestem Material u. gediegenster Ausführung . Lebemahmc
von Anforbeitungcn und Auffärben derselben, ' so daß
solche von neuen Sesseln fest nicht zn unterscheiden sind .

Seit 25 Jahren tätige Innungsmeister
_ der Tapeziercrinnung zu Berlin . _

■> » >> » » >> > » >■» » >> > > >> > » 4 < 4 < 44 < 44444444444 < 444

Kaffglieidegl * Behandlung
mit Kücklaat - Katheter

ISANABO £
- -MiofongstcBii ntar Infi. Ufcai :
- : Berlin W, Bßlowslr . 12, vi aprcKibsu : 12 - � Hontitr iW
Jt . u Luw�jron « . 6c .

la KranseDbAasarn . Laiarettes und
Elioikea im Uebrauch — Scbiiellste
ÜrtolK » snch bei hartnUekigea Füllen .
Ohne B e r uf sstOr u n g

Einzelverkauf
wie alliihrllch

zu billig «! Preisen ,

S. Schleshtter .
HeueKönlgslr . Zl�r' )
kein Ladsn , II . Stock .

Bitte genas auf Firma Qi
und Hausnummer LI

fTI zu achten ! RT
ÜI Sonnt , v. 12- 2 gefiffn . Lü .

05 * Moderne —

Kostüme ,
Mäntel ,

elex . Kleider , Röcke
aus la Stoffen , neuesto

Formen ! 218L *
Ulster , Plüsch - u. Tuohmäntel

Koatttme
Kleider
Klinto I
Jackett «

Blusen I Regenmäntel k
«r . Auswahl - alle Stößen
Fabriklager — Verkaut an

Private .

Michaelis
auerstr . 80,i treppe

neben Konzerthaus .
Sonntag von 12 —2 geöffnet .

(-1I J

Münzen
kauft Ball , Münsonhdlg . .
Berlin . Wilhelmstr . 46/47 . *

Mittags wb l - igeseltei

Meine Läger
Teppichen , Möbel¬

stoffen , Gardinen ,
Läufersfoffen , Tisch -

und Diwandecken qsw .

sind noch sortiert I

Auswärtiger Versand

finde ) nicht statt .

W - MWW

Berlin - Süd .
Seit 1882

aurOranienstr . 158
SV * Mein allbek . Haus hat
keinerlei Beziehung

zu ähnlich laut . Firma

Ipezlslhaus lOr Uhren

s 1
■

Nachts leuchtende
SRUttSr . Chrea « . SMf.
Srmbano > Uhraii . 9 Mk
Edjrocltcr . Uhren .. 12 Mt
HaDaller - Uhren . 15 Ml.
Eoldplaqu ». Uhren 20 MI.
Silberne Uhren 25 MI. an
w grdßi . » u « w. genau regul .

«cht goldene
HerrenuHren . S0 - 300 MI.

| U Menth ff raff « 14. \
, i verlaut nur im Laden) . , J
eeeeeeeeeeeseecti )

Nur an Selbstverbraucher !

wa«,7tS5 . XSlis
Solange Borrat reicht . DNa
Postenrleäer , Lugsburg .
Schmidberg . 204/10 "

iBekanntmachimg
für onseren Kundenkreis

Durch die aligemeine Geschäftslage sehen sich die Färbereien und chemischen

Waschanstalten Groß - Berlins genötigt , neben den bestehenden allgemeinen Bedin¬

gungen folgende neuen Bedingungen einzuführen :

1. Die Geschäfte dieses Gewerbes übernehmen fabgesehen von Fällen der

höheren Gewalt , Einbruch ) die Haftung für Verluste oder Beschädigungen
an den ihnen zur Bearbeitung übergebenen Gegenständen nur in Höhe

bis zum Zehnfachen des Betrages , der für die zü leistende Bearbeitung in

Rechnung gestellt wird .

Mit der Uebergabe des Gegenstandes unterwirft sich der Kunde der Be¬

dingung , daß eine Haftung über das Zehnfache des Bearbeitungspreises
hinaus von Seiten der übernehmenden Firma in keinem Fall stattfindet .

2 . Soweit vonj der Kundschaft Gegenstände in Kriegsersatzstoffen ( insbesondere

beispielsweise aus Kunstwolle , Kunstbaumwolie und Papierstoffen ) über¬

geben werden , entfäiit jede Haftung der übernehmenden Firma .

Berlin , den 25 . November 1917 .

GebrüderAitenberg , Gubeler & Krause , Färberei „ Judlin " ,

H. Bergmann . B. Gumpel , Paul Just ,
Paul Hackbusch ,

Albert Herz ,

W. Hübsch ,

Färberei „ Jlse " ,

Färberei „ Berolina '

Max Bloch ,

D. Condd A. - G. ,

C. H. Engelhardt ,

Kalläne & Meiling ,
Gottlieb Kuliick ,

O. Naefe ,

C. Pollnow ,

K. Rottnick ,
W. Silz ,

W. Spindler ,
Paul Stenzel ,

J . Trzeczak .
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Bttdonii öct SflncliiEt , ZchmlieriWii
Dil MUMM SeMIMj .

Filiale Berlin . Zebaftianstr . S7/Z8 .

mm DTOiiS - uJiliHiiier ! KWH !
Am Zonittag , den �5. November 1917 , mittags 12 Uhr ,

finbet in den Germanla - Prachtsälcn , Chauffcejtr . 110,
eine

l�litglieäer - Versammlung
statt .

Tagesordnung :
Bericht über die weiteren Berstandlungen wegen der

Teuerungszulage .
Referent : College - Kimrc .

Um 10 Uhr vormittags finbet eine

Äitsung cler Vertrauensleute
ebenfalls in den Geiiiiania - Pi ? aeI » t « LIea statt .

Wir bitten die Vertrauensleute , vollzählig zu er !
scheinen .

svtitgliedsbuch legitimiert : ohne dasselbe oder mit mehr
als acht restiercnden ZLochenbeiträzen kein Zutritt .
lös , ■:>

_
Tic Lrtsverwaltung .

�iiiiin. iiiiiiiiiiWNHHiniiiiiiuiiuiiiMiiiiiiiiiniHiinnMMHiiMiMiiiwwwMMnnnnMNigNm�

� Mäntel

i Kragen
W ä

Muffen

Seal Bisam + Seal Electric

Persianer + Breitschwanz

Astrachan + Fohlen

Pelzgefütterte
Mäntel

Elegante Modelle

R.

M. Maaßen
Oranienstr . 165

G. m.
b. H.

Leipziger Str . 42

iniinHiMiiiiiifiiuitiiHmiiiiiiiiiinniimimmirTDntninintin�iiiiiNfUTimmHimRrtnitiiiHifmiufiiiiiii

gründliche IeKSNÜluNg
- von Nerven - , Nieren - , Lungenleiden , Tuberkulose ,

Magen - und Darmleiden . Epilepsie . Schlaflosigkeit ,
Schwächezuständen , Ischias , Rheumatismus , Gicht ,

Flechten usw.
Hiv UoPItlimtC Plnamwcr tütr . - liil . direkt a. d. Friedrichslr .
Ulr . Del UlalllJü . Sprechst tägl . 10 -1 u 5 - 8 ' / „ Sonnt . 10 —1 Uhr

Qtfihpunschs
aliohotirci . ? iter 2,00 M .

altoholsrci . Liter 2,20 M .
1 Teil Punschcxtratt . 2 Teile liebendes Kaficr ergeben eine »
köstlichen fiitzen Punsch . Kein Zucker erforderlich . Die
( bxtrakte find unter Verwendung von Wein hergestellt . DaS
Keile Getränk in jedem Hanshalt . Irin Glas Pum' ch stellt
sich aus ca. 5 Pfennige . — Es wird höfl . gebeten , Flaschen
oder Gefäße zum Abfüllen mitzubringen .

H. Krömer , Berlin N 24, ÖpaüientiurgerStr. 66.
2. Vertanssstelle , Neinickendorfer Str . >09 .
lt . » Andrcasftr . 78 ,
■1. , Neukölln . Berliner Str . 7K.

Berfand «ach außcrbald m Korbflaschen von 5, 10 u. 20 Literti .

' Atcxanderflrage 00, I. Etage ,
an der Maitazinstraße .

1 Minute vom Alexanderplatz ,
entzückende Pelzsachen . SknnkS - Mufsen , Kolliers , sowie
Pelerinen , tjebcl - FltiS - Garuituren , PZuffen iir moderucn
Formen , in zarten Farben . WcistfnchS . Silberfuchs . Blou .
fuchs , Hermelin , vradflo . Alnsta Fnäts - Otarnitur sowie
Nerz , Marder , große ' Auswahl , jede Größe vorrätig . Tomen -
Pelze für AutoS und Theater . Seal - Mäntel , Tamcu - Petz -
Hütc . Herren - PelzmuNen . Pelzkragen . Anfertigung nach ' Maß
ni eigenen Werkstätten . Alle Sachen find gute Rurichnerarbeit .
Militärs , sämtliche Beamte , auch Kriegersrauen erhalten Rabalt

Neparaturc » und Umändcrllinzcn billigst . 10312' '
Gegründet � Mr8ellnerm8tr . geW1875.

Licht
Benzol ■ Glühlicht -

Brenner

( Kricgollcht ) ,
aus jede « vorhandene Lampenbafün passend , sowie Brennstoff
hierfür mit Bezugsberechtigung bis IS. 3. 18 liefert , solange Vor
rat reicht Rlclmrd Zacher ,

Vcnzol - LerwertungS . Apparate , Berlin . Zimmcrslr . 03.
Fernfpr . Ztr . 2023 . Telegr . - ?ldi . Bcnzolzachcr .

Vir Ilsulea uocl verksusen
glle VVertpspiere ,

Loupons U8� .

K' ieäMnäer & Co. , Bankgeschäft,

Meäer iet Her töeiMlialteloütiittlfioti
vellinsuMg . WUsAsUU « ßkivelllAllt «

Montag , de » ÄU . 9fovember 4U17 ' ,
abends � Uhr :

in folgenden Lokalen :

GewerkschaftshauS , Gngelufer 15 ,

Andreas - Festfälc , Andreasstr . ZI ,

5iönigsbank , Große Frankfurter Str . 117 ,

Bötzow - Brauerei , Prenzlauer Allee 216 ,

Germania - Säle , Chaufseestr . 110 ,

Hohenzollern - Säle , Moabit , Bandelstrahe 35 ,

Anguste - Biktoria - Säle , W , Lntherstrahe 31/32 .

Tagesordnung :

Die Yolhsernähruny und die mangelnde Verteilung
der Jtohrungsmitlel . * * * * .

Referenten :

Rcichstagsabgeordnetc Kräftig , H. Molkcnbnhr , Giebel , Q . Wels .

Stadtverordneter Eugen Brückner . Landtagsabgeordnete Ctto Braun ,
Paul Hirsch .

Der Autritt zu den Versammlungen ift nur gegen Ausweis der Zuge¬
hörigkeit zur Gewerkschaft gestattet .

Der Ausschutz
der Gewerkfchaftskommisfiou Berlins u . Umgegend .

I . A. : Ä l w i n K ö r st c n. 293/19

Aaspulw ( SOuflwficndlJrcbe )

Soeben erschien in unserem Verlage daß starkbegehrte Buch :

Die große russifthe
Revolution

Von N . E . Verow

Mit historischen Bildern und Porträts

Preis 2,5t ) Mark

Porto 20 Pf . — In jeder Buchhandlung erhältlich .

Sei « Monaten bringen die Zettungen fast täglich Derichte öder die revolu .
rionären Vorgänge IN Xunland , aber der ZeilmigSteser . der nicht die russischen ,
Zustände und Partewerhältntfle näher kennt , vennaq sicd nur selten ein Bild
von den gemeldeten Ereiqniffen zu mache». Die oben angezeigte Schrift will Ihm
die nötigen Borlennmifle zum Verständnis der heutige » revolutionären Ve>
wegnng in Nußtand »ermirleln

In knapper , populärer Weise schUderl sie die sozialen und pollltschen Zu¬
stände Nußland « vor dem Veginn des Weltkrieges , die KnegShoffnungen und
g. negSbefurct , langen der leitenden Kreise , die Aulkwirtungen der inilirärischen
- Niederlagen auf das politische Ccdcn, die Zersehung de « russischen Staates , den
Ausbruch der Revolution , die Reootutionstämps « in Pelerseurg , Moskau und '
in den Provinzen , die Errichtung »es Petersburger Arbeiter - und Soldaten .
detegieriemates sowie der Provisorischen Rogtonmg , die tüegensäne zwischen den
verschiedene » polrnsche » Parleien , den Zusammenbruch der Oirenslve in Äalizten .

H die Umbildung der Provisorischen Regierung unter UerensliS Pikratur usw. —
' i Peigegeden sind dem ?ert eine Reibe dstdtrcher Darslellunqew aus dem politischen
! Leben Rußlands sowie Porträts hervorragender Polillter und Revolutionäre .

Ucriiu C. Dirckseui > traUe
sEainiof Aleiandsrplatzj .

i » 1
226,7

J . F. ABinann
Buttergroßhandlung

42 Detaügeschäfle in Berlin und Vororte

MMMk
SttMlüeilM

iiil Seiiiii - MiieMf
und llmgegend .

Am Mvntlig , de » :t . Te -
zcmbcr 1917 . abends 6' / , Uhr,
im Lokal von Karl Bcuschcck ,
Berlin - Mariendorf , Chaussee -
strahe 27 :

Ordentlich «

lussehußsiizung
der Verlretcr der Arbeitgeber nnd
Verficherlen .

Tagesordnung :
1. �estset - ilngdeSVoran ' chlages

für 1918.
2. Wahl des RechnungSauS

ichuffeS zur Prüfung der
ÜahreSrechnung ' für 1917

Etwaige . Aufrageu oder . Bo«
fchwerden . bei denen Einsicht -
nohme in - die - Kaisrnalten er .
forderlich ist, find spätestens bis
zmn 29. Novcnibcr di dem
Borstan . de jchrjftlich einzureichen .

Berlm - Mariendorf ,
den 20. November 1917.

Ter Kasfenvorflanb .
'

298/13 Aug . Lcip . Lors .

Allgemeine
Ortskrankenkalle

SeM ' MWe
Am Oltriiitag , de » 9. Tc -

zember ' 1917 , abends 8 > %,
iindct zn Berti » iz�eifle », er ,
Berliner ' Allee 257, im Restau -
rant m. Prälaten - - itteiiicr
Saal ) eine '

298/12

NSmWe
SiWUHesAttsWUS
mit folgender

Tagesordnung
statt :

I. Bericht über den Stand
der Slufjr durch den Vorsitzenden
des Vorstände ».

2. Wahl der Rechnungsprüfer
(1 Arbeitgeber , 2 Arbeit¬
nehmers .

3. Bcschlujjsassung über die
Acnderung der 20 Ziffer 1
und 18 der Kasseiitahungen .

4. Nochmalige Beschlußfafsung
über die Aciideriinq der 75
und 89 der Kafsensatzungen .

5. Beratung und Festsetzung
des Voranschlages für das Jahr
1918.

6. Äalscnangclcgcnheitcn .
Zum Eintritt berechtigt iind

nur die mit einer fchriitlichen
Einladung versehenen Ausschuß -
Mitglieder .

ver TorKtand .
Frndel , Vorsihender .

KM. MklMM
Hai lausend Tischlerarbeiten in
besseren Speise - , Herren - inid
Schlafzimmern nacheigcncn Em -
würfen , solvie Innenausbauten
zu vergeben . ü- Conto - Zahmiigeu
wöchentlich im voraus . Gest .
Liierten unter I ». 2 an die
ldauptexprdition d. . Vorwärts " ,
Lindcnstrakc 3. lOHZL'

Erstklasiiges ' Möbrlgrichnst
Hai dauci itd und laufend heisere
Bolstcrarbcitcn für Sitzgclcgcn -
heiten zi� vergeben .

Es wollen .sich nur Firmen
melden , die heut noch über ein
gutes Polsterntatenal versügen .

Gest . Offerten IM Ä an die
Expedition des Blattes , Linden -
strafte 1096L

Ersttlasstges Möpelgeschäf »
bat taufend Aufträge in besseren
Sitzgelegenheiten , Eiche ' sowie
Mahagoni , zu vergeben .

Geil . Ossrrtcn t ! . . 2 an die
Expedition dcS BlalicS , . Linden -
ilraße 3. 10951 .

Ißaars »§tsII ,
Schuppenbildnng , Fuckrekz , Bart -
stechte usw. Spezialbehaiidlimg .
Or. phil . Kerzteid , Charlottenbg ,
Stantstr . 34 sSamgnppl ), iäglilti
9- 1, autzer Somit Auviv . briest .
I�Von unieren ' öieniüseseldern ist

ein BSnggon

Weihkohl
angekommen . Diejenigen Pitt -
glirder im Norden ii. Nord -
weiten , welche bishornoch leinen
Kohl erhallen haben , werden er-
sticht , ildi einen halben Zentner
Tveisilvhl in unserer Beriet -
lungostelte Nordn >csi . Bucki -
nrastc lt . beim Bahnhos PuUitz
strafte . gegenüber Birchow -
Ärankeiibans , abzilholen . >üc-
ösfnci täglich 4 —7 . Sonntags
11 —1 . Daiclbsl Nnmeldung
nener Mitglieder . 919b

Norddeutsche Gcuiiiseban -
Genossenschaft

iis . <0. m. b.
Der nächste ' Ktrggon geht »ach

PcrteflimgSitclle Ost.

. aiietil. Iilt -üistjnN: M. I . kkik.
lälziilniir. IIUH Ist ». kgrleti .

. IMuI! i . Vaeie la5» "»-M!ll . siir !
. Salaer exdii ng s&tnEil . lM

Spezialarzt
Ol med . - X. aab »

beh. schnell , gründl . , mögl .
schmerzlos u. ohne BerMftör .
Ooschleebtskrankhoit , nMtzimo
Haut- , ltarn - . FrauoMiden ,
llehwäcke Erprobteste Ä' Uhoden
llhrtioh ftala - Kuron. ltarn - u.

klutuntorsuehung . *

Königstr. 3U6. ÄÄr .
Spr . 10 —1 u. 5 —8 , Sonnt . 10 —1

Tuchlager
3. W. Becker ,

iSpittelniarkt ) .
Grolles Lager Seide Samt ,
in Anzu - p - ,
Kostüm - ii.
Mantel¬
stoffen

Plüsch ,
Schleiorstoffen

Puttcrsaohen ,

Spezial4rzt
Dr . med . Hasche ,

Friedri�Jistr . aOg�Ä .
BeHandL von Stivbilis . Haut »
Harn - , Frauenleiden , fpez.
chron . Fälle . Ehrtich - Hata - Ku-
ren . schmerzlose , kürzeste Be -
bandlnng ohne Bernfsstörmig .
Blutunlerjuchmig . Mäx . Breiic .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 i : nd 5— 8. « omit . 11 —1 .

Ihentnusamm
/ ■ inausgczcichnet . Quali -

9 tat ( markenfreii liefert
Hfl für Wiederverkäufer

■»Bngge ,
Zionstkirch - ksttraU « 2»

Der Kleinverkauf ygn
! Pfund an findet im

selben Hause statt .

Spezialarzt
Dr . med . IVockcntaß ,
Friedrichst . 125 ( Oranienb . T. ,
f . Syphilis , Harn - u. Frauenleidea
Ehrlicn - Hata - Kur ( D. iiierlOT ). ,
Blutuntersuch . Schnelle , sichere
scnmerzl . Heilung ohne Berufs -
störung . Teilzahlung 262J12 *
Sprecnstnnd . ; 11 — 1 u. 6 — 8

Prcuß .

Role- f "

Helft iinseren ierwnnfeteB !
Ziehung 6. bis II . Dez . 1917

Geld -
Lotterie

17851 Goldgewinne bar ohne
Abzug M.

600000
100 000

50000
30000

te - rrr « " , »
id .

ra *
a: S,

35 Pf. melir
versend , steg . ELnsond . des
J- tetras : . mitt . Pofctanzv . od .
Nhehn . — nach d. iVlrTsind
Kachnahm , nicht zulässig

William Lemcke

■ iamhnrg SO . K. *

Erfind © ® *
hedienen sich /. Ai . mcld , n.
Vorwcrtg . ihicr Krüudungep
eine » Patontf a chmnnnes ' . W ir
verkauften u. a. ein Patent füt

Sii . 850 000, -
durch Ii ns . M i t arb . Ein D . B .G .
M. in 14 Tag . für M. ÜO000 . —.

Rai u. Auskunft kostenlos !
' F . Fi ' dmnnn & Co . .
Berlin SW II . Königgrälz Str . 73

KünstLZähne�
in moderner , jeder gewünschten AusfBhrung . m u. ohne Platte ,
mit echt . Friedenskautschuk . Goldkronen . Brücken . Ploniben .
Umarbeitungen . Rcpa - aturcn solort . Billige Preise , a Teilz .
Zahnziehen in crtl . Befäiih . spez . «. ängstliche nerv . Pafientcn .

Zaöfl-Pfaxis L . ALöser üür Rosecilialersir . fiS,
nahe Plalz. Ptttüiilliili u iprecluii fl -7, Sonnt. 10-12. Tel. Itd. 10438.

■
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" Unsere Häuser
werden um 9 Uhr

ffeöffn et I

KaNeeaeWrr „ Nosenkante "

KaffeeKa « « e « . . . . . . . . . . . . . . . 6�

Teekanne » . . . . . . . . . . . . . . . . . 6° ° 765 1050

Zuckerdose » . . . . . . . . . . . . . . . . 3 " 460 645

Milchtöpfe . . . . . .. . . . . . . . . . . .I90 225 « . 355

Taffen

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .
. 16S

Porzellan .
Prekilla » >Sanlitm

Sriihstiicksserviee
Kaffeefeeviee

. . . . .. . . . .
Kaffeeservice

. . . . .. . . . .
. . . . .5 ' °
13� 1S�

. . . . . 27 «

Tafelferoiee » mn »

Tafelferviee « - mg

7�00

21000

Slas - Dorratsbüchsen

. . . . . . . . . . .
265 1

Kompottschalen . . . . .. . . 30 , 45 Pf . bis

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . 25 Pf .

Kochenteller

. . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . .
I25

Butterglocken

. . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . .
I45

Käseglocke »

. . . . . . . . . .
. . . . . . ..

. . . . . .
225

Zaklservice Steingut , » » - t « m « » «

Speiseteller . . .

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .
60

Abendbrotteller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50Pf .
Kompotteller . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
. 40 Pf ,

Terrine « . . . . . .. . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . 6�

Kartoffelschiiffeln . . .

. . . . . . . . . . .
. . . . .32S

Tuukenfchiissel »

. . . . . . .. . . . . . . . . . . . .
27S

Bratenplatten - . . . . .. . . . . . .2eo 275 b- s 675 .

Kafsee - und Teegeschirr ' �7. . ' ; �. . »"

Kaffeekanne «

. . . . . . . . . . . . . . . . .
I95 285 350

Teekanne » . . . .. . . . .. . . . . . . . . .l45 215w » 295
Zuckerdosen . . . . .. . . . . .. . . . . . .I25 l76
« ießer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
75 ? f l00l35

Tassen .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I15

Milchtöpfe � . .

Obstteller

. . . . .
.

Kuchenteller ■ ■ .

Kompottschale «
Körbe d». chd. «h», . . .

Tasse »

. . . . . . . . . , e Stt »

, nmb

| 65 200
50 , 85Pf

| 45
> 65 , 8 5 Pf

27 &

55,60,7 5Pf -

| Waschgarnituren

. . . . . . . . . . . . . . .
850

** * * %. '
v a,

�Artikel
Vfenvorfetzer z . . . . . . . . 528

Wirtschaftswagen . . . . .167ä 187S

Reibemaschinen . . . . . . 560

Kohleneife » . . . . . .. . . .7 " 825

Heizapparate . . Mollig " 4S0

Heizapparate für Gas 4 "

Gaskocher - W - mM » 2160 34 ° °

Leibmärmer

. . . . . . . . . . .

250 300

Pfannen - hn« ortt « . . . l10

Sitzbadewannen . . . . . .27 ° ° 29 ° °

Wafchtöpfe . . . . I380 1560 17 «

Königskuchenformen . . 85 Pf . I28

Holztabletts . . . . .. . . . .I88 235
Fleifchbretter . . . . . .. . . 260

Gebäckkästen . . . .. . . . .85Pf 1 «

Brotdofeu . . . . . . . . . . . . 3 « 528

Brotkörbe . . . . . . . . . . ' . - I49

Teedose « . . . . . . . .. . . . . .60Pf

Salonkohlenkästen . . . . 5' 5 7C0

Isolierflafche » . . . . . . . . .425 5° °

Teeglashalter - h>- ■ ■ 80 ? f . 1" °

Etzlöffel . . . . . . . .

. . . . . . .

50 ? f

Etzgabel » . . . . . . . . . .s « - » 85 �f.

Tischmesser

. . . . . . . . . . . .

l10

Gemüseschneider . . . . .. . I25

Büchsenöffner

. . . . . . . . . .

5 5 Pf .

Scheere »

. . . . . . . . . . . . . .

. . l45

Messerschärfer

. . . . . . . . . .

95 Pf -

[ Kochkisten % großer Auswahl
t 1 und 3 Töp )\ Waschapparate „ Stueo - 9° ° Pat . - Heiz - Apparate 1500

Wi im . 1 i i i . Ii ■

Türdriicker Grs - «? mr Messing 200
«imiiwr 2 SchUder und z «rill «

. . . . . . .

Lomve » kmailleware »
Glühstrümpfe V 5 5 Pf . . �N" 68Pf .
Gasanzünder « « » <d, »»st «in - n . 65Pf .
Slektr . Tischlampe » <**< « >» - 2 1 00

Elektr . Kipplampen « h « » w - 1 228

Kasserollen . . . . . . . . . . . . . 288 3 «
Maschinentöpfe . . .. . . . .. 85 Pf

Schüsseln . . . .

. . . . . . . . . . . . .

I10 l85
Eimer . .. . . . . . .. . .

. . . . . .

450

Kasseeflasche » . . . . . . . . . I35 l65

Kinderbecher . . . . .. . . . .75 Pf -

Ringständer «r . . . . . . . . 55 , 75 Pf .

beuchter . . . . . . . . . . . . 75 , 95 P! -

Mrken

Kleiderbürste » . . . . . . . . .275 400

Haarbürsten

. . . . . . . . . . .

I85 300

Roßhaarbesen

. . . . . . . . . .

8 �

Rotzhaarhandseger . . . . .435

IIIIIIIIIIIIIIWIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII� II '1linilllllllllllllllllllllll 1 1Hill lllllllllllli I Ii IIIIIIIIIIIIIIIiil .lllllllllimilMliRT

«nserer Angebote in vnseren Scham

fenfiem und Inseraten ist uns stets

erwünscht . Besonders � wenn ? ein

Vergleichen ! mit anderen Angeboten

damit Kagd in Hand geht . 7 Wissen

wir doch,�daß bei solch prüfenden

Vergleichen Unsere
'

Leistungsfähig -

feit stets im besten' Licht erscheint

und daß sachliche Kritik , mehr viel -

leicht als alles andere , uns unseren

gewaltigen , immer weiter
' '

anwach -

senden Kundenkreis verschafft hat .

Költigfff . 33
Am Bobnhos «Mianftcrptaft

Chausseesir . 113
Lew Stettirnr Sahuhok

SettMags gefchlesssm.

Olefs «' hochesegaake ugge -

fähr - 120 cm lange

Plüschmantel
wirkt besonders ansprechend
durch die eigenartigepressung
seiner glänzenden Ware .

Seine schöne , weif glockige
Form wird durch einen durch »
ziehbaren Gurt lose gehalten .
Ein moderner hochstülpbarer
Kragen trägt weiter zur Ver »

fchönerung des Mantels bei .

Gut verarbeitet auf eleg .
Seidenfutter kostet derMantel

mit all feinen Reizen bei uns

nnr Mk . 2- 9 3 » �"
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Säuglings - unö Kleintinöerfürsorge .
Die vierte Preußische Landeskonferenz für

Säuglingsschuh , veranstaltet von der Preußischen Landes -
zentrale für Säuglingsschutz , fand am 24. November in Berlin statt .
Sie beschäftigte sich mit Fragen nicht nur der Säuglingsfür -
so rg e , sondern auch der K le i n k i n de r f ür sorg e , deren
Wichtigkeit infolge des Krieges mehr als bisher erkannt worden ist .

Der Vorsitzende Kammerherr Dr . von Behr - Pinnow
wies in der Eröffnungsansprache auf die neueren Matzregeln zur
Kinderfürsorge hin , besonders auf die schon jetzt erkennbaren Wir -
kungcn der während des Krieges eingeführten Reichswochen -
Hilfe , die er eine der größten sozialen Taten nannte . Als Ver -
tretcr des preußischen Ministers des Innern und zugleich des
Reichskanzlers , ' prach Ministerialdirektor Kirchner . Die Kriegs -
zeit mit ihren Ernährungsschwierigkeiten habe auf einzeln « Alters -
f lassen der Bevölkerung ungünstig eingewirkt , aber nicht auf die
Säugling « . Ihre Sterblichkeit sei sogar zurückgegangen , wohl des¬
halb , weil jetzt viel mehr Mütter als früher ihre Kinder stillen .
D: c preußische Staatsregierung werde in nächster Zeit für die
Säuglingsfürsorge erhebliche Mittel hergeben und sich auch der
Fürsorgerinneu annehmen .

Heber den ersten Vcrhandlungsgcgenstand . Die Bereit -
stellüng der Heilbehandlung für Säuglinge und
Kleinkinder der Krankenversicherten durch die
Krankenkassen " referierten drei Redner .

. _ Prof . Dr . Kra u tw i g - Köln schilderte die GesundhoitSge -
Tährdung der Säuglinge und Kleinkinder im ihrer Abhängigkeit von
der sozialen Lage . Der Krieg habe zwar die Gesundheit der Säug -
l - nge nicht umgünstig beeinflußt , aber die der K l e i n k in der .
In . Kliniken , Krippen usw . sehe man au ihnen die Folgen der
Ernährungsschwierigkorten . Es nütze nichts , wissenschaftlich nach -
zuweisen , . daß für sie der Kaloriengehalt der ihnen bewilligten
Nahrungsmenge „ausreicht " . In den Familien bekomme das . Klein .
Zind dann doch nicht das , was ihm durch die Rationierung zuge -
wiesen werde . Er habe Bedenken gegen den schon aufgetauchten
Gedanken , für die Kleinkinder den Broikorb höher zu hängen .
Hinter ihrer Blutarmut steckt oft die Tuberkulose . Mehr Klein -
k i nde - r k ür so r ge sei nötig , besonders mit Rücksicht auf die

Tuberkuloscgcfahr . Jedes schwächliche Kind müsse einmal im
Jalwe eine Erholung auf dem Lande haben . Den Landesversiche -
rungSanstalten werde es vielleicht nach dem Kriege nicht möglich
iern . ihre Kleinlinderfürsorge in bisherigem Umfang fortzusetzen .
Aufgabe von Staat und Reich sei es , für eine wirksame Klein -
kinderfürsorg « ausreichende Mittel herzugeben .

Geh . SanitätSrat Dt . Dippe - Leipzig forderte , daß die Heil -
bi' Handlung des Säuglings schon mit der Pflege der werdenden
Mutter beginnt , mit der Sorge für ungestörte Schwangerschaft .
- leichte Entbindung und auSgicbigc Stillfähigkeit . Uebernahme der
ReichZwochenhilfc in die Friedenszeit unter Angliederung an die
Krankenkassen sei iiotwendig . Notwendig sei aber auch Ein -
führung der Familicnbehandlung bei den Kran -
k « n k a s s e n , die nicht den Kassen freigestellt werden dürfe , son -
dern ihnen zur Pflicht gemacht werden müsse . Viele Tausende
von Kindern könnten alljährlich gerettet werden , wenn sie recht -
zeitige Hilfe eines Arztes erhielten . Dippe betonte , daß daS Wohl
der A e r z t e bei dieser in ihre Berufs - und Erwerbstätig ! eir tief

�einschneidenden Maßnahme „ gebührend berücksichtigt " werden
müsse . Dafür habe sich auch der deutsche Ortskravkonkassentag aus -
cefprochen , doch denke der sich dabei etwas anderes als die Aerzte .
Der Ortskrankenkassentag meine eine gesetzliche Regelung de »
Verhältnisses der Aerzte zu den Kassen , den Aerzten aber schwebe
»ine organisierte freie Arztwahl vor . Zwischen Kassen und Aerzten .
die ja unbedingt aufeinander angewiesen seien , lasse sich ein gutes
Einvernehmen herstellen . Für die Familicnbehandlung durch
Kassenärzte empfahl der Redner , den Versicherten einen Anteil
an den Verordnungskosten aufzuerlegen , damit sie „ den Wert der
ärztlichen Behandlung üMtzcn lernen " . Er hielt daS für „ keinen
sozialen Rückschritt " . Mit ReichSwochcnhilse und Familienbehand -
lüng werde die Krankenkasse sich der allgemeinen Säuglings - und
Kleinkftrderfürsorgc einfügen und ihnen die sichere Grundlage
geben .

�
■ Als Vertreter der Krankenkassen sprach Ed . G räf - Frankfurt

am Main . An Gesunderhaltung von Mutter und Kind habe die
Krankenkasse daS größte Interesse , aber durch das Gesetz sei sie in
der Betätigung auf dem Gebiet vorbeugender Fürsorge gehemmt .
Nach dem Kriege werde das anders werden müssen . Auch das dürfe
nickt fortdauern , daß man in der Krndcrsürsorge zwar den Müttern
viel Belehrmigcn gibt , ihnen aber nicht die Inanspruchnahme
eines Arztes für ihre Kinder ermöglicht . Neben Gedankeirlosigkcnt
mancher Mütter sei sehr viel öfter ihre Armut daran schuld ,
daß sie den Arzt nicht herbeirufen . Das Sind bleibe

ausgeschlossen von der Wohltat , die durch die Arbeitervcrsicherung
dem Erwachsenen gewährt wird . Mehrere Kassen haben Familien -
behandlung eingeführt und die Kosten durch Zusatzbeiträge gedeckt ,
die bei einigen auch den jungen und ledigen Mitgliedern auferlegt
werden . Gräf forderte Einführung der Familienbehand -
lung als pflichtmäßige Regelleistung der Kassen .
Er warnte vor Dippes Vorschlag , einen Beitrag zu den Verord -
nungSkosten zu fordern . Der Arzt solle lieber zu oft als zu spät
oder etwa gar nicht gerufen werden . Nötig sei völlig freie
Gewährung der Arzneien und ' sonstigen Heil -
mittel und ebenso die freie Kur in einem Kranken -
haus . Redner ging auch auf Dippes Ausführungen über das
Verhältnis der Aerzte zu den Kassen ein . Leider sei die Einführung
der Familienbehandlung vom manchen Kassen als „ Luxus " bs -
kämpft und von vielen Aerzten dadurch verhindert worden , daß sie
zu hohe Honorare forderten . Nachdem der deutsche Ortskranken -
tasseniag sich für die Familienbehandlung ausgesprochen hat , sei
eine Verständigung zwischen Aerzten und Kassen
dringend zu wünschen . Die Aerzteschaft müsse aber ihre Forde -
rungen ermäßigen . Gräf envartet , daß ohnedies nach dem Kriege
starke Anforderungen an die Krankenkassen heantreten werden .
Schon jetzt sei der GefundheitSzustand vieler Mitglieder so schlecht ,
daß sie sich nur noch mit Mühe aufrecht erhalten . Er vertraut
aber , daß ein Zusammenwirken von Staat und Gemeinden , von .
Kassen und Aerzten einen wirksamen Kinderschutz ermöglichen wird .

In der Diskussion ging ein anderer Kasscnvertreter scharf
gegen die Aerzte vor und wies auf die bestehenden Gegensätze hin ,
deren Ueberbrückung nur durch gesetzliche Regelung möglich sei .
Von grztlichcr Seite wurde noch auf die Notwendigkeit der
Schwangernfürsorge hingewiesen und Erziehung des Voltes zu
gefundheitgemäßein Leben durch die Schule gefordert . Albert
K o h n . der Direktor der Allgemeinen Ortsirankenkasse Berlin ,
erinnerte daran , daß die Krankenkassen dos Recht vorbeugen -
der Fürsorge sich mühsam gegen die Aufsichtsbehörden er -
kämpft haben . Erweiterung dieser Tätigkeit sei dringend nöti
aber ohne Reicksziischuß nicht möglich . Bedauern müsse man , d< _
die besten Kräfte der Krankenkassenbewegung und der Aerzteschaft
sich in gegenseitiger Bekämpfung verzetteln .

Ein Referat von Stadtrat Dr . G o t t st e i n - Charlottenburg
behandelte „ Die Stellung von Arzt und Fürsorgerin
bei der Organisation der Säuglings - und Klein -
k i n d e r f ü r s o r g c" . Die Stellung des Arztes decke sich da teil -
weile mit der des Leiters einer Uimschen Abteilung , zum Teil fei
er aber Beauftragter einer Verwaltungsbehörde . Er müsse Fach -
arzt für Kinderheilkunde sein und bedürfe auch sozialbhgienifcher
Kenntnisse . Erwünscht sei das Recht auf ambulante Bchand -
l u n g der Pfleglinge . Die Fürsorgerin sei der VerwaltungSbe -
Hörde unterstellt , habe aber in ärztlichen Dingen den Weisungen
des ArztcS zu folgen .

Die sehr lebhafte Diskussion über dieses Referat erstreckte
sich besonders auf die Fragen , ob die Fürsorgeri ' tncn nur pflege -
risch oder auch sozial auszubilden sind und ob Hebammen in
der Säuglingsfürsorge verwendet werden sollen . Prof . S ch l o t h-
mann stellte bezüglich des Arztes der Säuglings - und Kleinkinder -
fürsorge die Forderung ans , daß in Großstädten ' der Arzt Haupt -
amtlich angestellt und Privatpvaris ihm untersagt werden müsse .

Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Soziales .
Zur Tuberkulosegcfahr .

Man schreibt uns :
Die Mitteilungen de ? „ Vorwärts " in Nr . 321 über die Dar -

legungen Prof . UmberS in der Festschrift zu Orths 70. Geburtstag ,
die Tuberkuloscerkrankungen der Kinder vor und während des
Krieges betreffend , geben mir Anlaß , auf folgendes hinzuweisen :

Während des Krieges sind eine Reihe von Tatsachen bekannt
geworden , deren schwerwiegende Bedeutung ernsteste Beachtung
verdient . Ich entnebme sie der Zeitschrift für Tuberkulose , die auf
sie in Farm kurzer Mitteilungen in Bd . 28 , Heft 1. S . 74/7o hin -
weist . Sie sind in der Tagespresse kaum beachtet worden , was
wohl darauf zurückzuführen ist , daß es sich bei dem erwähnten
wissenschaftlichen Organ um cm fast nur in den Kreisen der Fach -
ärzte gehaltenes handelt .

Bei Mensch und Vieh ist während der KriegSzeit die Tuber -
kulofesterblichteit größer geworden . Zwar kann das bisher nur für
1914 statistisch nachgewiesen werden , denn daS Jahr 1914 zeigt in
Preußen eine Zunahme der Tuberkulosesterbefälle von SS 861 in
1913 auf 68 577 . Bisher sind die «lerbefälle der Tuberkulose in
Preußen fast andauernd zurückgegangen . Von 1876 bis 1914 sank
die Zahl vön 79 < ig auf die schon oben angegebene Zahl von

58 577 , dcZ�fmd 21 193 oder 26,57 v. H. weniger . Zu der Steige -
rung der Sterbefälle im Jahre 1914 bemerkt die Zeitschrift für
Tuberkulose , daß sie wohl auf die Rechnung des Krieges
zu setzen sei .

Das Umsichgreifen der Tuberkulose unter den Viehbeständen
wird aus verschiedenen Gegenden Deutschlands berichtet . Ganz
abgesehen von der nationalökonomischen Bedeutung dieser Tatsache
ist damit unter den jetzigen Zeitläuften auch eine weitere Gefähr -
dung des GesundheitSstandeS der Menschen imhcgerückt , die um so
bedrohlicher in die Erscheinung toeten wird , als die Ernährungs¬
verhältnisse für Mensch und Vieh zurzeit ungünstige sind . Gerade
der Umstand , daß die meisten Tuberkulosesälle des Kinderalters
aus Infektion mit der Nahrung zurückzuführen find , beweist , wie

notwendig unter den verschiedensten Gesichtspunkte » der Kampf auch
gegen die Rindcrtuberkulose ist .

Ungültige Warenhaussteuer einer Gemeindr .

Die Gemeinde Buer hat ein « besonder « Gemeindegewerbesteuer
eingeführt , die unter verschiedenen Voraussetzungen in verschiede -
nen ixormen erhoben wird . Unter anderm wird auch nach der
Steuerordnung als besondere Gemeindegewerbesteuer eine
Warenhaus st euer von den Warenhäusern erhöben , die bin -
sichtlich d « S Einzelverkaufs als Großbetriebe anzusehen sind . AIS
Großbetriebe sollen die gelten , in denen mindestens 30 Personen
im Gesamrbetriebc beschäftigt sind . Maßgebend ist der Umsatz deS
letzten Geschäftsjahres , von dem « in Prozentsatz erhoben wird . Ver -
schiedene Bestimmungen treffen eine nähere Regelung . Der § 12
bestimmt im Absatz 2: Uebersteigt die nach dem Umsatz berechnete
Steuersumme 20 Proz� deS Ertrages , so ist sie auf diesen Betrag
auf Antrag des Steuerpflichtigen zu ermäßigen . .

Die Firma Theodor Althoff in Buer war durch den Magistrat
für ein Steuerjahr mit 12 674 M. zur WarenbauSsteuer heran -

gezogen worden . Sie focht die Heranziehung an und rügte ' die

Ungültigkeit der Warcnhaussteuer und damit der ganzen Steuer -
ordnung .

Der Bezirksausschuß wies die Klage ab .

TaS ObervcrwaltungS geeicht als letzte Instanz ent -
schied jedoch , daß die Steuer aus nur S7S M. herabzusetzen sei .
Begründend wurde ausgeführt : An sich sei eine Warenhausstcucr
als besondere Gemeindegewerbesteurr zulässig . Ungültig sei aber
hier der § 12 Absatz 2 der Steuerordnung , wonach die Warenhaus -
neuer , falls sie höher aussalle , auf Antrag des Pflichtigen aus den

Betrag von 20 Proz . deS Ertrages zu ermäßigen sei . Die Bestim -
mung sei ungültig , weil es gesetzlich nicht statthast sei , eS von der
Wahl de ? Steuerpflichtigen abhängig zu machen , ob er mehr zahlen
wolle oder nicht , wie es in der Bestimmung über die Ermäßigung
auf Antrag geschehen sei . Wäre aber die Bestimmung unzulässig .
so fehle es für die Warcnhaussteuer an einem festen Matzstabe .
Das mache die ganzen Bestimmungen über die

Warenhaus st euer ungültig . — Die Warenhaussteuer
scheide demnach aus . Die Firma sei aber auf Grund anderer Bc -

jlimmungen der Steuerordnung nunmebr zu besteuern , nämlich
aus Griirtd der Vorschriften über eine Ertragsstcuer .

" Danach bc -

messe sich die Steuer aber nirr auf 673 M.

Bus aller Welt .
aso

Der ehemalige Zentrumsadgeordnctc Heer und seine Gattin
sind , wie aus Barmen gemeldet wird , durch Gas , da » einem schlecht
geschlossenen Heizofen entströmte , tödlich verunglückt . .

Kostspielige Sparsamkeitsprapazanda . Die englische Wochenschrift
. Trulh " lenkt die Aufmerksamkeit aus die Tatsache , daß die Rede ,
die Lloyd George in der Alberthall gehalten habe , um das englische
Volk zur S p a r s am leit zu ermahnen , abgesehen von den

gewöhnlichen Kosten einer solchen Versammlung , die etwa 220 Pfund
betrügen , noch außerordentliche Kosten im Betrage von 3500 Pfund
verursacht habe , für die das Schatzamt auskommen müsse . Diese
hohe Summe sei den Umständen zuzuschreiben , daß nicht weniger
als 1200 Personen aus allen Teilen deS Landes «ingeladen gewesen
wären , der Versammlung beizuwohnen und daß diesen Besuchern
die Reisekosten und die deS Aufenthalts in London hätten ersetzt
werden müssen . . Truth " bemerkt hierzu ironisch : . Je weniger
Sparsamkeit - MeetingS Lloyd George hält , desto besser . '

Wohl bekowm ' S ! Die Raucher werden auch in Oesterreich nickt

gerade verwöhnt . DaS östcrreichisch - ungariscke Finanzministerium will
die vorhandenen Mengen Rauchtabak �ämlick mit frischgefallenem
Buche nlaub strecken . ES sind zu diesem Zwecke bereits die an -
sehnliche Menge 1000 Waggons gesammelt worden .

Verkaufe

SkuaksstolaS , Skuntsmusfen
werden infolge großer zeitiger
Abschlüsse von I2S — 275 Mark
verkauft , prima seidige Alaska -
süchse mit 68 Mark , Blau -
suchz , Marder , Nerz , Opossum,
Skunkskani « usw. von 1o bis
Vtö Mark . PintuZ Pelz - Bcr -
trieb , Charlottenburg , Leibniz -
straß « 69. Gegründet 1910.
Etagengeschäft . Sonntags ge-
öffnet ! '

Pelzgarnitureu kaust man am
«llerbesien im weltberühmten
Pelsteihhaus nur Grunewald -
stratze 72, Eisenacherecke . [ 6K*

Neue Peligarniture »! Riesen -
«uswahl ! - Allerbilligste Preise !
Skunkskrägen , Ekunksmufsen .
Alaskafüchse , Rotfüchse , Blau -
süchse , Jilisgarnimren , Samn -
garniwren . Neu « Herrengardc -
rob «! Uhrenverkauf , Schmuck -
fachen , Silbertaschen ! «Leih -
haut ! Warschauerstr . 7. 1K9K '

Lieserwaae », Klappsport -
Wagen , Holzräder , alle Repara -
Mren an Kinderwagen , Korb -
machet Weidlich , Brunnen -
slraße 96. _ _ 28011 *

Puppenwagen , elegant . Klapp -
wagen , neue , billig Tiet ,~ "

ße 49, vorn II . 129K *

Psaudleihhaus , Hermann -
platz 6. Masicnauswahl ! Pelz -
sochen ! Skunkskragcn , Skunks -
muffen , Alaskafüchse , Rotfüchse ,
neu « Hrrrenpalctots , Herren -
onzüge , Herrenhosen , Teppich -
Verkauf , Uhrenverlauf . Pas -
send « Feslgeschcnkc ! WIK *

Schule de « Werkzeugmachers
. von Fritz Schön sowie . andere

iecknlschc Bücher empfiehlt
vorwärts - Sortiments - Bpch -
Handlung , Lindenstraßc 3
fcatoi .

_______

_ •

Leihhau » Rofenthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosen -
«Halerstraße , nur 1 Trepp «,
kaufen Sie Pelzkragen , Müssen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau - ,
Krcuzfüchle , Iltisse und alle
anderen Pelzarten , Wanduhren ,
Taschenuhren , Schmucksachen ,
Brillanten , Silbertascheu , neue
Scrrcngarderobe . Sountags ge-
öffnet . I81K *

Pelzgarniturea , Pelzkragen
38 bis 125 Mark . Pfand -
leihhaus , Petersburgerstr . 37.

755L
u und Muffen in

lau - ' , Silber - , Grau - und
Alaskafüchse , serner Skunks ,
Marder , Iltisse sowie in allen
besseren Fellarten . Ohne jeden
Zwischenhandel in meiner
Werkstatt , Köllnischer Fisch-
markt 1, »wischen Brette -
straße und Städtischer Spar -
lasse . Beer . 36K *

Einbeinige , Fußkranke kaufen
neue einzelne Stiesel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
burgerltraße 37. _ _ _ 29CK *

Leihhaus Schöneberg , Gedan -
straße 1, gegenüber Bahnhos .
beleiht böchstzahlend olles .
Stets Verkauf von Wertsachen .
Kursürst 5687 . Richard Eichel -
manm _ _ _ _ 128Ä *

velzgarnituren , Skunksstolas ,
Skunksmufsen , Fuchsgarnituren ,
Blaissüchse , Rotfüchse , Massen -
auSwahl . Silbertaschen . Leih¬
baus , K nbuserdamm 2, neben
Jandorf . _ 117K *

Al - tla - Füchse 60 Mark ,
Blausüchse , Skunks , Murmel ,
Kanin - Garnituren , Müsse und
Kragen zusammen 52 Mark .
Alle anderen Pelzwaren sehr
billig , da kein Laden . Krieger -
stauen 5 Proz . Rabatt . Pelz -
vertrieb , Charlottenburg , Wil -
mersdorserstraß « 113/114 , hoch -
parterre . _ 1I3Ä *

Pelzwareu aus Teilzahlung ,
ebenso Umarbeitungen . Nor -
male Preise . Diskrete Be -
dienung . Bei Barzahlung
10 Prozent Nachlaß von vor -
geschriebenen festen Preisen .
Briefe erbeten : ; Pelzwaren -
sabrik Kallis , Berlin NW. 87.

_ _ _ 1ZK *

Juwele » , Pfandscheine Wäschej
Schreibmaschmen , Pelzwaren
usw. beleiht und kaust . Per -
kauf von blligen Pelzwaren .
Meiert Leihhaus , Friedrich¬
straße 65, 1. Etage . _ 46K *

Bekanntmachung ! Riefen -
auswahl hocheleganter Pelz -
aarnituren ! Skunkskraaen ,
ekunksmufsen , Zllaslasüchse !
Blaufüchse , Jltitgarniwren !
Brillanten ! Siloertaschen . Fest
gcschenke . Rur Leihhaus , Pots
damerstraße 86d. 119K *

Pel , krage ». Pelznmssen ,
Skunks . Fuch ? und ander « Ar -
ten Psandleih « Küstriner -
platz 7.

_ _ _ _40A *

Pelzwaren . Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kauften ,
müssen Sie f/in den ' Blauen
Bazar laufcir . Kaiser - Wilhelm -
Straße ' . 16, beim Alexander .
platz . _ _ _ _ _ _ _ _1,. . . 28 ®*

Tampsgereiiligte . gebrauchte
Betten , neue sertige Betten ,
Inletts , Bettfedern , Daunen ,
Kommoden , Freisckwinger ,
Grammophonplatten , Singer - ,
Littauer - Näbmaschinen . Kwa¬
sniewski , Chorinerstraße 46.

49K *

Herbstkostüme , neu , Ulster ,
Kleidermäntel , Plüschmäntel ,
Astrachanmäntel , imprägnierte
Seidcnmäntel , Glockenröcke di -
rekt aus Arbeitsstuben . Meyer ,
Blücherstraße 13, 1. Kein Laden ,
Sonntags geöffnet . 184Ä *

Leihhau », vwcherftraß « 10.
Preiswerter Berkauf von Her -
ren - und Damenuhren , Silber -
raschen in geschmackvoller Aus¬
führung . Bclnhung jeder
Wertsache . 40 « *

Schöuhauseralle « IIS ( Ring - ,
vochbahnbof ) PfandleihhauS !

pottbilligste
Pelzganituren ,

nette !
Alaskasüchse ,

solange Vorrat , SS, — I Taschen¬
uhren , Wanduhren , Garderoben .
lager , Sildertaschen ! Staunen -
erregende Goldwarenpreise !

_ [ 8K*

Friedentstosse . Schwere Win¬
ter - Damenkonfektion in Klei -
dern und Mänteln aus Frie -
den s stessen und Fricdensarbeit
cmpfiihst P. Guttmann ,
Tauentzienstraßc - 18». Diese
Sachen sind vor Kriegsausbruch
hergestellt , demnach nicht , mo¬
dern , ober mit kleinen Auf -
Wendungen zu medernisteien .� "

81Ä *

Slegant « Kestüme , Damen -
mäntel , Damenulster , Damen -
röck«, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Wintervalewt »,
Ulster , Pelzsachen . Löwentbal .
Neukölln , Bcrlinerstr . 41. 12K *

Alatlafuchs , Wildkaye - Gar -
nitur , Brillantringe verkauft
Kriegerstau Kißner , Urban -
stxaße 46, parterre� l40A *

Longschal , Stoff zum Ueber -
zieher , nen , eisernen Stuben -
ofeu verkauft Storbeck , Ger -
harbtstraß « 15. _ _ _ 55. 3*

Damen ulster . hochmodern ,
Kostüme , Paradiesreiher , Pelz -
fachen , elegante Pelzgarnitur
65, —. Güntzelltraße 25, hoch -
parterre , Kulp . _ 119 « *

verkaufe Naumann - Näh -
Maschine , kleine . Schünemann ,
Chorinerstraße 16. - s29 *

Federhandwagen , zweirädrig�
defekt . Matratze , Küchenschrank -
Aufsatz , Küchenrahmen , großer
Autziehttsch , alter Wmterüber -
zieher , groß . Löwe , Camp -
bausenstraße 25. _ +110

Seil
Kowal

SkuuISkrage » 80 Mark , auch
Müssen sowie andere Pelz -
arten »och billig . Kürschnerei
Weinreb , Alte Sckönhauser -
straße 41, l . Sopntaas ge-

252/3 *öffnet .

1» Kontschnlstempel liefert
schnell und billig . Verlangen
Die Musterbogen . Stempel -
. Wöhrmann , CM 23. &6 £ *

iterhaudwagen - Auswahl .
_ ulskt , Schmidstr . 43. 103/14

Pelz - Weih nachttvertaus . Leih -
Haus Wegner , Potsdamer -
straße 47. Skunkskraaen ,
Skunksmufsen , Alaskasüchse .
Steinmarder , Blaufüchse , sowie
alle erdenklichen Pelzarten . Un-
Übertrossen « große Auswohl .
Ueber 1000 Stück nur neue
echte Pelzwaren und Fassons
zu denkbar billigen Preisen .
Backfisch - und Kindergarni -
Mren . Echte Felle zum Aus -
suchen . 3 Mark an. Engrot - ,
Detailverkaus . Sonntags ge-
öffnet . 118 « *

Handleiterwagen . Kasten¬
wagen , Lieferwagen , Wogen -
räder in großer Auswahl .
Spandauer Brücke 6, Piele .

253/4

«
mer verkaust Jaretzke , Schöne -
berg , Wielandstraßc 23. Sonn -
tag 9 —1 . _ +158

Weihnachttgeschenke . Damen -
ubren , Herrenuhren , Armband -
ubren , Ringe Ketten . Me -
daillmt », Nadeln , Sifbertaschen ,
Alpakkataschen , Geldbörsen ,
Friedensware . Degnerleihbaus ,
Potsdamerstraße 47. 118 « *

Herrenstiefel . 45, neu , schmale
Form verkaust Hildebronot ,
Novalisstraße 7, Qucrgcbäude
4 Treppe «. _ _ +29

Zwei neue Wintcr - Ueber
zieher zn verkaufen . Zimmer¬
mann . NO. , Dinsstraße 31.

942b

Ulster , neu , 175 groß , mittel «
stark , Preit 75 Mark , zu ver -
kaufen . Funk , Borssgstraße 32,
Seitenflügel III . *

Mobcl

60 hochmoderne , fchwer -
gefchnitzte , eichen « Herren -
zimmer , Speisezimmer noch zu
riesig billigen Preisen , emp -
stehlt das altbekannt « Möbel -
baut M. Hirschowitz , SO. ,
Skalitzerstraße 25, Hochdahn :
Kottbusertor . _ _ _ 130Ä

vüsett , Kredenz , Umbau ,
Ausziehtisch , dunkeleichen , ein¬
fach , verkaust , Sonntag 10 —12 ,
Maitteusfclstraße 15. Polier -
Werkstatt . S5K *

Möbelantfteuer , dillig , ge-
biegen , verkaust Möbetisschlerei
Lchmcrt , Große Hamburger .
straße 4. 892b *

umzugs «
balber ; Bandonion , Concertina
85,00 . Dörfer . Marlutstr . 42.

_ +147 *

Moebel - Voebel . 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Ein -
richtungen . Größte Auswahl ,
niedrigste Presse . Besichtigung
SH —iT 257 *

Möbclsucheude . Gediegene
Ein - und Zweizimmer - Einrich -
tungen , Schlafzimmer , Wohn -
zimmer , aparte Speisezimmer ,
reizende Küchen liefert in alt -
bekannt guten Qualitäten bil¬
ligst Möbelfabrik Srebeky ,

Prozent
Rußbaum - Büfett , Trumeou ,

Sofa mit Spiegelaussatz ver -
kaust Jaretzke ,

-- - -

Wi- laudstraße 23.
9 - 1

Schöneberg ,
Sonntqg

+158

Speisezimmer , Herrenzi
er , Schlafzimmer , Lchrän

Pelzgarnlinr , «cht , modern ,
neu , krieashalber verkauft
Weißler . Charlottenbura . Uh-
landsiraße 14 /Ecke Kautstraßei ,
rechter Seitenflügel . 104/15

BienenwochS . garantiert rein ,
bat zu verkaufen Pionier
Diloish . Diouier - Kovrpaanie
377, Deutsche Feldpost 984,

_ _ _ __ _ . SUTi

mer .
Bertikot , Kuchen .

INN-
nke .

Bar - und
Teflzahlung . Zleugebauer , Char
lottendurg , Wilmersdorfer -
straße 128, Ecke Schfllcrstraßc .

130 «

Gelegenheit . Cchwereichen ,
modernes Speisezimmer , Büfett
mit reicher Kristallverglasüiia ,
reizende Kredenz . Ausmgnsch ,
6 Ledersiühle , komplett 2600, —.
Rechtzeitiger Kauf lohnt . Mö -
beiHans Osten , npr Andreas .
Wtz - SQ. _ 100 «

Kiich «, Stubenmöbel , ein¬
zeln « Stücke . Kleiner «, Stre -
litzcrstraße 36. IV. +150 *

PianiuoS , billigst « Gelegen -
Helten , t >00, — aufwärt », Duy -
senpianos , Schwcchtcnpianos ,
Biesepianos , Jbachpicmos ,
Blüthnerflügel , Duysenflügcl ,
Westermaoerflügfl . Krüger ,
Reue Königstraße 81 ( Alex -
anderplatz ) . _ _ 230/20 *

Sprechmaschinen , Schallplat¬
ten , großes Lager , stets di «
neuesten Aufnahmen , alle Cr -
satzlcfle und Revaraturen .
W. , Becker , Charloltendurg ,
WnmerSdorferstraße 127 , . 1.
/Kein Laden . ) - *

Konzertpiauo , Flügel , kleiner ,
450, —, eleganter , schwarzer
Konzertflügel verkauft Ernst ,
Oranienstraße 166, III . N4K

Salonharmoninm mir ein -
gebautem Cpielavparot , auch
ohne '

Notenkenntnisse spielbar ,
Paieucharmoniiiui 150, — ver -
kaust Ernst , Lraniatstraße
166. m . 1113 ,



Tlmia unb Mgel berTmtff
im Restaurant Neukölln , Cmser -
�r�W . ■ flll

gravh «»- Kat > Gram ,
inoshoii�Gromcla - Spparate sind
die besten . Wieder cinaetrofieiu
Neuaufnahmen Sk- imgiich « Ka¬
pell «. Zllexanderplatz , Dirllsen »
s: roste A>, vroste granksurtel «
straste Mi . Weimnelsterstrast « 3,
si ' hausscestraße 88, Kleist -
ftrafee 27, Neukölln : Berg¬
straße i . Telephon : König -
ugM 49. _ _ _ _ 6y8 *

ZÄckitulofe Pracht - Gränrmo -
phone verkauft bstiigst Drew « ,
«Zchliemannstraße 19. 101/16

Fahrräder '

Herreusahrrllder , Tamensahr -
rehct , Motorzweiriider , Wt-
' lbattt - dreirad , alle » spottbillig .
Kammerei « , Große Frankfurter -
stroße 11, Keller , 10St7

Ksukgesucke
vlatiuankaus , Gram « bis

7,60 ( ebensollg Ankauf alter
Zahngebiste . Bestecken , Ringe ,
Ketten , Gluhstrumpfaschezu gc-
setzlichen Preisen . Mc

Spkrolböhrer ? laust ZedeZ
Quantum , jede Dimension
Metallcinkauf , Beusselslraße Z.

117K »

Sektkorlen , Weinkorken , be -
schlagnohmcsrei , sowie alle ander «
und neue Film » und Zelluloid -
absäll «, Läialiplatten , Walzen ,
auch jerbrochene , kaust Mol -
chäuS , All « Leipzigerstraß « 81.

1Z8K »

7,80 Mark , .

. . . . . . .
. —

Besteck «, Uhren , Tafelaufsatz «,
-ssen, Film -

>er Grau . m bi ;
!et >en, Ringe ,

lklektrisch « JnstrillationS -Ma>
terialien oller Arh kauft Reu »
« au » , Berlin , Puiuzenstr . 61.
Fernsprecher : Mochtzplatz 8663 .

17K «

« eamm - pston . auch defekt ,
kauf « Teicke , Fürstenstraße 8,
Moritzplatz 2617 . 10S/S

aheradaesuch . cum btfcft «.
. .vtiiflab . ;, Kauvnereit . Grvße

' furterst raste 11. lOöK
Lebensmittel für unsere Ar-

und Zelluloid »
sch- SRück -

kontor Jobn , aegründet 1903 ,
nur Site Jokovstraß « 1L3 und
Kottbulerstraß « 1. Koltbufer -
ine . Äncivplatz 12WS. Firma
genau beachten . *
'

E/ektrotechuisches Jnsialla -
tionlmateiiol aller Sri kaufen
jede » Posten Golubew u. Rudo -
wiy . verlin , Tchönhauier
We « 137. Norden 2101 . 51K "

LewSlfirniS . Etandöl fci?
81, 00, alle Qellacke , für ganz
hello Dar « bi » 16,00 , kaufen
Gebrüder Borowlki , Gneifenau »
straße ö. Rollendorf 2S7S.

_ _ 63/10 *

Vrillaoteo , Perle », Farb¬
steine , Ketten , Ringe , Zabn -
gebiffe , Silber , Platwa 7,60 ,
i . ' hren kauft Juwelier Fuß ,
Seydelstrahe 38. Ecke Spitt «! .
markt . ■_ 38 « «

Platlnebkall «! Gramm bil
7. 70! Zahngebiste ! Ketten !
Ringe ? Militärtrcsten ! Glich -
strumpfasch «! Filmobiälle ! Höchst.
zahlend , Schmelzerei , Metall «
vinkauflbureau , Meberstr . LI.
Telephon Llexander 1813 . 861 «

Spiralbohre «. Werkzeug «,
Filmabfälle , Bestecke , Uhren ,
Ring ? . Ketten usw. kaust
Metalleinkaufl - Zentrale , Kott -
buserdamm 06 ( Hermann -
Platz ?. _

189 « *

Wobtivinkauj ! Gebrauchte
Möbel jeder Art sowie ganze j
Einrichtungen und Nachlässe i
kauft Höfer , Prinzenstraste 71 !
tMo ritz platz 1078) . L1K « i

Tressen ,
absäll «.
stände , Papiere

ptlerfoitm Stlbcr " sowie säu
liche Wsälle , deren Rück¬
stände und Gekrätze ufw . kaust
Platin - und Silberlchmelzerel
Broh . Berlin , Cöpentckerstr . 29.
Telephon Mo ritz Platz 817S .

Eigeu « Schmelze , direlt « Per -
Wertung .

zerbrochen «, aur

belzerlchost such« zu kaufen der
Arb «teraulsS, : ß der Firma
Beermanu , Bor dem E' chlesi -

. �' tene . lauft , tauscht Ro -

ganz . Berlin . Qran»nstr. �8st
"Leläölsirnit , StandKT' Oes-
locke, Terpentin ( Ersatz ) . Bler -

weist . Leim . Schellack . Firm » -
Ersatz kauft Malerei ZA » ,
Reuenburgerstr . 16, Mori�

Platz 3861 .
irui », EmaMekäck . särnt -

liche Öellacke , Bienenwach « .
Paraffin , Zerest », Aapal , Kol »-

phonium , Vorar , Lchi. ". Schel -
lack und ähnliche » kauft , an -
erkannt gut « Preis « »ivj ®®?
Wolter , Tbaerstrast « 6. ICI *

Phötoapparot , besseren , kau' . «
Sternberg , Grosto Frankfurter -
straße 5. _ 1? K*

fchen Tor , z. H. Juliut Bie

weg� _ _ __ _ _ _tllfl *
Goltz . Wir taufen oll « Werft

Papier «. Eoitponö usw . Bank -
gefchäft Friedländer v. Co. ,
Berlin C. . Dirkfenftrast « La.
am Bahnhof ! . l�a. rdcrpl <"- .

_ _ _ _ _£26 ' «

Äichstbeleitzmtg sofort , Psand -
scheme , Wertpapiere , Spar -
Imchit », Nähmaschinen . Berg -
knecht . Alexanderstr . 88 826 ) 5

Band - ch
kauft Pieper ,

95� »

>obelbänk «,
Schramiböcke
iPriezenerstraste 20.

_ _ _
Piano , privat , bis 800 , sucht

Schwanke . Neukölln , Hermani - -
straße 889. ßlsg »

Pi » « oder Harmonium , gut
erhalten , kauft Ernst , Oranien -
straße 166. III . Moritzplatz :
15m _ _ _ 114 «

Leinölflrni », Paraffin . Qel¬
lacke . Boro « . AehttlicheZ kauft
T rngerie , stiebigstr . 81. 105/15 *

Bilrobeamtio . Privatstkre -
törin , Buchhalterin , Steno «
tvpistin . — Individuelle , prak¬
tisch« Luobildung von Domc . l
für bessere , gut bezahlt « Stel .
lung ««. — �agetmtwrricht .
— Abendunterricht . — Hono »
rar mästig ! Rohere » Älil '
Schreib - und Handelsschule . —
ehousseestroße 1 ( Friedrich -
straße ) . _

12K »

Uncu' geltlicheu ' llnterrtcht er¬
teilt krieglbeschädigte » Ar
beitern in Frar . zösilch . Englisch
und Russisch . 2. «olle . VÄow .
straße 35, IV 9166 *

Tanzschule Regehr . Luisen .
theoter . Reichenbergerstraste 31.
Äametdirngen Sonntag » 3 —6 ,
wocheulag » 8 —10 abend »,
außer WvntagZ . _ _ _ 10K *

Rudolf Maurer » Berliner
Schneider - Akadnnie , Friedrich -
strast « 65». Inhaber Alfred
Maurer >Fachmann ) . Ge»
gründet 1871 . Unterricht in
der Herren - , Damen - und
Wäscheschneidere - , Uniformen .
Prospekt 7 grast ». 19 « *

Wertpapiere . Zinzscheme .
Hvvocheken , Sparbucher , Erb -
schaften . Lebenlpolieen , kauft .

eleiht jede Höhe vorspesenfret .'
fortige Geldaulzablunq�

� tsch « Kreditkaste . Prwien -
stroße 51 ( Moritzplatz ) . 5ZK *

straße 11. 582b *

Reitbese » kauft , kleine und

große Posten , Reinhold Gelse -
ler , Verlin - Mariendors , Berg «
stroße S. K41b *

Eammet . Seide » kauft leden
Posten , auch kleine Reste . Hei -
mann , Putzgeschäft , Reichen -
bergerstraß « 51. _ tllll

gtim , kauft irde » Quantum
Werder , Rastenburgerstraße 1.
Vortal II . _

105/1 *

Bronzesarb «» kaust höchst
zablkstd ' Belschner ,
ufer 10.

Luisen -
. - sÄ »

(rlcfttr Jr stallationt - Moieri -
alien aller Art kauft preilwert !
Vufcher . Brinzessrnnenstraße 1.
Montzplatz 18 vi ?. 1lk/16 *

Raschweubau , Elektrotechnik ,
Eifenkonstruktion , Ausbildung
Werkuleifter , Techniker , Kon -
strukteur , Betriebsleiter , Damen
al » technische Zeichnerinnen .
Tage «- , Abendunterricht . Neu «
Kurf « Anfang Jamiar . Pro -
spekte . Technisch « Priva «schule
L. Bartb , Ingenieur , verlin .
Ehausieestroß « 1 861/1 *

Technisch « Lehranf - all sür
Herren und Damen . Dr. .
Werner . Berlin , Reander .
strast « 8. 98/11 *

Schiukelakademie . RegierungZ -
baumeffter Dr . Werner , In -
Haber . Berlin , Neanderstr . 8.
Technischer Unterricht : Ma¬
schinenbau . Elektrotechnik . Hoch .
bau , Tiefbau . Wechjelschichi -
knrs «. _ 98/11 *

RöSner » HandeUIebranstalt ,
Reue PromenadeZ ( Börsenbahn -
hos) und Berlmer Handel - fchule ,
Vcydelstraße l . Beginn neuer
Kurse . Ausbildung zu wirklich
perfekten Buchhaltern , Buch -
holterinnen , Kontoristen , Stcna -
tBpisten , Bureaubeamtinnen ,

olhjahrSkurse , Jahreskurse .
. onorar 80 — 85/10 , Abendkurie

15,00 , Einzelfächer , Steno¬
graphie , Schreibmaschine . Buch -
führung 18,00 , Richtigsprcchen ,
Richtigschreiben . Schön , chretben ,
WecbselleHre , Rechnen , Korre¬
spondenz , Englisch . Französisch .
monatlich 6,00 . Bettete « Per -
sonen und Nichtkaufleuten Ein -
zelunterrtcht . Abganglzeugni »
kostenlos . Gratitprospek «. 8/9 *

Englische » Unterricht sür
Anfänger und Fortgeschrittene .
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G Swientp ,
Chorlottenburg , Stuiwarler -
platz 9, Gartenbau » iv . »

Klavier - , Bioliu » Schnell -
kurfe . Moudolinen , Gitarren ,
Lautenspiel , Schnellkurse , per -
feite Ausbildung bis Weih¬
nachten . Lehrinstrumcnte bil -
ligst . Ernst . Lranienstr . 166.

_ tllA *

Tarlchu , 6 Prozent Teilrück >
zahlnng , auf Hypothekenbriefe
5> Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenburg , Wilmers -
dorser Straße 163. _ _ 10 « *

Lunststoplerei Große Frank -
furteriiraße 67. _ _ _ _68K *

Aufpolsternng . Sofa ». Ma -
trotzen . Roscnstrcich , Kaiser -
straße 38».

_ 52 « *

Pateutzeichnuug , Gebrauchs -
muster serliat billig Götz ,
Brminlbergeistraßc 16. 58K *

Photographle - Verarößerungen !
Ernst , Brvckenstraße 0. 239/15

Photographie : Erstklassige
Aussichrnng . Aufnahme 3
Mark . Frankfurter Aller 818,
Sau » Psesferberg . 105 2

Beifall nürme !
Bram » , Putbuserstr .

Humorist
. 81. 7150 *

Lehrmädchen km Alter boa
14 —16 Jahren aus achtbarer
Familie sofort gesucht . Mcl -
düngen in Begleiwng der
Eltern oder des Vormunde »
10— 3 Uhr PoriuittagS oder
5 —7 Uhr abends in der Per -
sonal - Verwaltung , 1. Stock .
A. Jandors u. Co. , Belle -
Allianee - Straße 1/2, Große
Franksurterstr . US , BruNncn -

stroße

_ _
Berkänkeriune «, tüchtig , für

die Abteilungen : Usiren und
Optik , sofort gesucht . Mel -
düngen um 11 Uhr vormittag ».
Kaushaus des Westen » (I . m.
b. H. , Berlin Vf. 50, Tauentzien -
straste 81/21 . 103 « *

Zuorbelteriu aus Geschäft »-
kletdor verlangt Titttnann ,
Fnedcnstroß « 27, poru 2 Trep -
pen . ßll ?

Klavierkurs »», Erwachsenen
Schnellmetbode , Mtmatsprei »
3, —. Klavierüben frei . Musik -
akademie . Oronienstraße 68
( Moritzplatz ) . 105/17 *

( jY Mift.
Vor jZtS

- ' "■ »<1 - if - . - - -ft . • I

CXid » i4
•f y * * * ■vjt-

■jmvS ßht' £***/ Ct »» Cn l IGw + mrUt . «■

Arbeitsmarkt

Stellengesuene

B - Tvpograph sucht Abend -
beschäftigung . Angebot « er -
bittet Cocceju », Retchenberger -
siraße 102. IV. 013b *

Blinder Klavierstimmer sticht
Beichäftiaung . Tamsch , Ska -
litzerstraxe 57. 7113

■ iriKwrmnw
Schlosser auf Mllitärarbei !

verlangt Ed. Puls , Tempelbof .
873 « »

Bortiersieve mit HauSreini -
puna zu vergeben Romintener -
streß « 12. chl20 *

Beleuchter sofort gesucht .
Meldungen im Maschincnhau »
A. Jandors . v. Co. , Belle -
ollianeestraße 1 2 _ 106S *

Weclzeugdrch « . nur erste
Kräfte , verlangt Wilhelm
DoellmerS Schnitgießerei ,
Friedrichstraße 227. _ _ 957b

Einrichter , die Automaten -
und . Rcvolverbänke selbständig
einrichten können , verlangt
Wilhelm Doellmer » Schrift -
gicßerei . Friedlich si r. 227. 9S6b

Fahrftuhlsührerinne » sofort
gesucht . Meldungen im Ma -
tchinenhau » A. Jandorf u. Co. ,
Bnmnenstraße 19/21 und Große
yranlsurterstraß « 11». 106 . K*

Siöherinue « aus Knaben -
Hosen verlangt Sainte ; , Dies .
senbachstraß « 58. 958b

Koarbeiterl « verlangt Schiele ,
Charlottenburg . Kaiserdamm 1

55 «

Botenfrau wird eingestellt .
- vorwärts * , Charlotlenburg ,
Sesenheimerstraße 1.

ZeitungSauSträgerinueu wer -
den sofort emgestellt « Bor -
mSrt »* �pedition . Markus -
straße 36.

_
.

Botrnfraneu verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westeir ,
Blumenchalstraß « 8, Hos, rar -
terre bei S wlpmann . *

Zeitungsfrau verlangt „ vor -
wärts * - Spedition Neukölln ,
Siegsriedstraste 23/23 . •

ZeitungstrSgeriu sofort ver¬
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstraße 1. Lade ». *

Frauen zum ZeittmgSauS -
tragen stellt sofort ein „ Bor -
wärtS *- Speditto », Allerstraße
17 1, am Koppen Pia tz._ � _

*

Zeitungsausträgerin zum
1. Dezember sucht Fevewstein ,
Adlershof , Sismarckstrastc 82.

ZcitüngsauStrLgerio verlaugt
Bernfe «. Steglitz , Mommien -
str . 59. »

Zeituug »au «trägerl » verlangt
„ vorwäNs * - Zved « tion Schöne -
berg , Pteiningerstroße 9. *

Zeitungsau - lrägerinneu kön -
nen sich melden . „ Vorwärts * -
Ausgabestelle , Laust tzerplayl 1/15 .

ZeitungSauSträgeria sofort
einzustellen . BorwärtSspeditio »
Moabit , WilhelniShavenerstroß «
18, von 11 —l' -ß und ll -h— 7
Uhr .

••
_

•

. ZcituugStragerm verlangt
Spedition , Prtnzenstr . LI. ' *

Frauen zum ZeitungSau »-
tragen sucht » Vorwärts - Aut «
gabestelle Alt - Loibage » 56,
Laden . *

TflehiiBe RevolYcrdreher
werden sofort verlangt . 221/16

W. Peritz & Co. Berlio-Teispeliigl,
Industriestr . 1 —5 .

JcdjtöattniQlU «8�!
persönlichen Gründen leine !
Vrazi » bei Land » und Amt » -
«ericht In der Provinz aufgeben
will , mit Berliner Verhältnisfen
durch längere Vertretung dort
gut vertraut , sucht ab 1 Januar
oder 1. Ziprll 1918 Stellung
al » SyudiluS o. S. bei gröste -
ver Organisation o. bergl .
Det' clfie befitzt auch besondere
Erfahrung in Ttraf/achen . Nur
Kroß - Berlin od « Großstadl .

' Genau « Offerten unter S. 2
an die Exped . diese » S1 «rieten .

t

. . . . . . . iutell . Manu . 4t K. .
mtlit . a. o. f. . sucht lohnoud «
Tätigkeit tu Wustuugs - od .
» ontervenbrauch « al » Ar -
heiter , » ontrolleur , Revisor
od. dergll Da sehr anstellig , würde
sich schnell einarbeiten ; auch
taufm . Kenntn . Svrhanden Off an
91. Dietrich . Skalttzer Str . 101.

Feinmechaniker
für VräjistonS - Zlrbeiteu

per iofart gesucht . SSSL *

KsrlKglsk - filmlsdri�dV
HO 36, HarzerStraste 8 » .

Tischler - ÄN? "
und Schränke verlangt

klcdter & Seherler ,
Bln. N�Scbwedteratr . vll .

Aeimmm 5. V. ; A' :
Guggvnheimer , gerus . Str . 15 II

Bausehlosser
aus Kriegsarbeit sucht 10861 /

vlto lelldili ,

( 8r Heerutrbtlt sofort gstticht
von 1091L *

Spozlalkonstrwktlonon Berlin -
«oglltr . Blrkbutohotr 87/59 .

ScklounermeTiter M
und Gesellen für Schlosserei ,
Dreherei . Schweißerei und
Schmiede sowie HllsSschloffer
und dergl . Frauen stellt sosort
sür dauernd ein 101/18
Paul Marcu « , Btn . - SohBnaborg ,

Monumenten str. 35.

Gesucht für

tüchtiger 259/3

Nerlimeister
zur Leitung einer kleineren

Mfllzenfabrik .
MMiiKlaA

Kaiser - ZAllbelm - Str . 89/91 .

Für �' Isast . Sothrtugcn
suchen

Wijl & Freitag A. - O.

Zisserleiile .
MMN .
Zleam .
ZesinMer .
ZiWillsle stlbeiisr .

auch züngere , nicht unter IS
Jahren . Abreise 23. Nov . 1917 .

Meldungen mit Photographie
und Abkehrschei » Arbeit « .
nachwet « der Atabt verliu .
Gormauuftr . IS . 258/5

Miiligs trsebTer
suchen 1067L *

Pete « b. Coüip, Romintonor
StraSe 24.

Modelltischler
sucht Praiife , Turmstr . 29.

Fahpsiuhlmonteure
Fahrstuhlschlosser

erhalten sofort Anstellung . 1322
'

Meldungen Bostftraße 8. Technische » Bureau .

A . Wertheim B. ni. b. H,

ClfchUr
od « mit Tischlerarbeiten vertraute HllfStrast zu
baldigem Eintritt gesucht . — Persönliche Vorstellung
Berlin - Pankow , Kaster - Friedrich straße 21 —29 , 11032 .

' Enifelhardt - Brnwercl A. O.

Dreher
und

Fär SW' MlMeil
werden für kriegSwirlschafilichen Betrieb gesucht

Sv Schuhmacher
Stepperinne « .

Schuti -Bflsohl * u. Ausbesserungs-Werkstättsn {
der Stadt Beriio

Komma nd » ns « n « tpi » lle 80 —81
im Laben . 9 —1 Uhr . 104/15 * |

Tüchtige Monteure
für Keeresinstallation und Trelleituug
fn dauernd « . Olellanc kür kriecuwlrtBebuüTt -
11 che Arbclton genacht . 11071 .

BS * Melduagan Sonata » voreUllag 9 —11 .

Brandsnburgischa Bau * und Betriebsgeselischaft,
Berlin , Rankestr . 28 .

Größere Anzahl

Schmiede uScbirrmeisterj
| auf einfache Ho feinen arbeiten n o fort |

und ipltar verlangt

{Alex . Her man G. m. b. II , N 20, Pankstr . 29 .

Speditionskuts cher ,
mit BahnhosSoerhältnin - n vortraut , gesucht .
Ml«. ckSNipsktgeftlllchsst . vdrtll . e » od » a6 t Msngill
_ verltu , cueitz - wstraste | | . _ 106,1?

Werkstattschlosser
BS " ' Cr Banarboltcu sofort gcnacht .

� J. Degenhardl o. « . b. h ,

Bcrlln > Wlttenaü , Wiftestr . 47/48 .

Schlosser
gesucht . 7992

■iote . letot - mi» WmiiM »
( 3* Wn Ii»

I Verliu - Hohenschöuhause » , Werueucheuer strafte .

ZuveriassigenÄMer
für Lagerhaltung sucht 11102

Cbr�brTk0 « Habeko " , G . m . b . H . ,

Berlin N 58 , Fransecky straße 6.

Metalldreher
und 1702 *

Werkzeugdreher
auch Kriegsbeschädigte

verlangt

�llaitiollZkadrik F. Gaebert

Berlin C 54 , Sophienstr . 32 —39a .

Männer
zum Zuschlagen von Fässern sticht 110VL

° r . " ! « * „ Nadvko " , <- . » . . .

_
Berlin N 58 , Franseckqstraße 6.

Arbeitsbursche «
für Fabrikbetrieb

für sofort gesucht . 931b
Robert Keilpflnc .

PapserverorbeituugSwerk ,
Friebrichstr . 11 .

lZaimiii-tldeitss,
L! öjl8eduli - llvl !
lisilenAkdetter

werden sofort emgestellt . 253/2
Gollcrtreifon .

( Br. - Lichterselde - Ost. Steinstr . - 9.

l -gutdusseka
schulfrei auch für kleinere Bureau .

arbeit « lllZ2L
sofort verlanxtl

Beitofit - cemellt -
llllillZtrle lZ. m. d.
öorlin NW 40, Hindert Instr . 8.

RahmenmacliBr
suche » sür sofort llOIL

ztzmsler A Röthardt : ,
Berlin W, Bohrenstr . 29«.

lofarbeifer ,
solide , welcher mit Pferden Be »
scheid weiß , mit guten Zeugnisse «
oerlangt «vuftav Unger , Neu .
kölln . Richarditr . 112. * 10885

Lelierjedrllog
l sür Druckerei , in der drei Fach -

zeitschi Ilten heraetlellt werden ,
: gesucht . C» far Müller » . « » . .'

Cöpenicker Str . 22, 11002 *

Fahrer , Hitfahrer , Reserve -
lahrer und Siallente

etellt sot ort ein .7 1000L

Brauerei Engelhardty
Charlotten barg , Sophie - Cbarlottestrafie 92 .

Mechaniker
gesucht aus elektrische « ppa .
rate . iioiL

Ingenieur flax Fuß ,
Am Königsgrabeu 1.

Schriftsetzer
v «rlanat sofort Emil Jagert ,
Neuendurger Str . IIa . 9526

« I
stellt ein ( SSSL

östtoadüIIea - Sesellscdllkt m . d. tt . .
DcmpcUivf , LTlcdrlch - WUhvlm - Btr . S3 . Sf .

malen suchen 105/11 *
Schmtdt A ro . . 6dterftr . l3

Arbeiterinnen
für Papierverarbeittmg werden
sosori eingestellt . 9606

Robert Kcllpflog ,
Papterverardeimugswerk .

Nriedrichsir .

Trmhdecherlöterinue«,
geübt «, suchen 106/13 *

Zchroidt & Co. , NT



üw »«s »kriichc » Morgen deS ZZ. November wor eb dem Wez « er
gelungen , den Südrond des Ortcb Moeuvrcs zu besetzen . Am
Nochmittaze versuchte er hier weiter nördlich ouf Jnchv Gelände
- zu gewinnen . Er wurde im kraswollen Gegenstoß unter bofien
ZZcindverlustcn zuruckgcworsen . Gleichzeitig erfolgten nach heftiger
Feuervorbereitung am Nachmittage hinter dichten Wellen von Tanks
tiefgegliederte starke Masscnangriffc der Engländer gegen unsere
Front MoeuvrcK —Fontaine — la Folie . Nach erbittertem hin - und
hcrwogendrm Kampfe wurde der Gegner bei Mocuvre abge¬
wiesen und ihm der Südrand dieses Dorfes wieder entrissen . Zahl -
reiche zerschossene Tanks liegen an dieser Stelle vor unserer Front .

In Nichtuug B o u r l » » vermochte der Gegner nach mehrfach
wiederholten Angriffen , bei denen er immer wieder schwerste Brr -
luste erlitt , in den Wald von Sourlon einzudringen und bis an das
gleichnamige Torf vorzustoßen . Unsere kraftvollen , wuchtigen
Gegenstöße , die sofort einsetzten , warfen ihn jedoch in erbittertem
Ringen wieder aus dem Dorfe nnd dem Walde heraus , in dem un -
gezählte Haufen englischer Leichen liegen . Schloß Bourlon , in dem
er sich noch gehalten hatte , wurde nachts von unserer tapferen In¬
fanterie gestürmt und die feindliche Besatzung aufgerieben . Ter
Angriff auf Fontaine und La F o l i e , der unter Massencinsatz
von TankS erfolgte , wurde überall restlos abgeschlagen . Der auf
Eantoing zurückflutende Gegner wurde durch unsere Artillerie wirk -
sam in der Flanke gefaßt und erlitt außerordentlich hohe blutige
Berluste . Allein vor dem Torfe Fontaine liegen über llO zusam¬
mengeschossene Tanks , deren Besatzung zum größten Teil umkam .
Ein neuer Tankangrjfs anc Spätnachmittag an derselben Stelle
wurde ebenfalls glatt abgewiesen .

Auf der Front von Eräve - Cocur bis Banteux lag
tagsüber starkes planmäßiges feindliches Feuer . Während der
Nacht nah « es besonders in Gegend Fontaine zeitweise wieder
größere Heftigkeit an , während nächtliche englische Borstöße gegen
Rumillp und die Kanalstcllung »restlich Crevc - Cocur in unserem
Sperrfeuer erstickten , llnscre Flieger griffen mehrfach erfolgreich
feindliäj « Reserven und TankS mit Maschinengewehren an . Der
LZ. November ist ein besonders blutiger Tag für die Engländer ,
die trotz immer neuen Einsatzes frischer Divisionen nach ihrem
ersten Anfangserfolg nicht nur keinen Schritt weite « vordringen
kannten , sondern unter hohen Verlusten gewonnenes Gelände wieder
verloren .

Englisch «« . Heeresbericht vom 23. November vomnuagi .
Wir rückten in der letzten Rächt unsere Linie südöstlich von

Aparn leicht vor . Feindlich « Angrisfsvcrsuche inr Lause der Nacht
nordwestlich von Pontruet , nordloestlich von St . Ouentin und südlich
von Reuve Cbapelle wurden zurückgeschlagen . ES blieben Gefangene
in unseren Händen . Südwestlich von Eambrai ist keine Aende «
rung an unserer Front eingetreten . — Abends . Die Operationen
gegen die feindlichen Stellungen westlich von Eambrai wurden
heute fortgesetzt und entwickelten sich nach den letzten Meldungen
zur Zufriedenheit .

Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 23 . Slovember . Reue U- Loot - Erfolze im Mittel -

m e e r : Acht Dampfer , zwei Segler mit rund

30000 Ör. - R. - To.
Auf den Anmarschwegen » ach Aegypten wurde »

« ehrene Transporter mit Kriegsmaterial für die
eazlische Palästinafront aus stark gesicherte » Gcleitzügrn heraus -
geschosscu . Unter ihnen befand sich der dewasfuete amerikanische
Dampfer Billcmcr t3t »27 Tonnen ) mit Munition . Der griechische
Dampfer „ Refeli " <3868 Tonne » ) wurde mit Tonnen Weizen
auf dem Wege noch Italien vernichtet .

Der Ehef deS Admiralstabes der Marine .

Berli » , 24 . November . Eines unserer Unterseeboote hat
im nördlichen Eismeer neuerdings 5 Dampfer mit

14 000 Sr . - R. - T.
versenkt , darunter die bewaffneten englischen Dampfer
„ Zillah " <3788 To. ) und „ Ildcrtvn " <!!l2 . ' > Tv. i , beide mit Holz
von Archangelsk »ach England , sowie „ Baron Balfvnr " <3991 To. ) ,
mit Grubcnhvlzladuug , der ans rinrin Gelritzug herausgeschossen
wurde Ferner der bewaffnete russische Dampfer „ Irina "
( 2210 To. ) mit Lebensmitteln von Archangelsk nach Alexandrowsk .

Der Ehef des Admiralstabes der Marine .

»

Kopenhagen . 2t . Zcovembcr . Reisende ouS Archangelsk berichten ,
daß in letzter Zeit mehrere Schiffe im Weißen Meere
torpediert worden feien .

Kucharzewskis Programm .
Warschau , 23 . November . „ Przeglad Poranny " erfährt ,

batz das Programm des Minisrerpräsidenten v. Kucharzcwski
hlttftchtlich des zukünftige « Ministeriums das folgende ist :

Em Kabinett a uL Fachleuten ohne Rück -

ficht auf ihre Parteizugehörigkeit , mit dem

Vorbehalt der sofortigen Schaffung aller Rcgierungs -
inftiwtionen cinschlicstlich deS Heeres .

Dies Programm entspricht den Forderungen , die soeben
in einer Erklärung der „ Liga des polnischen StaatSlvcfcns "
aufgestellt worden sind .

Kleine Kriegsnachrichten .
I « ungarischen Abgeordnetcnhanse unterbreitete Minister -

Präsident Dr . Wekerle eine GesctzeSvorlage über die provisorische
Verlängerung des Ausgleichs mit Oesterreich .

Ter erste polnische Etädtetag wurde am Montag in

Warschau eröffnet . In feiner Begrüßungsansprache wies
der Warschauer Stadwcrordnctenvorsteher Suligowski darauf
hin . daß zum erstenmal nach - der Befreiung vom russischen
Joch Vertreter der polnischen Städte zusammengekommen
seien , um über das Wohl der Dlädtc zu beraten und so an der

Wiedererrichtung eines selbständigen polnischen Staatswesens niit -

zuarbeiten . Tie Beratungen erstreckten sich besonders auf den

Satzungscntwurf für den polnischen Städtcbund .

Beschränkung des Schweizer Einbnrgenmgsrechts . Der Schweizer
Bundesrat hat das politische Departement ermächtigt , die Be -

willigung zur Einbürgerung in der Schweiz grundsätzlich denjenigen
Reftaktären zu verweigern , welche nach Kriegsbeginn
in die Schweiz kamen und vorher niemals in der Schweiz
ihren Wohnsitz hatten .

Der norwegische Bersorgungsministrr Vit hat sein Abschieds -
gesuch eingereicht .

Minifterwechsel i » Frankreich . Der Blockademinister
Jonnart hat aus GenmdheitSrückfichten fein Entlassungsgesuch
eingereicht . Clemenceau hat das Amt dem Abgeordneten L e b r u n

angeboten , der angenommen hat .

Zum englischen Oberbefehlshaber in Mesopotamien wurde
Gencralleuwan : M a r s h a I l ernannt .

Laad » » » 24. November . ( Remermeldung . ) Amtlich . General
Blumer wurde zu « Befehlshaber der britische »
Truppe « in Italien ernannt ,

der Ausschuß
für auswärtige Bngelegenheiten .

Tie Korrespondenz Hosfmann meldet amtlich aus
München , daß der Ausschuß des Bundesrates für aus -

wärtige Angelegenheiten Zsnfang nächster Woche in Berlin

zusammentritt . _

vermehrte Schweineabschlachtung .
Aber nicht mehr Schweinefleisch !

Ta - K r i c g s e r n ä h r u n g. s a m t bat die Landeszentral -
bcbördcn ersucht , die schleunigste Abnahme der nicht zur Haus -
schlachtuug und zur Fortführung der Zucht nachweislich beuöttgten
Schweine zu bewirken , indem Abnahmekommissionen überall die

vorhandenen Tiere feststellen und abnehmen oder enteignen , damit
die immer noch zu hohen Bestände den vorhandenen zulässigen
Futtermitteln angepaßt und beschlagnahmte Erzeugnisse , wie Brot -

getreide , ebenso wie die Kartoffeln zur Sicherstellung der Er -

nährung des Menschen vor verbotener Verfütterung geschützt wer -
den . Ta die Abnahme vor Erzielung der erst gewinnbringenden

Schlachtreife der Tiere erfolgt , wurde angeordnet , daß bis zum
lö . Januar für alle abgenommenen Schweine als Einheitspreis
für 50 Kilogramm der Preis der C- Klasie der Verordnung vom
5. April 1917 ( also der 100 - Kilogramm - Schweine ) gilt . Bis zu
diesem Zeitpunkt dürfen ausnahmsweise Stückzuschläge gezahlt
werden , die für Tiere von 15 bis 30 Kilogramm 18 M. betragen
und sodann bei je 15 Kilogramvl höherem Gewicht sich je um 4 M.

errnäßiMii . Rur für Schweine , die schwerer als 75 Kilogramm
LcbeiidMvicht sind , dürfen solche Zuschläge nicht gezahlt werden ,
weil für diese bereits der Einheitspreis eins genügende Entschädi -

gung bietet . Die Herausnahme der Schweine soll möglichst ohne

wirtschaftliche Härten , nötigenfalls aber zwangsweise
erfolgen .

Tic Höchstpreise für Schlachtfcrkel , die jetzt bis zu 1, ( 30 M. für
ein Pfund betragen , sollen am 15. Januar 1918 auf höchstens
1,10 M. ermäßigt werden .

Die abgenommenen Schweine werden hauptsächlich für
den Hceresbcdarf benötigt , während mit einer starken Be -

liefcrnng der Zivilbepölkerung leider nicht gerechnet werden kann .

Erhöhung üer warenumsatzsteuer ?
Das „ Berliner Tageblatt " meldet , daß unter den im

Reichsschatzamt erwogenen Stenerplänen auch eine k r ä f -

t i g e Erhöhung der Waren Umsatzsteuer im

Brennpunkt des Interesses stehe . Zwar fei der gelegentlich
propagierte Gedanke , dieie Zteuer von 1 v. T. auf 1 v. H. zu
erhöhen , phantastisch . Aber eine gewisse Erhöhung der

Warenumsatzstener sei Gegenstand der Erörterung .
Das ist wohl zu glauben . Der Schatzkanzler Dr . H e l f f e°

r i ch rühmte die Warenumsotzsteuer , die der Reichstag an die

Stelle des wegen seiner Lästigkeit von vornherein zur Unbe -

liebtheit verurteilten Ouittungsstempels gesetzt hatte , als

„ ideal " . Und in einein gewissen Sinn ist sie es auch sicherlich .

Ihr Ertrag ist hoch , ihre Erhebung leicht und billig . So darf es

nicht wunder nehmen , wenn ein Finanzininifter , der dos Geld

wahllos nimmt , wo er es findet , dem volkswirtschaftliche nnd

soziale Rücksichten gleichgültig sind , an eine Erhöhung dieser

Wuirdersteiier denkt .
Der über den Tag hinausblickende Bolkswirtschastler

wird zu solchem Gebaren wie zu der ganzen deutschen Steuer -
Politik dtzn Kopf schütteln . Es ist Mmi UebertreibtMft , zu
sagen , daß die deutsche Finanzpolitik ihre Aufgaben schlecht
erfüllt oder , besser gesagt , überhaupt nicht erfüllt .

Die ganze deutsche Kriegswirtschaft ruht letztlich darauf ,

daß das Reich Unmengen von Wecksi ' eln zum Diskont an die

Reichsbank sendet und diese dafür Noten ausgibt oder Kredite

eröffnet . Diese bequeme Geldschöpfung ans dem Nichts er -
lanbt es , ohne Besehen für öffentliche Liefeningen lächerlich

hohe Preise zu zahlen , und stärkt derart den privaten Per -

brauch , daß die angereizte Nachfrage die Preise aller Waren
ins Ungemessene treibt und durch Verschlvendung den Waren -

mangcl erhöht . Diese typischen Folgen der Geldentwertung
könnten zwar nicht beseitigt , ober gemildert werden , wenn
Einkommen imi > Vermögen zur allgemeinen Zahl -
Pflicht berangczogon luürden , wenn die allgemeine
Wehrpflicht des Kapitals Tatsache würde . Aber
die Regierung denkt nicht an die best «, sondern an die be -

quemste Steuer , gleichgültig dagegen , daß diese nicht zu einer

Belastung des Kapitals , sondern nur zur Belastung des —

Reichs durch Verteuerung der Lieferungen fiihrt . . Vpre8 nons
le dehigol Nach uns die Sintflift .

Von diesen allgemeinen Bedenken abgesehen , ist die

Warenumsatzstener auch wegen ihrer besonderen steuerlichen

Wirkungen gänzlich verfehlt . Wie jede Verkehrssteuer , haftet
sie an dem äußerlichen Merkmal des Umsatzes , ohne Rücksicht ,
ob deni Umsatz auch eine Eiukommensmchrung und stener -
liche Leistungsfähigkeit entspringt . Sie bevorzugt den selbst -

wirtschaftenden Bauer und den industriellen , in sich geschlosse -
nen Großbetrieb , die beide ihre Bedürfnisse zuin Großteil aus
dem Eigenen decken und infolge ihrer dadurch geminderten
Käufergualität auch der Abwälzung der Steuer nur in ge -
ringereni� Grad unterliegen . Die Warenumsatzstener benach -
teiligt den Kaufmann , der nach dem Grundsatz „ Großer Um -

iotz — kleiner Gelvinn " , d. h. am wirtschaitlichslen arbeitet .
nnd schädigt den Erzeuger , der infolge geringerer technischer
Leistungssähigkeit die Steuer nicht abwälzen , sondern selbst

zur Erhaltung seiner Wettbewcrbssäbigkeit tragen muß .
Jetzt im Kriege mögen diese Bedenken leicht trnegen : aber die

Warcilumsatzsteuer tritt nicht mit Kriegsende außer . Kraft ,
und dann werden es die Parteien , die sonst für den Mittel -

stand nicht genug freundliche Worte finden können , wahr -

haftig bitter bereuen , ihn durch die „ bequeme " Warenumsatz -
stener der Wettbewerbsfähigkeit beraubt zu haben .

Prügelszenen im pfarrtzause .
Der . Schutz eines christlichen HcimS " wird von bürgerlichen

Blättern als ganz besonderer Vorzug der DienstbotenarSeit gepriesen .

Merkwürdige Erfahrungen mit dem Schutz eines überaus christlichen

Heim ? hat die lojährige Frida Br . gemacht , die als Kindermädchen
bei dem Pfarrer Emil Krause in Saarmund in Stellung
war nnd sich jetzt auf die Anzeige ihres Dienstherr » zusammen mit

ihrer Mutter wegen Diebstahls , Hausfriedensbruch « und Bedrohung
vor dsm Schöffengericht Potsdam verantworten sollte .

Die Verhandlung förderte folgenden Tatbestand : Am 1. Juni
trat die fünfzehnjährige Frida ihren Dienst im Pfarrhause an . Be -

Handlung und Beköstigung waren derart schlecht , daß da « Mädchen
seine Muller bitten wollte , sie wieder forlzunehnien , aber der Herr
Psarrcr verhinderte das , indem er vor dem Mädchen jegliches
Schreibmaterial verschloß . Erst auf llmwegen gelaug e «
dem Mädchen , ihrer Mutter Nachricht zukomme « zu laffeu . Diese

erschien am 19 . Juni und verlangte vom Pfarrer Krause die sofortig «
Herausgabe ihrer Tochter , zumal da diese erst vor wenigen
Tagen wieder von der Frau Pfarrer zwei Stockhiebe
über den Rücken erhalten hätte . Pfarrer Krause jedoch
weigerte sich, das Mädchen vor dem 1. August zu entlassen .
Frau Br . erklärte , daß sie ihre Tochter keinen Mißhandlungen mehr
aussetzen wolle , daß ihr auch die sonstige Behandlung ihrer Tochter
nicht paffe , die , obwohl sie als Kindermädchen angestellt sei , und

trotz eines verkrüppelten FußeS bis nachts um 1 Uhr Wasser tragen
müsse , und dabei noch Hunger litte . AIS Frau Br . sich darauf nach
dem Bodeustübchen ihrer Tochter begab , stürzte Pfarrer
Krause auf sie zu und griss ihr in die Haare , dann

versetzte er i . hr Schläge ins Genick und versuchte .
sie die Treppe heruntcrzuzerren . Fron Br . klammerte

sich mit der einen Hand am Geländer fest , mit der anderen

zog sie ihre Hutnadel heraus und rief dem Pfarrer
zu : Ich steche Sie tot , wenn Sie mir mein Kind nicht
herausgeben ! Der Pfarrer ließ darauf von ihr ab . Frau
Br . eilte zum Gemeindevorsteher Schulze , der jede Ein -

Mischung ablehnte . Nach ihrer Rückkehr nahm sie die Tochter
mit , der Pfarrer aber verweigerte die Herausgabe des Hutes und
sämtlicher Sachen . AI « »ach acht Tagen daS Mädchen ihre Sachen
abholen wollte , wurde ihr der Einlaß verweigert . Ein paar Tage
darauf kam sie mit der Mutter und einer Zeugin wieder -
Diesmal ließ der Pfarrer das Mädchen allein ins Zimmer .
wo bereits der Korb stand . Er verlangte die Oeffnung
deS KorbeS . Der Inhalt war völlig durchwühlt .
Der Pfarrer verlangte , daß sie jedes Stück einzeln herausnehme ,
. Bi « auf den Grund " , befahl er . Am Boden des Korbes fanden sich
plötzlich a/4 Pfund Nudeln . ' /t Pfund Kartoffeln und t Pfund weiße
Bohnen sowie ein Glas eingewecktes Fleisch . DaS Mädchen packw
ihre Habseligkeiten zusammen und zog mit dem Korbe von bannen .
Der Pfarrer stellte die Strafanträge wegen Diebstahls gegen das

Mädchen , wegen HauSstiedenSbrnchS , Bedrohung und Verleitung zum
Diebstahl gegen die Mutter .

Die Verhandlung , in der die von Rechtsanwalt Dr . Theodor
Liebknecht verteidigten Angellagten jede Schuld bestritten , ergab . ein

solches Bild , daß der Herr Pastor sich plötzlich bewogen fühlte , olle
von ihm gestellten Strafantröge zurückzuziehen . Damit sielen alle

Anklagepunkte bis auf den der Bedrohung . Auch hier erkannte da «

Gericht gemäß dem Antrag des Amtsanwalts auf Freisprechung
und Einstelluug des Verfahrens . In der Begründuirg
wird gesagt , daß von Bedrohung gar leine Rede sein könne , denn

die Frau habe die Hutnadel nur zur Abwehr benutzt . — Wird

nun der Herr Pfarrer weiter seinen Schäflein christliche Sanftmut

predigen ?

Bassermanns Mandatsnachfolger . Bei der RcichstagSersatz -
wohl im WaHlkrcis Saarbrücken für den verstorbenen Abgeordneten
Bassermann wurde der preußische LandtagSabgeordnctc Professor
Dr . Herwig ( natl . ) mit 9852 Stimmen gewählt . Ein Gegen -
tandidat war nicht aufgestellt . Einige Stimmen waren zcr -
splittert .

Was Herr v. Grarfe sich ttäumcn läßt . Mit recht durchfichliger
Absicht erzählt Reichstagsabgeordneter v. G r a e f e in der „ D e u t .

schen Zeitung " einen Traum . Darin träumte er , ein zu -
k ü n s t i g e S Zeitungsblatt in öen Händen zu halten , nach dem
der Abg . Erzbcrgcr den Kaiser ersucht , um die Gegner
zum Verhandeln geneigt zu machen , auf de » Thron zu per -
zichten . . . - ,

Und schweißgebadet erwachte er ! - - . rr

inOT

Letzte Nachrichten .
Autonow für Muralojcw . — Ter Kofakenrat beschließt

Neutralität .

Kopenhagen , 2t . November . AuS Haparonda wird go-
meldet : ES bestätigt sich, daß der Oberstkommandicrendr deS Peters¬
burger Militärbezirks , Oberst Murawjcw , zurückgetreten
und als oberster Chef der Truppen Antonow eingesevt
worden ist , der Mitglied de » RevolutionskomiteeS ist .

„ Tjcn " meldet : Ter Rot des Kosaken Verbandes hat
einstimmig eine Entschließung angenommen , in der erklärt

wird , daß er es ablehne , den Staatsstreich der Polfchewiki onzu .
erkennen , aber nicht in den Bürgerkrieg einzugreifen
wünsche , der in Rußland ausgebrochen ist . Er werde mit alle »

Kräften für die Einführung einer demokratischen Rechtsordnung in

den verschirdrnrn Kosakrngrbirten eintreten .

Aufmarsch der Sozialisten gegen Eleiiiciiceau .

Bern , 24. November . Während die Blätter der rechtsstehenden

nattonalistrscheu Gruppen sowie der Mittclpartci der Rede Eie -

meneeauS vollen Beifall zollen , machen die sozialistische

Presse und einige fortschrittliche Blätter ernftc Bedenken geltend ,
Rcnaudel erklärt in der „ Humanite " u. a. : Eleinenreau hat

nur eine Anzahl wohlstilisierter Phrasen vorgebracht und sich einige

unpassende Spähe erlaubt . — Thomas bekämpft die Ausfübrnn -

gen Elemenceaus über die Gesellschaft der Nationen . Die Sozia¬

listen ersähen daraus , daß sie der Oeffeutlichkeit beweisen müßten ,

daß die von den Sozialisten vorgeschlagenen Lösungen die einzig

richtigen seien . — Sem bat erklärt in der „ Laterne " , wenn El «-

menceaii auch die Mehrheit gewonnen habe , so werde der Umschwung
in der Kammer doch nicht auf sich warten lassen . Die Kammer

habe sein Programm nicht annehmen tönucn , da er keines ein -

wickelt habe . — Varck - nues meint im „ Evenemeut " , für Frank¬

reich habe mit der Berufung ClcmeiiceanS ein interessantes Experi¬
ment begoiuien . — In der „ Bataille " sagt I o h a u x , die Worte

Clemenceau « über die Gesellschaft der Nalionen würden i n d c n

Herzen aller Arbeiter schmerzlichen Widerhall

finden . Die Arbeiter hätten ihre ganze Hoffnung

auf diese Formel gesetzt . - — Ter republikanische „ Pro

gros de Lyon " führt aus , Elemenceaus Acußcrungen über die

Kriegsziel « seien sehr beunruhigend .

Ein gefürchtctcs Amt in China .
Peking , 24 . November . <Reutermeldung . ) W a ng t a s i e h ist

zum zeitweiligen Ministerpräsidenten ernannt worden .
Der Präsident findet niemand , der angesichts der unsschcren

Lage den Pdsten fiir die Dauer annehmen will .

Eisenbahn Ungliicksfällk .
Posen , 24. Novdr . Der Personenzug 530 ( Schneiden

müh l —P o s e n) fuhr heute 7 Uhr 30 vormittag zwischen
Seda » nnd Posen in der Nähe der Abzweigung Posen — Schneide »
mühl in eine zur Arbeit gehende Bahnmeister -
rotte hinein . Hierbei wurden vier Männer und vier Frauen
sofort getötet , eine Frau schwer verletzt . Bezüglich der

Schuldsrage ist die amtliche Untersuchung eingeleitet .
Wetzlar , 24. November . Auf dem hiesigen Bahnhof iubr

morgens ein O- Zug aus einen leeren Wagen eines Per -
fonenzugeS / »rs . Zwei Personen wurden leicht verletzt
und - es cnfftanj ) Einiger M�teriaffchaden .



SewerkschaflsbewVUNg
Serlin und Umgegend .

Die Neuregelung der Beiträge und Uuterstünuugeu
im Holzarbeiterverbaude .

Am Freitag nahm die Generalversammlung der Zahlstelle
Berlin de- 5 Holzarbeitervcrbandes deir Bericht aus der Reichs -
konfereuz entgegen , die — wie wir schon berichtet haben — zu
der Beitrags - und UntersliitzungSvorlage des Vorstandes sowie zur
Zfrage der Tarifkündigung Stellung nahm . — Nachdem Glocke den
Bericht erstattet hatte , diskutierte die Versammlung über den die
Vorstand - Zvorlage betreffenden Teil der Reichskonferenz . Ob die
Aenderungen , welche die ursprüngliche Borlage durch die Reichs
konfereriz erfahren hat , als eine Verbesserung zu betrachten
sind oder nicht , darüber gingen die Meinungen deh DiSlussionS -
redner auseinander . Die Redner der einen Seite meinten , durch
die Neuregelung des Beitrags - und NnterstützungSwesens werde die

Kampfkraft des Verbandes gestärkt . Dagegen gab man auf der
anderen Seite der Meinung Ausdruck , durch die Beitragserhöhung ,
die ja auch in anderen Verbänden auf der Tagesordnung stehe ,
wollten die Zentralvorstäude ihre Macht gegenüber den Mitgliedern
stärleu , was um so bcoenklicher sei , weil die Zentralvorstände auf
«ine wirtschaftSsriedliche GewerkschastSpolitik
hinarbeiten . — Diese Annahme wurde von den Rednern der ersten
Seite wieder bestritten und betont , dah die Neuregelung
des Beitrags - und UnterstützungSwesenS eine gewerkschaftliche Not -
wendigkeit s<p, datz von irgendwelchen Machtgelüsten deS Vorstandes
gor keine Rede sein könne , vielmehr nur die Interessen der Mit -
glieder in Frage kämen . — Gegen etwa 10 Stimmen wurde folgende
von Dittmann beantragte Resolution angenommen :

. Die Versammlung steht fich autzerstande , die von der Reichs
kouferenz umgearbeitete Vorlage den Kollegen zur Annahme zu
empfehlen . Sie bedauert , dast der von den Berliner Dele -
gierten gestellte Antrag , statt der Vorlage eine Beitragserhöhung
um 20 Pf . und eine entsprechende Erhöhung der Kampfunterfiützung
vorzunehmen , von der Reichskonferenz abgelehnt worden ist . Unter
diesen Umständen empfiehlt die Versammlung den Kollegen , die
Borlage in der Urabstimmung abzulehnen .

Zur Besprechung des zweiten Teils der Reichskonferenz kam die
Versammlung noch nicht .

Unter Hinweis auf die steigenden Lebensmittelpreise beantragte
« U Delegierter , dast eine erneute Teuerungszulage zu
fordern sei . — Die Versammlung beauftragte die Ortsverwaltung ,
eine den gegenwärtigen Verhältnissen entsprechende Forderung auf¬
zustellen und sie in nächster Zeit den Arbeitgebern zu unterbreiten .

Schließlich bewilligte die Versammlung den Angestellten der
Zahlstelle eine den Beschlüssen �der RcichZkonferenz entsprechende
Teuerungszulage . _

Erhöhung der Kricgszulayen in Berliner städtischen
Betrieben .

Unter dem 27 . Oktober d. I . beantragte der ArbeiterauSschuß
des Werkstattpersonals der städtischen Straßen -
bahn eine Erhöhung der KriegSlohnzulage um 25 Pf . pro Stunde .
Ab i . Oktober d. I . sind 10 Pf . pro Stunde bewilligt worden . Die
Handwerker und Arbeiter erblicken darin nur eine Abschlagszahlung
und werden nicht versäumen , zur gegebenen Zelt ' erneute Anträge
zu stellen . Den Markthallenarbeitern ist eine weitere Kriegslohn -
zulage von 5 Pf . pro Stunde ab lö . November d. I . auf den An -
trag vom 6. September bewilligt worden . Die Gärtner . Arbeiter
und Arbeiterinnen der städtischen Pariverwaltung haben ab 10. Ol -
tober d. I . eine weitere Zulage von 60 Ps . pro Tag erhalten . In
der Straßenreinigung sind den Arbeitern ab 1. Oltober d. I . 68 Pf .
pro Tag gewährt worden .

Dervom ArbeiterauSschuß der städlischenKanalisations -
Werke unter dem 21 . September d. I . gestellte Antrag um Er -
höhung der KriegZlohnzulagen um 1,50 M. pro Tag für die Leiter
und 1 M. für die Arbeiter , zahlbar ab 1. Oktober d. I . hat bisher
noch keine Erledigung gefunden . Daö gleiche gilt auch vom An -
trage des ArbeitcrauSichusseS der B a u v e r w a l t u n g. Die Be -
willigung der bescheidenen Forderung der Arbeiter dieser Betriebe
sollte von den zuständigen städtischen Körperschaften nicht allzu sehr
hinaus gezögert werden . Bei der enorme » Teuerung und ange .
ftchtS der niedrigen Löhne der städtischen Arbeiter ist eine Milde -
mng der wirtschaftlichen Not dieser Arbeiterkreise durch Bewilligung
der Forderung ein dringendes soziales Gebot .

veutstbes Nelch .
Erpresser , schc » Nntcrnchmcrtreibc » . Die Tochter einas E o -

ltngar Masse - rarbeitarS hatte in einer dortigen Fabrik gearbeitet .
aber aus verschiedenen Gründen aufgehört . Daraufhin sandte der
AnteVtehmcr ihrem Vater eine Karte folgenden Wortlauts :

Solingen , den 7. Juli 1017 .
Herrn . . . . . Solingen . Ihre Tochter hat ohne jede Kündigung

hier aufgehört , und ersuche ich Sie , zu veranlassen , daß solche
Montag morgen die Arbeit wieder aufnimmt und hätte ich nicht
gedacht , daß Sic das Fortbleiben so ohne weiteres gutheißen .

Ferner erwarte Ich Ihren Besuch Montag morgen , vormittags
gegen 10 — 11 Uhr , persönlich , da Sie sonst Gefahr " laufen , in den
nSKste « Tagen wieder militärisch eingezogen zu werden . S i e
wollen dieses also nicht vergessen .

Mit Gruß Albert Röttgen .
Der Arbeiter ist kurz darauf tatsächlich wieder eingezogen

worden . Natürlich läßt sich nicht feststellen , ob dies auf Grund
einer Denunziation durch den Unternehmer geschah oder auch sonst
erfolgt wäre . Jedenfalls erheischt die Frage eine Antwort , ob

Regierung und Militärbehörde nichts dagegen zu tun gedenken ,
daß Uiiteruchmcr derartige Briefe schreiben . Welche Folgen sie für
die Siimmmtg in Arbciterkrcisen haben , lvcrden sich die Herren '
von der Militär - rmd Zivilverwaltung leicht selbst vorstellen können .

Ausland .

Streikbewegungen in Frankreich im Jahre 1916 . Räch den vor
einiger Zeit im Amtsblatt des französischen Arbeitsministeriums
veröffentlichten Ergebnisse » haben die wirtschafllichen Kämpfe in
Frankreich im Jahre 1016 beträchtlich zugenommen . Während seit
Kriegsbeginn bis Ende 1014 nur 18 Streiks mit 1060 daran Be «
teiligten , im Jahre 1015 08 Ausstände mit 0361 Beteiligten fest -
gestellt wurden , erhöhte fich im Jahre 1016 die Zahl der Streiks
auf 3l4 mit 4l 400 Streikenden . Im Jahre 1015 kam es Haupt -
sächlich in der Textil - , Bekleidungs - , der chemischen Industrie und
dem Baugewerbe zu harten Kämpfen . Auch im Jahre 1016 hatte
die Texiiiindustrie die meisten Ausstände zu verzeichnen : an zweiter
Stelle steht die Metollindustrie , dann kommt das Transportgewerbe
und die Lederindustrie . Einen Ueberblick über die Streiks der letzten
vier Jahre gibt folgende Zusammenstellung :

Streiks Streikende Betrieb oV
191 » . . . . 1073 220 448 3470
1914 . . . . 672 160 566 3654
1015 . . . . 08 9361 304

� 1916 . . . . 314 41 409 938

Von je 100 geführten Streiks endeten :

1014 1015 1016
mit Erfolg .

'
. . 10,2 23,6 23,2

Teilerfolg . . . . 32,3 31,6 36,6
Niederlage . . . . 48,5 44,8 40,2

Der Ausgang der Kämpfe zeigt für die Jahre 1015 und 1016
eine ständige Besserung zugunsten der Arbeiter . Während für 1014

die mit vollem oder Teilerfolg beendeten Streiks 51,5 Proz . aus -
machten , ist diese Zahl für 1015 auf 55,2 Proz . und für 1016 auf
5 0,8 Proz . gestiegen . Im allgemeinen kamen im Jobre 1016 in
weit mehr als 77 von 100 Fällen Lohnforderungen als Streikursache
in Betracht , was mit der auch in Frankreich sich immer mehr aus -
breitenden Lebensmittelteuerung in Zusammenhang zu bringen ist .
Für die ersten vier Monate des Jahre ? 1917 wird über 78 Streiks
mit 20 794 Beteiligte berichtet . Von diesen wurden 56 ausschließlich
wegen Lohnerhöhung geführt .

parteinachrichten .
Für Frieden und Freiheit .

Eine don der Sozialdemokratie Hamburgs veranstaltete Kund -

gebung für einen Verständigungsfrieden und für Volksrechte wurde

von den Hamburger Unabhängigen planmäßig , aber der -

geblich zu stören versucht . Bevor der Referent , Reichstags -
abgeordneter E b e r t , das Wort zu seinem Vortrage ergreifen
konnte , setzten die StörungSversuche schon ein . Sie gingen aus von

halbwüchsigen Burschen und Mädchen . Die überaus stark besuchte

Versammlung , zu der viele Hunderte keinen Einlaß niehr erhalten

konnten , ließ sich aber nicht stören , sondern zwang die Quertreiber

zur Ruhe . Doch die Ruhestörer versuchten immer wieder , durch un -

innige Zwischenrufe den Redner zu unterbrechen . Ebert fertigte sie
mit überlegener Ruhe und Sachlichkeit ab . Seine Ausführungen
wurden mit stürmische, », lang anhaltendem Beifall entgegen «

genommen . Eine Resolution wurde angenommen , in welcher der

russische Vorschlag eines Waffenstillstandes be -

grüßt und Einspruch erhoben wird gegen die Verschleppung der

Wahlrechtsreform . Gegen diese Resolution stimmte nur eine ganz
verschwindende Minderheit . Ein bürgerlicher Redner , der den

Standpunkt vertreten wollte . Deutschland dürfe keinen Frieden
ohne Kriegsentschädigung schließen , fand in der Versammlung keinen

Boden . Leider verbot die Polizei dem ReichStagZabgeordneten
Hehle da « Wort . Genosse Ebert protestierte sofort i «

nachdrücklicher Weise gegen diesfS Vorgehen der

Polizei .
Eine durch ihren würdigen Verlauf wirkungsvolle Friedens -

kundgebung fand dagegen in Harburg a. E. statt . Donnerstag
abend sprach der Genosse Fr . Ebert vor etwa 2000 Personen über

. Sozialdemokratie , BerständigungSfrieden , Volksrechte " . Mit größter
Spannung hörten die Anwesenden den Bortrag an , der eindruckS -
voll sich gegen die alldeutsche Sgitation wandte , das Friedensangebot

der russischen Arbeiter - und Soldatenräte würdigte , und die innere

Politik deS Reiches zum Gegenstand hatte . Eine im Sinne des mit

starkem Beifall aufgenommenen VonrageS gehaltene Entschließung
wurde einstimmig angenommen .

Industrie und Handel .
Gründertätigkeit in Rußland .

Die ganze russische bürgerliche Presse ergeht sich in Schilde -
rungen der . . Gewalt , äligleiten der zügellosen Demokratie " . Tagaus
— tagein werden zahllose Erzählungen von dem Ruin der Industrie
aufgensckt . Nun aber berichten statistische Daten über die Gründer -
tätigkeit in Rußland . ES wurden gegründet im :

Juli 1015 . . 23 Akt . . Ges . mit 37,1 Mill . Rubel Kapital
1016 . . 6b . . 106,9 ..
1017 . . 88 . . 205 . 0 „

August 1015 . . 18 , 25,5 .
1916 . . 42 . . 50 . 6 . . .

. 1917 . . 02 . . 292,6 .
Sept . 1915 . . 34 , . 40,0 .

. 1916 . . 44 . 48,0 .

. 1917 . . 04 . 305,0 .
Wir seben aus dieser Tabelle , wie groß die Gründertätigkeit

gerade im Jabre 1017 geworden ist . Die Kapitalisten würden sich
sicherlich zurückgehalten haben , wäre die Situation in Dirklichkrit
f o verfahren , wie ihre Presse es glauben machen will . Allerdings
waren die Gründungen gleich nach der Revolution noch zahlreicher
als im Juli - Auguft , ein Zeichen des Vertrauens zu der Revolution
seitens der besitzenden Klassen . Die Unruhen haben einen Rückgang
der Ncugründungen herbeigeführt . Trotzdem bleibt die GründungS -
tätigkeit sehr lebhaft , nachdem die Schranken , die das frühere bureäu -
krousche System gegen die freie wirtschafrliche Betätigung errichtet
hat , gefallen und die GründungSformalitätcn erleichtert und be -
fchleunigt find .

Und Japan macht gute Geschäfte . . .

Wie oft bat nicht Hervs nach der japanischen Hilfe geschrien
und wie oft ist sie wohl angekündigt worden ! Bis dann wenige
Tage darauf immer wieder ebenso prompt das Dementi auftauchte .
Aber Japan hilft doch der Entente mit Kriegsmaterial aus , es liefert
Geschütze und Munition und in letzter Zeit , soll cS sich sogar bereit -
erklärt haben , die amerikanische Handelsflotte zu entlasten . Japan
tut aber noch ein weiteres , das nicht an die große Glocke
gehängt wird : eS macht nämliche Geschäfte ! Gute Geschäfte !
Wie nämlich der „ Ind . Mercur " dem „ London and China Tele -
graph " entnimmt , erlebt die japanische Schiffahrt und der japanische
Schiffshandel geradezu glänzende Zeiten . Die Besitzer von Schiffen
erhalten beim Verkauf unerhört hohe Preise . So hat eine Dampfer -
gesellschaft unlängst eine Dividende von 2000 Proz . ausgeschüttet .
Um dies tun zu können , veräußerte sie alle ihre Schiffe und das ge -
famte Eigentum , und nach Abzug aller Passiven vom BertoufSertrag
konnte sie allen GeichäftSteilbabern für je 5 Den einbezahlten An -
teilen 100 Den auszahlen . In gleicher Weise haben auch verschiedene
andere Gesellschaften gehandelt . Man teilt mit , daß der Besitzer
einiger Schiffe in Kode diese verlauste und dafür ungefähr zehn
Millionen Den erhielt , obschon er die Schiffe für weniger als die

Hälfte erstanden hatte . DaS japanische Ministerium hat zwar ver -
lucht , dieser Veräußerungswut Einhalt zu tun , weil eS mit Recht
den SchifiSbesitz in der Zeit nach dem Kriege für wertvoller hält ,
hat ober wenig Erfolg gehabt . Die Verkäufe nehmen noch stet » zu
und das erworbene Kopital wird anderweitig angelegt .
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Kleiderstoffe
Blusenstoffe etwa 70 cm breit

Kostümstoffe etwa 130 cm breit

Rein woll . Musseline i. schön . Mustern

Baumwollene Musseline für Blusen

Bestickte Voilstoffe •

Einfarb . baumw . Schleierstoffe

Seidenstoffe
Einfarbige Blusenseide Mtr . 4 . 50
Taffet in verschied . Farben . Mtr . 7 * 50
Gestr . Seidenstoffeiscrn . Mtr . 5 . 85
Blusenseide schottisch kar . ,Mtr . 5 . 7 5

Chinakrepp schwarz und farbig

Kaschmirseide schwarz und farbig

Bedr . u . einfarbige Schleierstoffe

Farbiger Hutsammet etwa soem breit

Velours - Chiffon färb . , etwa 43 cm breit

Schwarzer Sammct etwa 45 cm breit

Damen - Handschuhe
ZiegenIedCrSDÄ " ! " : 8 . 90
ZiegenledcrÄ . " ' 0 . " 15 . 76
Ziegenleder SÄ ' Ä 7 . 50

Glace�tepperÄi . Ä 6 . 50

Schweden - Steppcr i"!1,' , ?: . . 7 . 50
Mocha - Schlupfer farbig . . ,9 . 75
Glace mit Futter , farbig , » » , , 9 . 50

Trikot farbig

. . . . . . . . . . .

Trikot halbn,itFutter ' üncl
schwarz • • • • • • • • • •

T rikot farbig und weiß

. . . . .

T rikot halb mit Futter , farbig . .

Trikot 8eftlttert > ' " big und
schwarz * • » • « » • • • •

Trikot halb , mit Seidenfutter . .

1 rikot farbig und schwarz . . , ,

0 . 38
0 . 68

0 . 75
0 . 95

1 . 35
1 . 55

1 . 95

Herren - Handschuhe
Glace mit Futter

. . . . . . . .

5 . 7 5

Glace mit Futter , farbig . . . . .8 . 50

Nappa - Stepper a DruÄ 12 . 50

Nappa - und Schwedenstepper
m. Pelz gefütt . u. Riegelverschi . 1 6 . 2 0

Nappa - Stepper mit Lamm - 1 Q a
feil gefüttert u. Riegel Verschluß JL O . UU

Photographische Ateliers in allen 4 Geschäften
Künatler . Porträts , Kinderauf nahraen | Reproduktionen und Einrahmungen
Mod . Ausiührung in Schwarz , Aquarell , Öl j Spezialität : Vergrößerungen

WeiKnachteauftra�e aclson Jetzt erbeten

Handarbeiten
Kissen , Decken

Perlbeut . , Arbeitskörbe , Tabletts
in reicher Auswahl vorhanden

Gobelin - Arbeiten in versch . Ausführ .

Neuzeit , Handarbeiten�E�ürfen1 '

Regenschirme
Damen - und Herren - Schirme

reine Seide , mit hübschen Natnrgrifitea

Damen - und Herren - Schirme
Taffet und Serge , mit eleganten Griffen
in Natur und Phantasie

Damen - Schirme SÄSflSS

Pelzwaren
Mäntel , Kragen und Muffen

viele Neuheiten in allen Pelzartcn

Kinder - Garnituren in groß . Auswahl

WeihnachtS ' Einkäufe bitten rechtzeitig Vorzunehmen , die Weihnachts - Treisliste nach auswärts postfreii
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